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Der Verſuch, Metz zu entſetzen, war bei Beaumont 
am 30. Auguſt 1870 kläglich geſcheitert. Bazaine hatte 
davon noch keine Ahnung. Er hatte, nachdem ihm der 
Telegraph abgeſchnitten worden war, durch Boten, die ſich 
durch die Zernirungstruppen durchſchlichen, einen Verkehr 
mit Mac Mahon unterhalten, und wußte durch eine am 
29. ihm zugegangene Depeſche, daß dieſer ihm längs der 
belgiſchen Grenze Entſatz zu bringen ſuche. Bazaine 
entſchloß ſich, ihm die Haud zu reichen und den Verſuch zu 
wagen, auf der Oſtfront durchzudringen. Er hoffte im 
offenen Moſelthale über Thionville Raum zu gewinnen. 
So kam es zu der zweitägigen Schlacht von Noiſſeville am 
31. Auguſt und 1. September. i 

Das Gelände, welches ſich der Marſchall Bazaine für 
dieſen Durchbruchsverſuch auserſehen hatte, war bereits der 
Schauplatz der Schlacht am 14. Auguſt geweſen, wo großen⸗ 
theils dieſelben Truppen dort gekämpft hatten. Die 
preußiſchen Beobachtungspoſten waren ſchon am 30. durch 
geräuſchvolles Treiben und mehrfaches Ertönen von 
Militärmuſik aufmerkſam geworden, daß ſich bei der ein⸗ 
geſchloſſenen frauzöſiſchen Armee etwas Beſonderes vor⸗ 
bereite. Am Morgen des 31. Auguſt ſah man noch 
deutlicher, daß ein Ausfall auf der Oſtfront bevorſtehe, jo 


Die Schlacht bei Noiſſev 


Servigny nahm ſie wiederum Stellung. Gegen dieſe Dörfer 
ging nun die Diviſion Grenier vor, gegen Flavigny die 
Diviſionen Ciſſey und Mettman. 

Der Angriff auf Poix wurde abgewieſen, Servigny von 
den Franzoſen zum Theil genommen, von den Adern 
jedoch mit dem Bajonnet wieder erobert. 
Um Flavigny ſchwankte der Kampf. Der Reſt der 
Brigade Falckenſtein mußte herangezogen werden, 
ihm gelang es im Verein mit den hier ſtehenden Truppen 
der Brigade von Gayl das Dorf zu halten und auch den 
bereits verloren gegangenen Kirchhof desſelben wieder⸗ 
zunehmen. Aber ernſte Gefahr drohte jetzt von Norden. 
Dort war das Corps Canrobert gegen das nur von den 
Füſilieren des Regiments Kronprinz (1. Oſtpr. Nr. 1) 
bejegte Dorf Failly vorgegangen. Drei Kompagnien des 
genannten Regiments mußten der feindlichen Uebermacht 
weichen; nur die 11. Kompagnie unter Hauptmann von 
Gersdorff hielt am Weſteingang des Dorfes noch Stand, 
mit todesverachtender Tapferkeit alle Angriffe des mehr 
als zehnſach überlegenen Feindes zurückſchlagend, bis ſpät 
Abends den tapferen Truppen der Diviſion von Senden 
zu Hilfe kamen. 

Weiter ſüdlich hatten die Franzoſen die von den 45ern 


daß General v. Manteuffel alsbald fein Korps in die ſchon!] beſetzte Stellung zwiſchen Colombeh und Merei⸗le⸗Haut 


vorher beſtimmten Gefechts⸗ 
1 rücken ließ, und Prinz 
Friedrich Karl die Weiſungen für 
das 9., 10., 2. und 3. Korps, 
wie für die 1. Kavallerie» 
Diviſion ertheilte, um einen 
Durchbruch der Franzoſen in der 
Richtung auf Thionville zu ver⸗ 
hindern. 

Auf dem rechten Ufer der 
Moſel ſtand das 1. Armee⸗ 
korps und die Landwehr⸗ 
Diviſion Kummer, auf dem 
linken nördlich das 10. Korps 
bis zur Straße nach St. Privat, 
weiter ſüdlich das 2. Korps 
bis zu dem Gehöft Moscou, 
noch weiter ſüdlich, bis in die 
Nähe der Moſel, das 8. und auf 7 
beiden Ufern derſelben, ganz im e 
Süden, das 7. Armeekorps. 0 
Das 3. Armeekorps diente 
als Reſerve für die auf dem 
rechten, das 9. Armeekorps als 9 Beh, 
Reſerve für die auf dem linken 8 7, ert 
Moſelufer ſtehenden Truppen. 8 FR 

Die Franzoſen hatten dicht BR ER 
bei Metz verſchanzte Lager er⸗ 
richtet. Bazaine hatte am 26. 
Auguſt alle Feldtruppen zu einem 
großen Ausfall geſammelt; un⸗ 
günſtige Witterungsverhältniſſe 
veranlaßten jedoch die Ver⸗ 
ſchiebung des Ausfalls bis zum 
31. Auguſt. Bazaines Plan 
ging dahin, das Plateau von 
St. Barbe, öſtlich von Metz, zu 
gewinnen, um dann nach Norden 
zu ſchwenken und auf Thionville 
zu marſchieren. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags eröffneten die Geſchütze der 
Forts ein außerordentlich heftiges Feuer gegen das Zentrum 
der bei Poix und Servigny auf Vorpoſten ſtehenden 
Diviſion Bentheim vom 1. Armeekorps. Die Diviſions⸗ 
artillerie nahm ſofort ſüdweſtlich von dieſen Dörfern 
Stellung und erwiderte das Feuer nach Möglichkeit. Die 
Korpsartillerie kam ihr zu Hilſe, mußte aber bald einen 
Theil ihres Feuers auf das 3. franzöſiſche Armeekorps 
richten, das mit der Diviſion Mettman auf Nouilly, mit 
der Diviſion Montaudon auf ne vorging. Die 
1 Clinchant nahm die von der 2. Kompagnie des 
4. Regiments beſetzte Brauerei von Noiſſeville im 
Sturm ein, und auch der Ort Noiſſeville konnte, da die 
Hauptmaſſe der Diviſion Mettman gegen ihn anrückte, 
nicht gehalten werden. Die Brigade Memerty machte 
ſofort den Verſuch, Noiſſeville und Montoy, das die 
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Deutſchen nicht beſetzt hatten, weil es zu ſehr unter dem | Wiedereinnahme desſelben das 2. Bataillon des Regiments 


Geſchützfeuer der Forts lag, zu erſtürmen. Der Angriff 
auf Noiſſeville wurde abgeſchlagen, Montoy wurde zwar 
von den 44 ern mit großer Bravour genommen, mußte 
aber, da neue Truppen des Korps Leboeuf in den Kampf 
eintraten, nach hartnäckigem Widerſtande wieder aufgegeben 
werden. Die 3. Kompagnie der 44er, die ihre Stellung 
erſt aufgab, als fie rings vom Feinde umgeben war, verlor 
hier, ſich kühn durch denſelben ee ihre ſämmt⸗ 
lichen Offiziere, 9 Unteroffiziere und 108 Mann. 
Die Brigade Memerty zog ſich bei Retonfey, öſtlich von 
Noiſſeville, wieder zuſammen und wies den Verſuch, ſie von 
hier zu vertreiben, erfolgreich ab. 

Den Franzoſen fügten die ſüdweſtlich von Poix und 
Serviguy aufgefahrenen 10 Batterien viel Schaden zu, aber 
endlich mußte die Artillerie, um nicht ab eſchnitten zu 
werden, auſprotzen und davonjagen. Dicht bei Poix und 
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ebenfalls mit großer Uebermacht angegriffen und die deutſchen 
Vorpoſten zurückgedräugt. Premierlieutenant Röpell 
blieb trotz ſchwerer Verwundung in der vorderſten Reihe 
ſeiner Leute, bis ein zweiter Schuß ihn todt niederſtreckte. 
Sechs Kompagnien der 45er eilten zu Hilfe, allein der 
Verſuch, Colombey und das gleichfalls verloren gegangene 
Coiney wiederzunehmen, mißlang bei der Ueberzahl der 


Franzoſen. 
Inzwiſchen brach die Nacht herein. Der Kampf ſchien 
beendet. In der Dunkelheit ſahen die Servigny beſetzt 


haltenden Truppen, 10—12 Kompagnien von verſchiedenen 
Regimentern, mehrere Kolonnen auf ſich zukommen, die ſie 
für Preußen hielten. Es waren aber Abtheilungen der 
Diviſtonen Ciſſey und Aimard, die ſich plötzlich mit dem 
Bajonnet auf die Ueberraſchten warfen und fie aus dem 
Dorf trieben. Sofort ſandte General von Bentheim zur 


Kronprinz vor, unterſtützt durch drei Kompagnien vom 
41. und zwei vom 3. Regiment. Der Feind wurde raſch 
geworfen, dagegen mißlangen wel Verſuche der Brigade 
Memerty, Noiſſeville wiederzunehmen. 

Bei Tagesgrauen ſtanden die jetzt mehr zuſammen⸗ 
gezogenen Diviſionen Bentheim und Memerty bereit, 
wiederum Noiſſeville zu ftürmen, und wiederum mißlang 
der Sturm! Der Feind hatte nicht weniger als drei Re⸗ 
gimenter in das Dorf geworfen. Trotzdem es, von den 
deutſchen Batterien beſchofſen, an mehreren Stellen brannte, 
wichen die Franzoſen nicht, ſondern ſandten ein verheerendes 
Feuer auf die Stürmenden. „Da liegt Noiſſeville!“ 
rief Oberſt von Buſſe dem von ihm perſönlich vorgeführten 
zweiten Bataillon ſeiner 43er zu und mit lautem 
Hurrah dringen ſie ein. Aber der Feind iſt zu ſtark und 
fie müſſen zurück, gehen mit den ihnen geſandten Reſerven 
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noch einmal vor und müſſen wieder zurück. Da fahren 
72 deutſche Geſchütze auf und nehmen Noiſſeville nebſt 
der Brauerei in ein verheerendes Feuer. Eine Stunde 
währt es, dann geht die Poſener Landwehr v. Gilſa 
mit vier Bataillonen nochmals zum Sturm vor, rechts 
von ihnen das zweite Bataillon Kronprinz 
und das 43. Regiment, während Theile der 
Brigade Memerty die Brauerei attackiren. Wieder 
ſchleudern die Vertheidiger den Stürmenden heftiges Ge⸗ 
wehrfeuer entgegen, einen Augenblick ſtockt der Angriff der 
letzteren, dann aber dringen ſie mit verdoppelter Wucht 
vorwärts, und die Franzoſen müſſen Noiſſeville und die 
Brauerei räumen. Die 43er hatten hier 12 Offiziere 
und 400 Mann verloren. 

Unterdeſſen waren die Verſuche des Korps Canrobert, 
Failly zu ſtürmen, blutig zurückgewieſen worden, ebenjo 
diejenigen des 6. franzöſiſchen Korps, Rupiguy den Slern 
abzunehmen, die von den gern kräftige Unterſtützung er⸗ 
hielten. Auch die Brigade Woyna hatte in einem mit 
großem Muth und ebenſo großem Geſchick geführten Kampf 
alle Angriffe Froſſards abgewieſen und ſchließlich ſogar, 
zum Angriff übergehend, denſelben zurückgedrängt. 

Bazaine ertheilte nunmehr den Befehl zum Rückzug, 
der ſich in guter Ordnung vollzog. Er hatte keinen Erfolg 
erreicht, wohl aber 150 Offiziere und 3400 Mann verloren, 
während der Verluſt auf deutſcher Seite 100 Offiziere 
und 2890 Mann betrug. Mehr als 90000 Franzoſen 
mit 528 Geſchützen und 96 Mitrailleuſen, noch unter⸗ 
ſtützt durch das Feuer der Forts St. Julien und Queulen, 
hatten 39000 Deutſche mit 138 Geſchützen nicht 
werfen können! 


Aus ſeinem Tagebuch theilt uns ein damaliger Offizier 
des Oſtpreußiſchen Artillerie -Regiments Nr. 1 Folgendes mit: 

Im Feldlager herrſchte nach den böſen Regentagen am 
Mittwoch, den 31. Auguft 1870, der mit hellem Sonnen⸗ 
ſchein aubrach, eine allgemein freudige Stimmung. Aber 
man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben! 


„Zum Befehlsempfaug“ erſcholl der Ruf bei den einzelnen 
Truppentheilen. „So früh?“ Es war eben erſt 7 Uhr. 
Die Aufklärung ſollte bald erfolgen. Der Befehl der 
Batterie-Kommandeure: „Schirren“ hatte für uns die Be⸗ 
deutung, daß es mit der von uns beabſichtigten gründlichen 
Reinigung von Körper und Kleidung heute nichts werden 
würde. „Und wo geht es hin?“ fragte ich. „Die Batterien 
haben ſich mit der 3. Infanterie⸗Brigade (Regimenter 4 
und 44) an der Saarbrücker Straße zwiſchen Retonfay 
und Noiſſeville bereit zu halten.“ 

Das nur wenige Kilometer von unſerem Biwak entfernte 
Ziel wurde bald erreicht. Der Feind beabſichtigte heute 
zweifellos, einen Ausfall nach unſerer Seite zu machen. 

Unſere Reudezvous⸗ Stellung, weſtlich Retonfay, in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Chauſſee, bot einen wunderſchönen 
Blick auf das vorliegende Gelände. Vor unſern Augen 
lagerten bedeutende Infanteriemaſſen auf den Abdachungen 
und dem Vorterrain der Forts St. Julien, Les Bordes und 
bei Bellecroix. Theilweiſe waren ſie mit Abkochen be⸗ 
ſchäftigt, und wie die im Hintergrunde ſich erhebenden, 
Staubwolken verriethen, wurden immer mehr Truppen gegen 
unſere Front in Bewegung geſetzt. Das ſtundenlange Harren 
in unſerer Stellung bewirkte eine gewiſſe Ungeduld. — 
Gegen 4 Uhr Nachmittags gab das Fort St. Julien einen 
Schuß aus ſchwerem Kaliber gegen die Stellung unſerer 
erſten Diviſion bei Servigny⸗Poix ab. Das war das feind⸗ 
liche Signal zum Beginn der Schlacht. Deutlich mit un⸗ 
bewaffnetem Auge erkennbar rangiren ſich die franzöſiſchen 
Bataillone. Jetzt gehen aber auch ſchon von Servigny aus 
in ſchlankem Trabe 24 Geſchütze des 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments (Königsberger Abtheilung) unter ihrem 
ſchneidigen Führer gegen den in dichten Haufen vor 
St. Julien ſtehenden Feind. In recht naher Entfernung 
nehmen ſie Stellung. Jeder Granatſchuß iſt Treffer in dieſer 
dichten Jufanteriemaſſe. 

„Umgehangen zum Gefecht“, „an die Gewehre“ erſchallen 
jetzt auch bei uns die Kommandorufe. Mit aufgeſeſſeuen Bes 
dienungsmannſchaften geht es in ſcharfem Trabe längs der 
Chauſſee in der Richtung auf die uns fo wohl bekannte 
Braſſerie von Noiſſeville; 1000 Schritt vor ihr wird Halt 
gemacht. Dichte Tirailleurlinien avanciren gegen uns aus 
dem zwiſchen Lauvallier und Montoy ſich hinziehenden 
Grunde. Unſererſeits wird keine Munition geſpart; ein Erfolg, 
wenn auch nur in vorübergehender, wird erreicht. In 
dieſem Augenblick tegen auf der Front Servigny⸗Flauville 
ſämmtliche Batterien des 1. Feld⸗Artillerie-Regiments 
— 72 Kanonen — in lebhaftem Feuer. Unſere wohlgezielen 
Granaten haben den Feind für einige Zeit am weiteren 
Vordringen gehindert. Es war aber auch Zeit, denn ſchon 
erfolgt das Kommando: Gegen die auffahrenden Batterien 
bei Montoy 1300 Schritt.“ Der Feind nahm ſeine Stellung 
im Schritt ein, was bei unſern Kanonieren Erſtaunen und 
Heiterkeit erregte. Es waren koſtbare Minuten für uns; 
wir waren eingeſchoſſen, ehe der Feind zum Abprotzen kam. 
Dieſe Menſur konnte der an Geſchützzahl mindeſtens doppelt 
überlegene Gegner nicht lange aushalten. Nach kurzem 
Kampfe verließ er, offenbar mit erheblichen Verluſten, die 
Stellung und ging zurück. Das war der Erfolg unſerer 
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Perkuſſionsgranate, gegen welche das feindliche Zeitzünder⸗ 
geſchoß nicht aufkommen konnte. Ein Glück für uns! 

0 Soft der Kampf mit kurzen Unterbrechungen a 
dieſem Geländeabſchnitt hin und her und Dank des dur 
die Oberleitung ſo pünktlich bewirkten Munitionserſatzes 
war gegen die ſo gewaltige Uebermacht doch längere Zeit 
eine erfolgreiche Vertheidigung möglich. 

Die Sonne iſt hinter den Bergen verſchwunden! — Aus 
der Richtung von Montoy bewegen ſich dunkle Punkte auf 
uns. Höhern Orts kommt der Befehl, dahin nicht zu ſchießen. 
Es waren die Reſte der braven 44er, welche Montoy 
beſetzt hielten und die gegen die vielfache Uebermacht ſo lange 
heldenmüthig — 1 * ten hatten. Durch den Verluſt von 
Montoy war auch das uns ſeitwärts gelegene Flanville und 
hiermit unſere Aufſtellung bedroht. Und was war mit 
Noiſſeville? War es auch verloren? 

Wir überſchritten in nordweſtlicher Richtung die Saar⸗ 
brücker Straße und gingen mit zwölf Geſchützen in geöffneter 
Linie gegen das Dorf vor; ungefähr 700 Schritt vor dem 
Dorf wird Halt gemacht. „Wer iſt eigentlich jetzt im Beſitz 
des Dorfes?“ fragte man ſich. 

„Reiten Sie vor und überzeugen Sie ſich von dem 
Stande der Verhältniſſe am Saum des Dorfes“, ſo lautete 
der Auftrag, den ich nun erhielt. 

„Trompeter Gr., kommen Sie mit, halten Sie ſich hart 
un meiner linken Seite, damit wir in der Dunkelheit nicht 
abkommen.“ 

Lautlos im Schritt näherten wir uns, ab und zu haltend 
und horchend, dem Dorfe. Schon find die Umriſſe der Ge⸗ 
bäude und Bäume deutlich erkennbar, franzöſiſche Kommando⸗ 
rufe vernehmbar. Es ſchien ſich um die Beſetzung des 
Dorfſaumes zu handeln. Nochmals reiten wir einige Schritte 
vor und halten. Eine Gewehrſalve, die mehrmals wieder⸗ 
holt wird, begrüßt uns; aber hoch über nnjere Köpfe hinweg 
geht der bleierne Hagel. Noch einige Minuten harren wir; 
ein eigener Reiz, ſo unbeobachtet und ganz nahe am Feinde 
zu ſein. Bei der Rückkunft konnten wir beſtimmt melden: 
„Das Dorf iſt auf unſerer Front vom Feinde beſetzt.“ 

Angeſichts dieſer Lage und der Dunkelheit erſchien es 
geboten, in mehr rückwärts gelegener Stellung, öſtlich Abbau 
Gras, das Weitere abzuwarten. 

Auf der ganzen Linie von Servigny bis Montoy 
war das Feuer verſtummt und man hatte nun Zeit, 
Beobachtungen zu machen, welche große Truppenmacht 
nach der Oftfront aus Metz herausbefördert worden 
war. Vor dem St. Julien, um das Wäldchen von Mey 
herum, erblickte man tauſende Biwakfeuer. Die Truppen⸗ 
theile der feindlichen Korps mußten wohl während der 
Schlacht ſehr durcheinander gekommen ſein, denn über eine 
halbe Stunde lang hörte man, faſt auf der ganzen Front, 
Signale blaſen; ein Kenner verſicherte, es ſeien Rückzugs⸗ 
und Sammelſignale. 

Nun wird es, einzelne Patrouillenhändel abgeſehen, 
ruhig auf der ganzen Front. So gut es geht, ſucht man, 
nach des Tages Mühen, den erſehnten Schlaf auf blanker 
Erde. Es ſollte indeſſen einſtweilen noch nicht dazu 
kommen. Vor und in den uns nahe liegenden Dörfern 
Serviguy und Poix begann, nicht lauge vor Mitternacht, 
der Infanteriekampf von Neuem. Nach dem ſehr lebhaften 
beiderſeitigen Gewehrſeuer zu ſchließen, ſchien es dort recht 
heiß herzugehen. Endlich verſtummte auch hier die Schlacht 
und nun forderte die Natur ihre Rechte. Auf dem Achs⸗ 
ſitze, der Protze, dem Erdboden ſchläft oder ruht Jeder ſo 
gut er kann. Ich habe jo 2 bis 2¼ Stunden verhältuiß⸗ 
mäßig gut gi en. Um 2½ Uhr erwache ich. Die 
Mehrzahl der Unſrigen ſchläft feſt, einige unterhalten das 
Biwakfeuer, an welchem nun auch ich mich, der Wärme 
bedürftig, niederlaſſe. 

Um 3½ Uhr iſt Alles wieder auf den Beinen. In Er⸗ 
wartung der Ereigniſſe des beginnenden Tages wird, ſo 
weit der Vorrath reicht, Kaffee gekocht. Nach 4 Uhr 
Morgens ſtehen wir wieder geſechtsbereit. Im Oſten be⸗ 
ginnt es zu dämmern. Ein dichter Nebel bedeckt die Erde. 

Als wir um 5 Uhr Morgeus in die während der Nacht 
von unſeren Pionieren hergeſtellten deckenden Geſchützein⸗ 
ſchnitte rücken, finden wir den Feind ſchon auf ſeinem 
Poſten. Auf der Chauſſee Montoy⸗St. Agnan hatte er 
eine an Zahl uns mindeſtens um das vierfache überlegene 
vortrefflich bediente Batterie aufgeſtellt. Manchen unſerer 
braven Artilleriſten traf hier das todbringende Eiſen. 
Dank der ruhigen Beſonnenheit des Kommandeurs war die 
Entfernung bis zum Feinde bald ermittelt. Das nun 
unſererſeits beginnende Schnellfeuer nöthigte die große 
gegneriſche Geſchützaufſtellung bald zum Rückzuge. 

Die Nebel ſchwinden unn auch in den tiefer liegenden 
Geländen immer mehr; die Sonne trägt den Sieg davon. 
Bei uns ſollen nun zwei Aufgaben gelöft werden. Hier 
Noiſſeville, dort Montoy. Der Feind will von Flauville 
auf Retonfay vordringen; 10 unſerer Geſchütze eilen über 
die Saarbrücker Straße, das zu verhindern. Ich bleibe 
mit zwei Geſchützen zurück mit dem Auftrage, den Angriff 
zweier von Servigny auf Noiſſeville avancirenden Bataillone 
durch lebhaftes Beſchießen des Dorfes zu unterſtützen. 
Dieſe Aufgabe iſt gelöſt und nun gehen wir wieder los, wie 
am geſtrigen Nachmittage, im Trabe auf dem bekaunten 
Felde gegen die feindliche Front Braſſerie⸗Montoy. Jetzt 
heißt es aber, nicht allein in der Front, ſondern auch in der 
linken Flanke ſich feiner Haut wehren, denn Flanville war 
vom Feinde beſetzt und wir konnten uns in dieſem Angen⸗ 
blicke nur auf uns allein verlaſſen. Trotz des ſo häufigen 
Wechſelns unſerer Ziele — Batterien, Mitrailleuſen und 
Infanterie — gelang es uns hier, recht lange zu halten. 
Höheren Orts wurde aber, obwohl zwei reitende Batterien 
uns zu Hülfe eilten, unſere Lage jetzt als ſehr bedenklich 
augeſehen. Der Kampf wogte hin und her; in der Be⸗ 
dienung und 2 . 4 ſind ſchon bedeutende Lücken. 
Und jetzt gegen 8¼ Uhr kam gerade die ſchwerſte Probe! 

Feindliche Infanterie avancirt in drei parallelen, unge⸗ 
fähr 50 Schritt von einander entfernten ehr dichten Linien 
gegen unſere Aufſtellung. Anfänglich im Schritt mit Ge⸗ 
wehr über, dann im Dauerlauf, ohne zu ſchießen. Wir 
mußten uns bei dieſem Sturmlaufe lediglich auf unſere 
Geſchütze verlaſſen; die jetzt höheren Orts gegebenen Befehle 
lauten: „Unter allen Umſtänden Poſition halten, in kurzer 
Zeit muß die Hülfe der 28. Infanterie⸗Brigade da ſein“. 

Wohl jeder von uns begriff die kritiſche Lage. Immer 
kleiner wird die Entfernung zwiſchen unſeren Geſchütz⸗ 
mündungen und den feindlichen im ſchnellſten Geſchwindſchritt 
vorrückenden Linien; gewaltig räumen unſere Granaten in 
ihnen auf. Schon ſtockt die erſte feindliche Reihe und auch 
in der zweiten ſcheint es unruhig zu werden. Im Galopp 
jagen zwei Reiter, höhere feindliche Offiziere, vor die Front 


und eilen ihren zaghaft werdenden Truvpen mit gezogenem 


Säbel auf die Batterien weiſend, weit voraus. „Kartätſchen 
an die Laffetten“ erſchallt bei uns, der den Kauonendonner 
übertönende Kommandoruf. Da jiufen die tapferen Gegner 
vor unſerer Front beide von den Pferden herab und bald 
war der Hauptſache nach dieſer Angriff abgeſchlagen. Einzelne 
nur wenige hundert Schritte vor den Batterien liegende 
Schützen beläſtigten uns in recht empfindlicher Weiſe. 

„Da ſind ſie ſchon!“ „Da ſind ſie endlich“, geht es von 
Mund zu Munde. „Wer?“ „Die Weſtfalen“. In dichten 
Triailleurlinien avanciren gegen 9 Uhr im Sturmſchritt 
unſere Helfer, die Regimenter der 28. Jufanterie⸗Brigade, 
unterſtützt durch ihre Artillerie, von den Höhen von Puche 
aus auf das vom Feinde ſtark beſetzte Flanville. Es wird 
vor unſerer Front ruhig. 

Die feindlichen Bataillone ziehen ſich zurück und ver⸗ 
ſuchen, nicht weit vor unſeren Geſchützmündungen über die 
Ebene hinweg Montoy zu erreichen. Die Sprengſtücke 
unſerer im Schnellfeuer abgegebenen Granaten lichten ihre 
Reihen gewaltig. Ein Theil erreicht Moutoy, ein anderer 
eilt zurück nach Slanville und fällt dort in die Hände der 
Unfrigen; viele liegen hingeſtreckt zum ewigen Schlafe auf 
dem von unſern Granaten durchfurchten Felde. Um 11 Uhr 
iſt die Schlacht entſchieden. 

Noch mehrere Stunden verbleiben die Truppen, wenn 
auch unthätig, in den mit ſo vielen Opfern wieder errungenen 
letzten Geſechtsſtellungen. Die Verluſte der beiden Batterien 
an Todten und Verwundeten betrugen ungefähr ½ der ge⸗ 
ſammten Bedienung und Beſpannung, die ſich in der 
Feuerlinie befand. Die zwölf Geſchütze verfenerten in den 
wenigen Stunden 1816 Granaten. 

Als die Tagesſonne am höchſten ſtand, ſucht uns der 
an feiner Dragoner⸗Uniform weit erkennbare, von den 
Soldaten ſo hoch verehrte Feldherr General v. Manteuffel, 
der Sieger des Tages, mit ſeinem Stabe auf. In ſchöner, 
treffender und erhebender Weiſe ſprach er uns, unter Hin⸗ 
weis auf unſere Bedrängniß und Standhaftigkeit, ſeinen 
Dank aus. 

Nachmittags wird mehrere hundert Schritt rückwärts, 
bei Petit Marais Biwak bezogen. Die Oberleitung hatte 
für Brod, Getränke u ſ. w. geſorgt. „Feldpoſtbriefe ab⸗ 
geben“ rufen die das Feld durchquerenden berittenen Feld⸗ 
poſtillone. Viele bemitzen dieſe Gelegenheit zum Gruße an 
die Lieben in der Heimath. — 

„Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren ...“ 
ſang, die begleitende Militärmuſik übertönend, am Nach⸗ 
mittage des 2. September in dem alten Biwak bei Courcelles 
eine Soldatengemeinde bei dem Feldgottesdienſte. Es waren 
Theile der Truppen, welche, mit ſo überaus zahlreichen 
Opfern, die Linie Noi ſſeville⸗Flanville gehalten haben. 


Berlin, den 30. Auguſt. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Mittwoch Abend 
nach 10 Uhr im beſten Wohlſein auf der Wildparkſtation 
eingetroffen und begaben ſich von dort zu Wagen nach dem 
Neuen Palais. Abends reiſte der Kaiſer nach Demmin, 
um am Freitag dajelbft die unter Führung des Generale 
majors v. Kleist zuſammengezogene Kavallerie-Diviſion zu 
beſichtigen. 

— Das Befinden der Kaiſerin läßt zur Zeit nichts 
zu wünſchen übrig. Die Kaiſerin iſt beim beſten Wohlſein 
aus Wilhelmshöhe zurückgekehrt Die Schwäche, von 
welcher die Kaiſerin als eine Folge ihrer Krankheit in Kiel 
befallen war, iſt vollſtändig geſchwunden. 

— Fürſt Bismarck ſoll, wie Wie ner Blätter melden, 
laut einem bei dem Eigenthümer des Hotels „Germania“, 
Mühlberger, in Bad Gaſtein eingetroffenen Schreiben, 
beabſichtigen, am 17. September zum Kurgebrauch dort 
einzutreffen. 

Die Nachricht bedarf der Beſtätigung, da es bisher 
hieß, daß Fürſt Bismarck in dieſem Sommer Friedrichsruh 
nicht verlaſſen werde. 

— Die ſchon erwähnte Illumination des königlichen 
Schloſſes in Berlin am Sedantage iſt ſeit Menſchengedenken 
die erſte derartige Beleuchtung dieſes alten hiſtoriſchen Baues. 
Die Koſten ſind dem Vernehmen nach auf 50000 Mk. ver 
anſchlagt worden, ein Beweis, welche Bedeutung der Kaiſer 
den zur Feier der 25 jährigen Wiederkehr des Sedantages ge⸗ 
planten Feſtveranſtaltungen beimißt. 

— Die deutſche Marine iſt, wie geſtern ſchon kurz 
mitgetheilt wurde, von einem ſchweren Unglücksfall 
betroffen worden. Das Torpedoboot 8 41 iſt Mittwoch 
Nachmittag in der Nordſee gekentert und unter⸗ 
gegangen. Dabei ſind folgende 13 Mann, deren Namen 
von der geſtrigen Depeſche zum Theil nicht ganz richtig 
wiedergegeben waren, ertrunken: Oberfeuermeiſter 
Reichenberg, Oberfeuermeiſtersmaat Plumm, Feuermeiſters⸗ 
maat Krüger, Obermatroſen Urban und Allerkamp, Ober⸗ 
heizer Wieſe und Baetzel, Matroſen Bruckwitzki, Hannemann, 
Kurſcheit und Schmidt, Heizer Pohle und Wimmers. — 
Das Torpedoboot S 41 gehörte zur Torpedoboots⸗Diviſion 
B (Diviſionschef Kapitänlientenant Freiherr v. Schimmel⸗ 
mann). Kommandant des Torpedobootes iſt Lieutenant 
3. ©. Langemak, der nebſt den Steuermannsmaaten 
Jacobi und Bogs durch das Diviſionsboot 4 gerettet 
wurde. Die ertrunkene Beſatzung befaud ſich unter, nur 
die drei Geretteten waren auf Deck. Unter den Ertrunkenen, 
die zum Theil ihren Wohnſitz in Kiel haben, befinden ſich 
mehrere Familienväter. 

— In den amtlichen Kirchen blättern der preußiſchen 
Bisthümer wird jetzt folgende Verordnung veröffentlicht: 

Indem Wir mit unſeren Diözeſanen die Fortdauer der 
Bedrängniſſe, welche die gewaltſame Beſitznahme Roms über 
das Oberhaupt unſerer heiligen Kirche vor 25 Jahren verhängt 
hat, aufs tiefſte beklagen, ordnen Wir hiermit an, daß am Sonn⸗ 
tage, den 22. September d. Is. in allen Dom⸗, Stifts⸗, Kloſter⸗, 
und Pfarrkirchen ſowie den Kirchen mit ſelbſtſtändigem Gottesdienſt 
eine Bittandacht vor ausgeſetztem Allerheiligſten Sakramente 
gehalten werde, um den hl. Vater und die Kirche in ihren Be⸗ 
drängniſſen dem Schutze des Allmächtigen beſonders anzuempfehlen. 

Der zu Fulda verſammelte preußiſche Epiſkopat. 

Der 22. September iſt der Sonntag nach dem Gedenk⸗ 
tage des Einzugs der italieniſchen Truppen in Rom und 
dieſe Bittandacht iſt in allen preußiſchen Diözeſen angeordnet. 
Von beſonderen Bedrängniſſen des Papfſtes iſt 
nichts bekannt, ſeine kirchliche Wirkſamkeit iſt in 
keiner Weiſe eingeſchränkt und perſönlich genießt er 
die höchſte Achtung und Niemand bedrängt ihn in 
feinem Vatikan, worin er als Souverän auch weltlich 
herrſcht, nur der Kirchenſtaat ift in dem geeinigten Italien 
aufgegangen. Die göttliche Vorſehung hat dies ſo 
gewollt, und gläubige Katholiken wie z. B. der Abg. Waldeck 
haben auch die weltliche Herrſchaft des Papſtes als un⸗ 
nöthig für ſeine kirchliche Wirkſamkeit bezeichnet. Die 
letzten 25 Jahre haben gezeigt, daß dem ſo iſt. 


— Der Katholikentag in München wurde am Donnerſtag 
mit einem Feſteſſen beſchloſſen, an welchem 200 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Der Präſident Müller brachte das Hoch auf den Papſt 
aus, Reichsrath v. Ow das Hoch auf den Prinzregenten. Hierauf 
verlas Freiherr v. Hertling folgendes Telegramm: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Huldigung 
der 42. General⸗Verſammlung der deutſchen Katholiken gern 
entgegengenommen und laſſen beſtens danken. Lucanus.“ 

Freiherr von Hertling brachte hierauf ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. 

— Die zweite Hauptverſammlung des in Augsburg tagenden 
36. Genoſſenſchaftstages nahm den Antrag des Verbands⸗ 
anwaltes an, welcher den Genoſſenſchaften des allgemeinen Ver⸗ 
bandes die Gründung von Zentralkaſſen, die in Verbindung 
mit der in Ausſicht ſtehenden preußiſchen Zentral⸗Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe zu treten, wider räth, weil dieſe preußiſche 
Zentralkaſſe ſtaatlich ſei und die Genoſſenſchaften ſich nicht durch 
Annahme ſtaatlichen Kredits des Prinzips der Selbſthilfe 
begeben dürften. 

— Auf der in Würzburg tagenden Verſammlung 
deutſcher Forſtmänner berichteten in der 2. Haupt⸗ 
verſammlung am Donnerſtag Profeſſor Lorei⸗Tübingen und 
Forſtrath Engelhard⸗München über Waldeintheilung. 
Miniſterialrath Ritter von Ganghofer ſprach über die Noth 
des Kiefernſpinners, gegen welche ſich bisher noch kein 
Mittel gefunden habe. Als Verſammlungsort im nächſten Jahre 
wurde Braunſchweig beſtimmt. Für 1897 wurde Stuttgart 
als Verſammlungsort in Ausſicht genommen. 

In Reuß ä. L. ſcheint die Sedanfeier der Regierung 
ſehr unbequem zu ſein. Nach einer Meldung des „Greizer 
Tagebl.“ iſt vom fürſtlichen Konſiſtorium die Genehmigung 
zur Abhaltung eines Feſtgottesdienſtes verſagt worden. 
Ebenſo iſt die Betheiligung der Bürgerſchulen an der Et» 
hülluug des Bismarckdenkmals am 2. September vom 
fürſtlichen Konſiſtorium unterſagt worden. Aus gleichen 
Gründen muß auch die Betheiligung des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums unterbleiben. Verſchiedene Vereinigungen 
werden gleichwohl Feſtlichkeiten und Fackelzüge ver⸗ 
anſtalten. Der Fürſt von Reuß ä. L. wird ſich vor dem 
2. September nach ſeinem Schloß Waldhaus begeben. 

Frankreich. Der, wie bereits mitgetheilt, in's Aus⸗ 
land geflohene Senator Magnier hat, wie der „Figaro“ 
behauptet, in einem Vrieſe an den Staatsanwalt mit⸗ 
getheilt, er werde vor den Geſchworenen an und 
ſeine Unſchuld beweiſen. Einzelne Blätter ſprechen die 
Anſicht aus, die Regierung habe Magnier, deſſen Ausſagen 
einflußreiche Politiker bloßſtellen konnten, abſichtlich ent 


kommen laſſen. 

Ein deutſcher Deſerteur, Namens Falke vom 57. 
Preuß. Inf.⸗Regmt., ſtellte ſich, wie Pariſer Blätter be⸗ 
haupten, dieſer Tage der Milit ärbehörde in Arras mit 
dem Erſuchen, in die Fremdenlegion eintreten zu dürfen. 
Er giebt an, wegen ſchlechter Behandlung durch die Unter 
offiztere deſertirt zu ſein. 

Die Weichſelbereiſung durch den Waſſerausſchuß 
hat, wie ſchon kurz berichtet, am Mittwoch von Thorn aus 
begonnen. Am Dienstag trafen die ſchon genannten Mitglieder 
des Ausſchuſſes, ferner die Herren Oberpräſidenten v. Goßler⸗ 
Danzig und v. Wilamowitz⸗Möllendorff⸗Poſen, in Thorn ein, 
beſichtigten die alten Kirchen und nahmen ſodann im Arxtushofe 
ein zwangloſes Abendeſſen ein, bei welchem Herr v. Goßler 
den Waſſerausſchuß an der Weichſel willkommen hieß, die ein 
hoher Miniſterialbeamter das Schmerzenskind der Verwaltung 
genannt hat. 

Am Mittwoch fuhr ſodann der Dampfer „Gotthilf Hagen“ 
bis Schillno, wobei unterwegs die im Bau begriffenen Strom⸗ 
regulirungsarbeiten in Augenſchein genommen wurden. In 
Schillno wurde das hohe Oſtufer beſtiegen und an der Landes⸗ 
grenze bei ſtrömendem Regen ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht. Hier fanden zum erſten Male die Beſitzer aus 
Schillno Gelegenheit, ihre Klagen über die fortſchreitende Ver⸗ 
ſandung ihres Landes anzubringen, die nach ihrer Meinung 
eine Folge der ſtromfiskaliſchen Buhnenbauten ſei. Eingehend 
wurden die Gründe und Gegengründe erwogen. 

Auf der Rückfahrt hielt Herr Geh. Oberbaurath Kummer 
aus dem Miniſterium einen eingehenden Vortrag über die 
Stromverhältniſſe der Weichſel, wobei beſonders auf die 
überaus ſchwierigen Hochwaſſerverhältniſſe hingewieſen 
wurde; bei anderen deutſchen Strömen ſei auch nicht annähernd 
Aehnliches zu finden. Der alte Streit, ob die Buhnenbauten 
den anwohnenden Bodenbeſitzern ſchädlich ſeien oder nicht, 
entbrannte ſodann lebhaft bei der Beſichtigung der ſchwer⸗ 
geprüften Thorner Niederung und der Anhörung der leb⸗ 
haften Klagen ihrer Bewohner. Allgemein war man der Anſicht, 
daß ſchleunigſt zu einem Deichbau geſchritten werden müſſe, wenn 
anders der vollſtändigen Verwüſtung des einſt ſo geſegneten Landes 
durch Bildung eines neuen Nebenarmes vorgebeugt werden ſollte. 
Die Sache hängt nur noch von dem Wohlwollen der Provinzial⸗ 
Verwaltung von Weſtpreußen ab, welche ſich weigert, den auf 
fie fallenden Betrag von 40000 Mk. hierfür herzugebeu, da dieſe 
Arbeit über den Rahmen der den Provinzen auferlegten 
Meliorationsarbeiten hinausgehe. Strombau⸗ und Eiſenbahn⸗ 
fiskus, Fortifikation und Eingeſeſſene haben ſich ſchon zur 
Zahlung von ſehr erheblichen Beiträgen bereit erklärt. (Letztere 
wollen ſogar 100000 Mark zahlen) und nun wird die Sache 
infolge des Fehlens des Betrages von 40000 Mark in die Länge 
gezogen. Daß dieſer Verzögerung endlich ein Ende gemacht 
werden müſſe, darüber war man einig, namentlich traten Herr 
Oberpräſident v. Goßler und der Herr Vertreter des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſteriums auf das Wärmſte für die Sache ein. 
Von der Strombauverwaltung wurde der Einfluß des Hafen- 
baues auf dieſe Verwüſtungen in der Neſſauer Niederung auf 
das Entſchiedenſte zurückgewieſen und die Schuld auf den 
ungenügenden Sommerdeich zurückgeführt, der zu Durch⸗ 
brüchen Veranlaſſung gäbe und damit ein Ausreißen des 
Bodens durch die plötzlich hereinbrechende Fluth begünſtige. 

Ueber den Bau eines Holzhafens unterhalb von Thorn 
hielt Herr Bauinſpektor May einen eingehenden Vortrag. Der 
Entwurf, welcher Raum für 300 Traften vorſieht, fand all⸗ 
gemeine Anerkennung auch ſeitens der hohen Strombaubeamten, 
nur fürchtete man für die Rentabilität des Unternehmens, das 
einen Koſtenaufwand von fünf Millionen Mark erfordern 
fol. Auch Herr Kaufmann Rawitzki von der hieſigen Handels⸗ 
kammer ſprach längere Zeit über das Projekt. Schließlich 
wurde die vorläufige Ausführung eines Theiles des Hafens 
als zweckmäßig anerkannt, wenn ſeitens der Thorner Handels⸗ 
kammer noch weitere Unterſuchungen über die Rentabilität 
bewirkt würden. 

Weiter wurden die Stromverhältniſſe bis Fordon beſichtigt. 
In Brahemünde verließ der Ausſchuß den Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ und begab ſich auf 7 kleinen Dampfern die Brahe auf⸗ 
wärts nach Bromberg, wo der Herr Regierungspräſident 
v. Tiedemann und Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke ihn 
namens Regierung und Stadt Bromberg begrüßten. (Th. O. 3.) 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 30. Anguſt. 
— Die Feier des Sedantages naht heran, die Stadt 
Grandenz wird auch bei dieſem Feſte zeigen, daß ſie eine 
deutſche Stadt iſt, deren Bevölkerung ſich der nationalen 
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Bedeutung der großen Erinnerungsfeier voll 


Zur 25jährigen Wiederkehr des Tages von Sedan wird 
fi, jo Hoffen wir, unſere Stadt prächtig ſchmücken mit 
en Häuſern herab 
werden die deutſchen Fahnen wallen zum Gruße und 
uch marſchiren 


em grünen Laub der Eiche und von 


Danke beſonders den Veteranen, die im Fe 
werden! 


Von dem guten Sinn der Bevölkerung wird auch 
diesmal erwartet, daß der Feſtzug wie ſ. Zt. der am 
600 jährigen Jubiläum der Stadt ſich recht entfalten kann. 
Die Bitte, welche heute das Feſtkomitee in einer beſonderen 
Beilage des „Geſelligen“ au alle Feſttheilnehmer richtet — 
und das iſt ja wohl faſt die ganze Bevölkerung — möge 

fügen noch hinzu, daß die 

1 fünf Meter über dem 
Straßeupflaſter ſchweben müſſen, weil ſonſt der große Feſt⸗ 
wagen mit der „Germania“ nicht ungehindert paſſiren kann. 
— Am 2. September werden die Geſchäftsräume des 
Landrathsamtes, des Kreisausſchuſſes, der Kreiskommunalkaſſe 


voll beachtet werden. Wir 
Guirlanden mindeſtens 


und der Kreisſparkaſſe geſchloſſen fein, 


— Von einem Theilnehmer an der We ichſelſtrom⸗ 
bereiſung auf der Strecke von Graudenz abwärts geht 
kurze Strecke von 
Grandenz bis Neuen burg des Intereſſanten ſehr viel bot. 
der Feſte 
Courbiére und unterhalb der Bingsberge find faſt voll⸗ 
ftändig fertig geſtellt. Der Stromlauf iſt deutlich aus den auf⸗ 
An der Oſſamün dung hielt 
der Geheime Oberbaurath Kummer⸗Berlin einen eingehenden 
Vortrag. Aus ſeinen und den weiteren Ausführungen ging klar 
die Staatsregierung und die 
Strombauverwaltung bemüht ſind, die Regnlirungsarbeiten zu 
fördern, und wie namentlich Herr Oberpräſident v. Goßler 
das lebhafteſte Intereſſe dieſen hochbedeutenden Arbeiten widmet. 
Es iſt in den letzten Jahren für den Weichſelſtrom hervorragendes 


uns die Mittheilung zu, daß ſchon die 


Die mächtigen Buhnena nlagen gegenüber 
geſtellten Ufertafeln zu erſehen. 


hervor, mit welcher Sorgfalt 


geleiſtet worden. (S. auch den beſonderen Artikel.) 


— Der zweiten Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ihre 
wegen Rogzanſteckungsverdachts unter Beobachtung geſtellten 
Pferde auch außerhalb der Ortſchaften und der Feldmarken 
Die Pferde dürfen 
aber weder in andere Stallungen eingeßellt, noch dürfen für 
ſie fremde Futterkrippen, Tränkeimer oder Geräthſchaften benutzt 


Gr. und Kl. Kunterſtein zu gebrauchen. 


werden. 


— Heute Nachmittag kurz nach 3 Uhr entſtand in dem Hrn. 
Emil Nadel gehörigen Haufe Kalinterſtraße No. 8 aus 
Obwohl die 
Feuerwehr nach kurzer Zeit auf der Brandſtätte erſchien, brannte 


bisher noch unaufgeklärter Urſache ein Brand. 


das Haus vollſtändig nieder. 


— Nach einer Mittheilung der Eiſenbahn ⸗ Direktion zu 
Danzig wird im Kreiſe Graud enz A nfangs September 
mit den ausführlichen Vor arbeiten für eine Eiſen⸗ 
bahn von Rieſenburg nach Ja blon ow o mit Abzweigung 
von Freiſt adt nach Marienwer der begonnen werden. Die 
Beſitzer derjenigen Grundſtücke, durch welche die Eiſenbahntrace 
gelegt werden ſoll, müſſen den mit den Vermeſſungsarbeiten be⸗ 
trauten Beamten das Betreten der Grundſtücke gegen Vergütigung 


der etwa dadurch entſtehenden Flurſchäden geftatten. 


— Die Ortsaufſicht über die katholiſche Schule zu Tursnitz, 
Kreis Graudenz, iſt dem Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn in 
Graudenz übertragen und der bisherige Lokalinſpektor Pfarrer 


Gehrt in Paſtwisko von dieſem Amte entbunden worden. 


— + Der Steuerinſpektor Schmidt zu Neufahrwaſſer tritt 
zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 


2, Danzig, 29. Auguſt. Wie verlautet, wird der Ober⸗ 
Präſident von Oſtpreußen, Graf Bismarck, nächſtens Marien- 
burg und Danzig beſuchen. Einer hier eingelaufenen Privat⸗ 
nachricht zufolge gedenkt Graf Bismarck den Sedantag im Hauſe 
ſeines Later z (in Friedrichsruh) zu verleben. 

Für die nächſte Schwurgerichtsperiode im Oktober 
ſteht auch zur Verhandlung die Anklage gegen den bedeutender 
Unterſchlagungen halber in Unterſuchungshaft ſitzenden früheren 
Direktor der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ Alexander Gibſone. 
Weitere beſondere Fälle ſind die Anklagen gegen den Rechts⸗ 
anwalt Buſch aus Neuſtadt wegen Unterſchlagung, ſowie gegen 
den Ober⸗Steuerkontroleur Krüger, früher in Neufahrwaſſer 
wegen deſſelben Vergehens. 

Heute fand die außerordentliche Generalverſammlung der 
Aktionäre der Dauziger Dampfer⸗Aktien⸗ Geſellſchaft ſtatt. 
Es wurde der bisherige Anſſichtsrath für die nächſten fünf Ge⸗ 
ſchäftsjahr wiedergewählt. Im Auſchluß hieran fand die General 
verſammlung der Danziger Rhederei⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
ſtatt. Es wurde über die gleichen Gegenſtände beſchloſſen. 

Zu der vorgeſtern auf der Regierung auberannıten Prüfung 
der Einjährig⸗ Freiwilligen hatten ſich 12 Bewerber gemeldet. 
Von ihnen haben Boldt, Vluuck, Damrath, Richardt, Hammer, 
v. Sydowitz, Arndt und Hecker die Prüfung beſtanden. 

* Danzig, 30. Auguſt. Vor dem Altar der St. Marien- 
kirche empfing heute durch den General-⸗Superintendenten Dr. 
Döblin der Predigtamts⸗Kandidat Johannes Lutze aus Verlin 
die Weihe als Provinzialvikar der Provinz Weſtpreußen. 

Dauzig, 29. Anguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Super⸗ 
intendenten Kähler aus Neuteich fand heute bei einer Betheiligung 
von etwa 30 Mitgliedern im Schützenhauſe eine Verſammlung 
des Weſtpreußiſchen Pfarrer ⸗Vereins ſtatt. Es kam die 
Errichtung eines Pfarrertöchterheims, ſowie die Gründung 
einer Sterbekaſſe des Vereins zur Sprache, doch wurden 
endgiltige Veſchlüſſe noch nicht gefaßt. 

m Schönſee, 30. Auguſt. Geſtern Abend brannte in 
Siegfeiedsdorf die dem Beſitzer Ginau gehörende Scheune mit 
der ganzen Ernte an Getreide und Klee nieder. Die anderen 
ſehr gefährdeten Gebände konnten gehalten werden. 


Culmſee, 30. Auguſt. In der geſtrigen General- 
verſammlung der freiwiligen Feuerwehr wurden in den 
Vorſtand die Herren: Henſchel, (Kommandeur) v. Preetz⸗ 
mann, (Stellvertreter) M. Jakob ſohn (Schriftführer und 
Nendant) Matlinski, (Kolonnenführer der Spritzemannſchaften) 
Glauner, (Kolonnenführer der Rettungsmannſchaften) 
Sind zynski, (Kolonnenführer der Waſſermannſchaften) Hohl, 
(Spritzeumeiſter) und Ulmer (Schlauchführer) als Delegirter 
für den weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandstag Herr Matlins ki 

ewählt. 

l err 28. Anguſt. Die Militärbehörde läßt für ihre 
Bedürfniſſe ein bombenſicheres Kühlhaus erbauen. Die 
Fundamente ſind aus Steinbeton von koloſſaler Stärke hergeſtellt, 
der Baugrund enthält eine ſtarke Waſſerader, die ein faſt eis⸗ 
kaltes Waſſer liefert. 

Den diesjährigen Kaiſer manöbvern wird auf Befehl des 
Kaiſers der Oberſt Freiherr v. Reitzenſtein, Kommandeur der 
2. Fußartillerie-Brigade, beiwohnen. 

Erhängt hat ſich geſtern der Arbeiter T. in Rudak 
in der Wohnung ſeiner Braut, und zwar aus Furcht vor ſeiner 
— Hochzeit, die am Sonntag ſtattfinden ſollte. 

* Siuhm, 29. Auguſt. Auf der Beſitzung des Gutsbeſitzers 
Grodek in Braunswalde wurde mit der Dampfmaſchine das 
Getreide gedroſchen. Da brach plötzlich Feuer aus, und ſämmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebände nebſt Getreide und Inttervorräthen 
wurden eingeäjchert. 

* Dirſchan, 29. Anguſt. Es wird hier ſehr darüber ge⸗ 
klagt, daß dicht um Dirſchau die Nebhühner in dieſem Jahre 
nur ſehr ſpäplich und auch wenig entwickelt ſind; die Haſen⸗ 
jagd veripricht auch wenig Ergiebigkeit. — Die beiden Dir⸗ 


= 


\ 


erſt nach dem 20 September beglunen. 
Morgen zur Verarbeitung angenommen. 


Anzahl Mitglieder 
Richtfeſt geſeiert. 
Königsberg, 29. Auguſt. 


daß ſein Zuſtand ſich weſentlich verſchlimmert hat. 


nach Oſterode weiter. 


ſagte er: 


kanntlich irgend ein Handwerk.) 


hörigen Vorwerk Neuhof. 


in den troſtloſeſten Verhältniſſen da. 


geräthe ein Raub der Flammen geworden. 


gemachten vierten Bataillone. 


Schuppen des Schulzen Schultheiß angelegt worden. 


Gehöfte der Beſitzer Papke und Hammermeiſter. 
Mobiliar haben die Leute nicht viel retten können. 
waren nur die Gebäude und nur Papke 
ſeiner Ernte. 


zu vier Wochen Gefängniß. 


hieſigen 49. Infanteri eregiments, 


geſtorben. — In der geſtrigen Sitzung hat der Magiſtrat be⸗ 
ſchloſſen, dem Landwehrverein zur Sedanfeier eine Beihilfe von 


niedergelegt werden ſollen, zur Verfügung zu ſtellen. 
Liſſa i. P., 28. Auguſt. Das Mörderpaar Heinze⸗ 


geliefert worden iſt, wurde geſtern von Berliner Kriminalbeamten 
hierher gebracht. Auf dem Liſſaer Bahnhof konnten die Beamten 
kein Fuhrwerk bekommen, weshalb der ſchon Tage lang erwartete 
Transport zu Fuß ausgeführt werden mußte. In den Straßen 
der Stadt erregte der Transport großes Auſſehen. Die beiden 
Verhafteten waren an den Händen geſchloſſen. Die etwa 32 Jahre 
alte Mathilde Heinze iſt eine ſtattliche Erſcheinung und trug 
Trauerkleidung. An der Hand führte ſie einen kleinen Knaben 
aus ihrer Ehe mit Heinze. Der Knabe wurde am Portal des 
Gerichtsgefängniſſes der Mutter abgenommen und die Nacht im 
Stockhauſe beherbergt, um heute zu ſeinem Vormund in Pflege 
gegeben zu werden. Heilmann iſt etwa 30 Jahre alt, kräftig 
gebaut und trägt einen blonden Bart. Seine Geſichtszüge zeigten 
einen gleichgiltigen Ausdruck. 88 Vormittag fand vor dem 
Unterſuchnngs richter das erſte Verhör das Moͤrderpaares ſtatt 
— le —ů— 


Schwurgericht zu Graudenz. 

Zu der am 23. September unter dem Vorſitze des Herrn 
Landgerichts⸗Direktors Weiſe beginnenden dritten Schwurgerichts⸗ 
periode, die vorausſichtlich 14 Tage dauern wird, ſind folgende 
Herren als Geſchworene einberufen worden: 

Rentier Gigas - Marienwerder, Gutsbeſitzer Kant⸗Pulko, 
Regierungsrath Kreckler-Marienwerder, Gutspächter Sehmsdorf⸗ 
Ober⸗Sartowitz. die Gutsbeſitzer Dr. Mendrsyk-⸗Alt⸗Jahn, 
Schauen⸗Vorw. Schwetz, v. Tevenar-Binfloblott, Kreisſchulinſpektor 
Eichhorn⸗Leſſen, Gutsbeſitzer Rasmus⸗Niewiczyn, Beſitzer Heyn⸗ 
Kl. Sauskau, die Gutsbeſitzer v. Wilkans⸗Rownitza und Rahn⸗ 
Gr. Ellernitz, Ziegeleibeſitzer Mehrlein⸗Grandenz, Adminiſtrator 
Frehſe⸗Gr. Plochoczyn, Beſitzer Dirkſen⸗Neu⸗Liebenau, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Schwarzloſe⸗Marienwerder, Gutspächter S zukalski⸗ 
Skarszewo, Hofbuchdruckereibeſitzer Kanter⸗Marienwerder, Guts⸗ 
beſitzer Gamm⸗Smentowken, Kaufmann Puppel⸗Marienwerder, 
Adminiſtrator Elfert⸗Graudenz, Regierungs⸗Aſſeſſor Glaſſer⸗ 
Marienwerder, Gutsbeſitzer Jaeger⸗Boguſchau, Stadtkämmerer 
Nickel⸗Garuſee, Beſitzer Schondorf⸗Bratwin, die Gutsbeſitzer 
Klettner⸗Kl. Ellernitz und Leinweber⸗Gr. Krebs, Gymnaſial⸗ 


direktor Dr. Brocks⸗Marienwerder, Lieferungs⸗Unternehmer 
Miehlke⸗Grandenz, Gutsbeſitzer Wiſſelink⸗Taſchau. 
Verſchiedenes, 


— Ein heftiges Erdbeben iſt am Donnerſtag früh 
gegen 4 Uhr wieder in Laibach er worden. Es 
dauerte zwei Sekunden, war von unterir iſchem Rollen be⸗ 
gleitet und lief wellenförmig mit kurzem, kräftigen Stoß 
aus. Viele Häuſer ſind beſchädigt. Die Bevölkerung iſt 
in höchſter Aufregung. 

— Die Cholera breitet ſich in Tarnopol immer mehr 
aus und die Todes fälle mehren ſich. Da das Brunnenwaſſer 
ebenfalls verſeucht iſt, wurde angeordnet, nur filtrirtes Waſſer 
zu benutzen. 


Die alte Dirſchauer 
Fabrik hat gegen 4000 Morgen Rüben, die neue über 4000 


in Elbing, 30. Anguft. In der Elbinger Obſtver⸗ 
werthungsanſtalt wurde geſtern in Anweſenheit einer 
der Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft das 


Anfangs dieſer Woche hat der 
auf ſeinem Gute Banſen erkrankte Herr Landeshauptmann 
v. Stockhauſen einen zweiten Schlaganfall erlitten, ſo 


ZI Allenftein, 29. Auguſt. Als Prinz Albrecht auf dem 
Deuthener Platze die Regimenter 3 und 43 beſichtigt hatte, ritt 
er an die zur Parade angetretenen Kriegervereine heran. Da 
bemerkte er einen Veteranen von 1866, der mit dem Militär⸗ 
ehrenzeichen 1. Klaſſe geziert war, der Stellmachermeiſter 
Sadowski aus Allenſtein. Er erkundigte ſich danach, durch 
welche tapfere That ſich der Veteran den Orden verdient habe, 
und erfuhr, daß Meiſter S. als Musketier mit einem Kameraden 
dieſelbe große Trommel nebſt Trommelhund erobert hat, die bei 
der vorangegangenen Vorſtelluung vom Regiment 43 benutzt 
wurde. Mit huldvollen Worten drückte der Prinz dem alten 
Krieger ſeine Anerkennung aus. — Heute Mittag traf der Herr 
Oberprüſident v. Bismarck hier ein und beſichtigte das Gym⸗ 
naſium, deſſen Schüler unter Vorantritt ihres Pfeifer⸗ und 
Trommler⸗Korps ihre turneriſche Uebungen vorführten. Der 
Oberpräſident hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den 
Landesherrn ſchloß. Sodann begab ſich der Oberpräſident in 
das Kreishaus, wo die Spitzen der Behörden verſammelt waren. 
Später unterzog er die Irrenanſtalt Kortau einer eingehenden 
Veſichtigung, nahm auf dem Rathhauſe die Vorſtellung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten entgegen und fuhr dann 


Lyck, 28. Auguſt. Prinz Albrecht beſichtigte heute auf dem 
Exerzierplatz das 10. Dragoner⸗ und das 8. Ulanenregiment. 
Nach Beendigung der Uebungen ritt der Prinz an die Front der 
Vereine und Gewerke heran. Als der Prinz an das Tiſchler⸗ 
gewerk kam, fragte er: „Was iſt das für eine Fahne?“ und als 
ihm darauf die Antwort wurde, daß es die der Tiſchler ſei, 
„Freut mich, bin das ſelbſt mal geweſen!“ (Die 
Prinzen des Hohenzollernhauſes erlernen in ihrer Jugend be⸗ 


Juſterburg, 28. August. Ein großes Feuer wüthete 
geſtern Mittag auf dem zum Dominlum Abl. Tarputſchen ge⸗ 
Sufolge eines Schornſteinbrandes 
eutſtand in einem Inſthauſe Feuer, das ſehr ſchnell um ſich griff 
und zwei Juſthäuſer nud zwei Wirthſchaftsgebäude vollſtändig 
einäſcherte. Zehn Familien haben ihre Habe verloren und ſtehen 
In den Wirthſchafts⸗ 
gebänden ſind viele Futtervorräthe und verſchiedene Wirthſchafts⸗ 


Bromberg, 29. Auguſt. Geſtern Abend, in der vergangenen 
Nacht und heute Morgen wurden ſechs Bataillone, je drei vom 
34. Füſilier⸗ und vom 129. Infanterieregiment mit Extrazügen 
ins Manöverfeld bei Stettin befördert. Am Sonntag folgen die 
zur Hälfte aus Reſerviſten gebildeten und dadurch vollzählig 


In dem Dorfe Mleczkowo brach geſtern früh Feuer 
aus, wodurch drei Gehöfte mit zuſammen neun Gebäuden 
eingeäjchert wurden. Wie ermittelt wurde, iſt das Feuer durch 
zwei kleine Kinder im Alter von drei und vier Jahren in dem 
Von dort 
ſprang das Feuer raſch auf das mit Stroh gedeckte Wohnhaus 
des Schulzen über und dann weiter über die Dorfſtraße auf die 
Von dem 
Verſichert 
zum Theil mit 


0 Poſen, 30. Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver 
urtheilte den Redakteur des „Goniee Wielkopolski“, v. Brlewski, 
wegen der Beleidigung des Kreisſchulinſpektors Kieſel in Znin 


Gueſen, 28. Anguſt. (D. P.) Unter den Soldaten des 
welche in der Umgegend 
von Inowrazlaw manöveriren, tritt die Ruhr ziemlich ſtark 
auf; es mußten allein von einer Kompagnie 19 Mann nach dem 
hieſigen Garniſonlazareth gebracht werden; einer davon iſt bereis 


200 Mark und 20 Mark dem Oberbürgermeiſter zum Ankauf 
zweier Kränze, welche am Kaiſer Friedrich⸗ und Kriegerdenkmal 


Heilmann, welches nach Amerika geflohen war und jetzt aus⸗ 


— Einen ſchrecklichen Tod hat am Mittwoch in Berlin 
der Offiziersburſche Bernau erlitten. Der dem 21. Regt. 
(14. Kompagnie) angehörende Soldat war zu dem in der Speuer⸗ 
ſtraße wohnenden Hauptmanu v. Treskow als Burſche 
kommandirt. Als Bernau am Mittwoch Mittag das Reitpferd 
ſeines Herrn zur Schmiede führen wollte, bäumte ſich das Pferd 
plößlich und nahm ihn mit hoch. Bernau ſtürzte und wurde 
von dem Fuchs eine Strecke geſchleift. Er erhielt hierbei an der 
Schläfe einen jo wuchtigen Huftritt, daß ihm die Schädel⸗ 
decke zertrümmert und ein Ange aus geſchlag en 
wurde. Durch einen des Weges kommenden Stabsoffizier 
wurde Bernau per Droſchke nach dem Garniſonlazareth I 
transportirt, wo er am andern Morgen verſchied, jo daß die durch 
den Hauptmann v. Treskow herbeigerufenen Eltern ihren Sohn 
nicht mehr am Leben fanden. 

—I[Gemüthlich.] Herr (zu einem Orgelmann, der ſich 
vor deſſen Haus poſtirt): „Die Spielerei kann ich jetzt nimmer 
länger ertragen“ — Orgelmann: „Mein Gott, ich muß fie ja 
den ganzen Tag hören!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
S Berlin, 30. Auguſt. Der deutſche Schooner 
Delphin“, Heimathshafen Weener (Landdroſtei 


Aurich), der keine Hacklaterne führte, wurde vorgeſtern 
durch die Korvette „Gneiſenau“ in ver Nordſee bei 
hohem Seegauge von hinten angeranut und ſauk. Er⸗ 
trunken ſind der Führer des „Delphin“ Woldenga 
und der Leichtmatroſe Walter, die beide über Bord 
ſpraugen. Die übrige Beſatzung, der Stenermann Kal⸗ 
maun, der Vollmatroſe Albert zum Sande, der 
Leichtmatroſe Ehriſtophers und der Koch Weerts 
wurden durch die „Gneiſenau“ gerettet. 


+ Lemberg, 30. Auguſt. Die Cholera breitet ſich immer 
mehr in Wolhynien aus. Die Geſtorbenen werden auf beſonderen 
Cholerafriedhöfen beerdigt. Unter der Bevölkerung herrſcht 
große Augſt. Die Krankheit verläuft in den einzelnen Fällen 
ſehr raſch tödtlich. 


Tiflis, 30. Auguſt. 5000 Soldaten und 10000 
Kurden unter Seki Paſcha haben die armeniſche Stadt 
Kemach und mehrere Dörfer überfallen, Kirchen und 
Klöſter geplündert, viele Hänſer vernichtet. 

O New⸗ York, 30. Auguſt. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in Waſhington theilte verſönlich dem dienſt⸗ 
führenden Staatsſekretär mit, daß das chineſiſche Ans 
wärtige Amt ihn beauftragt habe, die ansdrückliche amt“ 
liche Verſicherung von der Abſicht der Pekinger Be’ 
hörden zu überbringen, eine entfprechende Eutſchädigung 
für die bei dem Aufruhr betroffenen amerikaniſchen 
Unterthanen zu zahlen und die Blutthaten der Aufrührer 
zu ſühnen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 31. Anguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warum, ſtrichweiſe Gewitterregen. Starker Wind an den Küſten. 
— Sonntag, den 1. September: Wolkig, veränderlich, ziem⸗ 
lich warm, windig, Strichregen. Lebhaft an den Küſten. — 
Montag, den 2.: Veränderlich, mäßig warm, windig, ſtarker 
Wind au den Küſten. — Dienstag, den 3.: Wolkig mit Sonnen» 
ſchein, normale Temperatur, windig, Strichregen. 


Niederſchläge 29. Auguſt früh bis 30. Auguſt früh. 
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Aberdeen 754] WSW. 3 | Halb bed. 717 S 
Varmouth 762 | W. 4 heiter +18 ner 
— — ——— 
Danzig, 30. Auguſt. G ide⸗Depeſche. (§. v. Morſtein.) 
30. 8. 29. 8. 30. 8. 29.8. 
Weizen: Umſ. To.] 300 | 300 Gerste gr. (680 700) 100 98-113 
inl. hochb. u. weiß. 135 34 | „Fl. (025.660 Gr.) 95 95 
inl. bellbunt ...| 129 | 128 [Hafer iul. ....| 115 | 115 
a Beh... 102 | 101 [Erbsen inf. ...| 115 | 115 
Tranſit bellb. ..| 108 | 107 8 Tranſ.. 90 90 
Termin z. fr. Verk. . Rübsen inl., ...| 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. . | 133,50 132,00] Spiritus (loco pr. 


Tranj. Sept.⸗Okt. 99,50| 98,50 


g 0000 Liter o 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 132 U iter 0/0.) 


3. fr 151 [mit 50 Mk. Stener | 57,00 57,00 
Roggen: inländ. 105 104.00 mit 30 Pk. Steuer 37,00 37,00 
Tuſſ poln. 3. Trnſ. 70,00 | 70,00 [Tendenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 106,50 106,00 Qual.⸗Gew.): feſter. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. . 7200| Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 106 105 Gew.) : feſter. 


Königsberg, 30. Anguſt. Epiritns-Depejche, 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle Komm. ⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % é loco konling. Mk. 57,75 Brief 
unkonting. Mk. 37,25 Geld. ain 
Berlin, 30. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
30.8. 29.8. 30.8. 29.8. 
132.144.132.145 | 4% Reichs⸗Anl. 105,40 | 105,30 
September .. 137,75 | 136,75 | 3½0% „ 8 104,30 | 104,30 
Oktober 140,50 138,76 | 3070 „ „ 100.20 100/10 
Roggen loco 111117111116 3% r- Conf. 104,90 105,00 


1 20% „ „ 104,30 10430 
ET: £ Y 
rg a 20150 2 19759 100,10 


5 30, Ar 
-150 | 3¼ Wſtpr. Pfd. | 101% € 
September.. 133,75 1 30% f ee 101,90 


13: * 5 
Oktober . 121,75 121,00 3¼ % Oſtpr. , 
Spiritus: 3½% Pom. „ 
loco (70er)... | 35,70 /a Poſ. „ 100,60 
September 39,20 40,90 Disk.⸗Com.⸗A. 
Oktober . . 39,00] 40,00 Laurahütte . 


Weizen loco 


Dezember „.| 38,60 38,90 Italien. Rente 90,00 79,90 
Tendenz; Weizen feſter, Privat Disk. 15/59% 15/8 % 
Roggen feſter, Hafer | Ruſſiſche Noten 219,60 | 219,40 
fefter, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. ſchwkd. ſchwach 


Sicht- und Rheumalismus - Leidende Fr b ee 
wendung der ärztlich empfohlenen patentirten Thermalbi 
von Oscar Goldstücker, Frankfurt a. M. 8 


Zum 1 für Fräulein Emmy Launes gelangt am 
Sonnabend im Sommertheater das bier ſchon längere Zeit nicht 
mehr gegebene wirkungsvolle Drama „Alexandra“ von Richard 
Voß zur Aufführung. Die Benefiziantin, die ihr Talent gerade 

Ras Rollen ſchon öfters bewieſen bat, wird die Titelrolle 
melen. 


— . — De 


\ 


1 


Sedaufefer 


in der Kirche zu Giuppe am 1. Se 
tember, ½10 Uhr. s 5) 
Der evangl. Geueindekirchenrath. 


Habe mich in Wr. Friedland 


Geswerbe⸗ und Handelsſchule 


7465] für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

0 Das Winterſemeſter begiunt am 15. Oktober er. Der Unterricht erſtreckt 
ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, 
3. Maſchinen-⸗ Nähen und Wäſche⸗Konfektion, 4. 


als \ % Jührung und Komtoirwi en) aften, 
* L . Blnmeumalen (Aquarel buach 


Schneidern, 5. Buch⸗ 
6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
e, Porzellan ze, Eintritt monatlich), 


9. Stenographie, 10. Sch reibmaſchine. Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt 
einfährig und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern 


niedergelaſſen und wohne in der bis⸗ theilnehmen. 


Kaufmann, Hohethorſtr. 19, gegen⸗ 
über der katholiſchen Kirche. 


Fr. Abr. Tiesler 


[7321 prakt. Arzt. 


Für Iahnleidende! 


Bin von mein. Reiſe zurückgekehrt. 
G. Wilhelmi, Marienwerder 


Poſtſtraße. 15350] 


Solger am 11., 12. und 14. Oktober, 
letzte Schulzeugniß vorzulegen. 


Trampe. 


8 


"Be 


fata 


Tod den 

Ratten, 
> Mäuſen 
u. Küchen⸗ 
ie en Her ſchwaben. 
GWeitgehendſte Garantie für guten 
Erfolg. Prima Referenzen von 


Agl. und Fistaliſchen Domainen. welt 

a . D. er elt- 
geht beſtimmt in ganz kurzer Zei N 
auf der Tour. Die H. Gutsbeſitzer Ausstellung 
werden höfl.gebet., ihre 1 J nacht. Antwerpen 
ſobald wie mögl. m. Ang. d. nächſt. 1894 


Gabnſt. an D.Citron,Sensburg z. richt. 
272 ĩͤ v 

Rohrbrunnen, 
Pumpeu⸗u.Waſſerleitungs⸗ 


Anlagen ꝛc. 
übernimmt zur Ausführung 


R. Pischalla, 
Graudenz. 
Pumpen⸗ und Erxſatztheile, Röhren, 
roh und verzinkt, Verbindungen, 
Jauchepumpen 


ꝛc. halte ſtets auf Lager u. geb. bill ab. | 84 
95 N 


H. Loewenthal 


Traiteur, Gnesen 
empfiehlt ſich zur Uebernahme 
von Vorbereitungen zu Hochzeiten 
8 unter Zuſicherung ſtreng reeller 


„Grosser preis“ N. 


In den letzten zehn 
Im Brennmaterial⸗ 


ſicherheit. 


Ansaug-, Hosen-, Paletotstoffe u. ®. 


5 5 . 5 Spaclalität: 

Bedienung bei ſehr ſolidenpPreiſen. 

ortiger 12267 
1 


Referenzen in 940 
> 


die beſten. 
SOGO92292%- 


Jeiuſte Shweigerboubons 
Auſſiſche Drops 


Pfeffermünz⸗ und 
Erſriſchung⸗Londaut 
Orangeſchnitte i. friſch. Anal, 


empfiehlt 17469 


Wwe. B. Tiedemann 
Marienwerderſtraße 42. 


Wer f 
beim Einkauf von Tapeten ; 
viel Geld ersparen will, em 
der bestelle die neuesten Muster 
der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 
Gustav Sehleising, Brom- 
berg. Dieselben übertreffen an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und 
Schönheit alles andere und werden 
auf Verlangen überallhin franko & 
zugesandt. 

Vietoria-Tapete! % 
Grösste Neuheit, vellendetinZeich- 
nung und Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Ausser gewöhnliches in keinem 
Hause fehlen. 


gediegenen Anzuge 


fertig zum Gebrauch zubereitet als: 
Wildpasteten, Sauerkraut mit Wiener 
Würstchen, Paprik-Gollasch, Gänse- 
leberpastete, gepökelte Ochsenzunge, 
Lachs in holl. Sauce, Julien Suppe, 
Oxbach-Suppe, Mock. Turtle-Suppe, 
Bouillon-Kapseln, Erbswurst mit 


Braunschweig. Cervelatwurst, Ung. 
Salami, Astr. Kaviar, Kongoaal, Jam. 
Grog- Rum, Steinhäger, Dän. K 


Madeira, Chablis, Scherry. 


Ungar weine 


liefere ich in Folge von Massenumsatz 
wie von Niemanden in den Ost- 
rovinzen erreicht, thatsächlich am 
billigsten. Fässer zum Postversand 
von 4 Liter à Mk. 8,00, Flaschen à 
Mk, 1,00 aufwärts, [7401] 


B. Krzywinski. 


Schles. Treibhaus-Ananas, 
Französ. Pfirsiche, 
Italien. Weintrauben, 


Tomaten 
im een 2 en a Gustav Schulz. 
"the Sun agen ee 


Filiale: 9 Grabenſtraße 9 25 N 5 Zylinder⸗ 2 


empfehlen täglich 3 Mal Friſche Milch. BE 
unſere Butter 1,10 Mk., beſte Koch⸗ % 4 " x 
u. Speiſe⸗Aepfel, hochfeine Speiſe⸗ TRY, hüte 
Kartoffeln, auf Wunſch in das Haus % 3 % 
eliefert, A tr. 1 0 Mark, Magde⸗ 22 i. d. neueſt Facons 3. bekannt 22 
urger Kumſt, ſüße Mohrrüben, billigſten Preiſen ſoeben J. gr. 7. 
Sellerie u. „hach R 17474] % Auswahl eingetroffen. [7409] 
ten \ 4 
A. Tönjes. 5 Spezial⸗Geſchüſt 2 
. Kl. Loewenstein ; 
58271 Gegen ; 2 Marieuwerderſtr. 2. 
Feuer Diebe SNN RNA 
und Schönſte ſchleſiſche 
bieten 
C. Ade's weltberühmte 


Anuanasfrlchte 


174751 empfehlen > 
F. A. Gaebel Söhne. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen und Breiten, von 
reinem Kern eugliſcher Leder ſowie 


Treibriemenleder 


offerirt zu den billigſten Preiſen die 
Lederhandlung von 174051 


F. Czwiklins ki. 
Zwei Rover 


Kiſſenreifen, e erhalten, HN 
mit 80 und 90 Mk. 33 
Otto Schmidt, Graudenz. 


ränke 
allein abſo⸗ 
lute Sicher⸗ 
jeit, Durch⸗ 
aus fall- und E49 
pulverfeſt. 5 
en Sämmtliche ob 
Brenn⸗ und 8% 
J Einbruch» 
90 8 a 

end beſtand. E77 

5 1 em Unzählige 
erſte Preiſe, alles eigene Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der Pl 
höchſten Behörden, Banken, 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 

General⸗Depot bei 


Hodam & Hessler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 
Nuſterſchränke ſtets auf Lager.. 


Se 


89 85 b e Sämmtliche Kurſe ſind jo eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern, 
herigen Wohnung des Herrn Dr. M. wie zu Michaeli begonnen werden können, an welchen & 298 


erminen hierorts die 


Haudarbeitslehreriunen⸗ Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3+, 6⸗ und 12monatliche Kurſe. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Frl. Elisabeth 


Vormittags von 11—1 Uhr, im Schul⸗ 


lokale, Jopengaſſe 65, bereit. Bei der Aufnahme iſt das Abgangs⸗ reſp. das 
Das Kuratorium. 


Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


REEL 


ssier, Danzig 


General-Agenten der Maschinen-Fabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


5 von 2-150 
Lokomobilen perder ae. 
Spezial⸗Abtheiluug für Juduſtrie. 

ahren über 4000 Stück verkauft. 
erbrauch nachweisbar erheblich ſpar⸗ 


ſamer wie ſtationäre Dampfanlagen mit eingemauerten N bei 
mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit iI e 
592 


4 N Be 


1 Ohne Concurrenz. Monopol 
„ zu einem W 0 10 Mark! 0 Directer Bezug vom 
Ur 


Schweinsohren, Knorr's Suppentafeln, Drillmaſchine, Ringelwa 


m, Stein Korn, pflüge, zwei- und drei 
Malakoff, Kujawiak, Alter Portwein, | ganz vorzüglich zum Schälen . Saat⸗ 


EEE SIE 


Einzige höchste 
Auszeichnung 
für Lokomobilen 
für industrielle 
Zwacke 


IE 


—.— ** 


Ierren- 


W. liefert zu Fabrikpreison die 
Aachener Tuchindustrie, Aachen. 
Elegante Mustersendung kostenios an Jedermann! 


3 3½ Meter schwarz 
Cheviot blau oder braun “ 


Fabrikort Aachen, 


welibokannt durch gute ruchwaaren. 


Hanöver-Conserven 


- Reh! Reh! 
im Ganzen und_ zerlegt empfiehlt 
[7498] Gustav Schulz. 


Yen! Dial! 


[4967] Beſte Reinigungsmafchine der 
Gegenwart, für ber Eander Bedarf, 
18 Siebe, zu jeder Sämerei, Klee, 
Wegebreit u. ſ. w. Saxonia, Normal⸗ 
g (zen, Cam⸗ 
bridge⸗ und Schlichtwalzen, Roß⸗ 
werke und Dre eilte Normal⸗ 
chgarig, letztere 


au oe kein Zugthier, kein Rad geht 
auf loſem Acer, bei Herren Gutsbeſitzer 
Gieſe⸗Nitzwalde im Betriebe zu ſehen, 
Preis 70 Mark. Triumph, beſte 
Schrotmühle der Welt. 


E. Hoffmann, Graudenz. 
[7467] Einen größeren Poſten 2. Klaſſe 


Bohlen 


in der Stärke von 1½, 2, 2½ u. 3 Zoll, 
hat noch abzugeben 


H. Rielau, Slumeuflraße 3. 


Ferd. Hansen's 
Flensburger 


Patent- Ofen. 


Il 
N 


0 


loss. 


Allein verkauf: 
Graudenz: J. L. Cohn. 
B Julius Musolff, 
Danzig: Heinrich Aris. 
Elbing: Gebr. Ilgner. [7325] 
Konitz: Emil Herrmann. 
Culm: Walther Smolenske. 
Marienwerder: E. Schaenske, 
Schneidemühl: Louis Ansbach. 


Junge Nebhühner 


[7476] offeriren am billigſten 
F. A. Gaebel Söhne. 


Vorſchriftsmäßige 137971 


Geſchäftshücher 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ze 
zu haben 


1 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


. 


efunden is 


„I erloren. 
gestohlen. 


Ein Knabeuſchuh 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 


bei Behn, Oberthornerſtr. 1. [7489] 


Vereine 
„ Versammlungen 
Vergniüg 


R V 0 5 Uhr früh Schwarz. Adler. 
U. 2½ b. Schützen h. 3. Feſtzuge. 


Kgl. Lelirer-Seminar. 


[7472] Zu der am nächſten Montag, 
vormittags 9½½ Uhr, in der Aula ſtatt⸗ 
findenden Sedaufeier beehrt ſich die 
Freunde der Auſtalt ganz ergebenſt 
einzuladen Salinger, Direktor. 


Sedan⸗Feier 


in 


Graudenz. 

Die von mehr als zweihundert Kriegs⸗ 
veteranen beſuchte Verſammlung am 
Mittwoch hat beſchloſſen 

daß bei dem Feſtzuge zur Sedan⸗ 
feier alle Veteranen in einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gruppe mit der Fahne 
des Kriegervereins marſchieren 
möchten, 

2. daß die Veteranen zum Feſtplatz 
vor der Feſte Courbiere in zwei 
Gruppen marſchiren die eine mit 
dem Kriegerverein, die ee vom 
Tivoli aus, und daß die Vereinigung 
beider Gruppen auf dem Feſtplatze 
ſtattfindet, 

3. daß die Veteranen, die von Tivoli 
abmarſchieren dort Kränze er⸗ 
halten ſollen, wenn ſie IE] vet” 
zeitig in der Exped. des Geſelligen 
anmelden. [7464] 


} Das Komitee für die Sedanfeier. 


Landwehr⸗ A Verein. 


[7463] Die Veteranen des Ver⸗ 


72 eins haben einſtimmig beſchloſſen, 


im Feſtzuge mit dem Verein zu 
marſchiren. 

‚Sonntag, 1 Uhr 30 M.: Antreten im 
Tivoli: Feierliche Uebergabe der Ehren⸗ 
kränze an die Veteranen. 

Anzug, wie beſchloſſen: dunkel, hoher 

ut, weiße Handſchuhe. Abzeichen, 
Orden und Ehrenzeichen im Original. 
Der Vorſtaud. 


Fteiwillige Feuerwehr 
[7468] Das Korps ſteht 
morgen, Sonntag, Nach⸗ 
mittags 1½,ʒ Uhr, zum 

Abmarſch im Tivoli⸗Garten bereit. 

Das Kommando. 

Ferd. Glaubitz. C. Kliem. 


3 ar 
Fleiſcher⸗Junung 
Graudenz, 

[7407] Sammelplatz bei Kaufmann 
Makowski, Marienwerderſtr., Sonn⸗ 


tag, 1 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. C. Hapke. 


Königl. Gymnasium 
zu Strasburg Wpr. 


[7310] Zu der am 2. September, vor⸗ 

mittags 10 Uhr, in der Aula ſtatt⸗ 

findenden 4 

Sedaufeier 

und dem ſich daran anſchließenden 

Schanturnen ladet im Namen des 

Lehrerkollegiums ergebenſt ein 

Strasburg, 28. Auguſt 1895. 

Scotland, Gymnaſial-Direktor. 


Krieger⸗H Derein 


Strasburg Wpr. 


17341] Die 25 jährige Wiederkehr der 

Schlachttage von Sedan wird in 
folgender Weiſe gefeiert. 

Am Sonntag, den 1. Septbr. er., 
findet Kirchgang für die katholiſchen 
Kameraden um 8 ¼ Uhr, für die evan⸗ 
geliſchen um 10 Uhr ſtatt. 

Antreten der betreffenden Kameraden 
bau halbe Stunde vorher im Schützen⸗ 

auſe. 

Am Montag, den 2. Septbr. er., 
wird das Sedanfeſt durch großen Um⸗ 
zug durch die Stadt, an dem ſämmtliche 
Behörden und Vereine Theil nehmen, 
gefeiert, wozu die Kameraden des Ver⸗ 
eins eingeladen werden. 

Da beabſichtigt wird, die Veteranen 
beſonders zu ſchmücken, wird um rege 


Theilnahme gebeten. 
g Orden und Ehrenzeichen ſind anzu⸗ 
egen. 


Antreten der Kameraden, Montag, 
Nachmittag um 1 Uhr im Schützenhauſe. 
Strasburg Wpr., 
den 28. Auguſt 1895. 
Der Vorſtand. Abramowski. 


[6967] Zu der am 2. September 
ſtattfindenden 


Jubelfeier 
der Schlacht von Sedan 


werden die Bewohner von 


Dt. Eylau u. Umgegend 
freundlichſt eingeladen. Anfang der Feier 
um 1 Uhr Nachmittags. Näheres be⸗ 
er die Programms. 

er Feſt⸗Ausſchuß zur Feier des 
Sedautages. 
J. A.: Pritzel, Alterspräſident. 


Schul⸗Feſt in Sackrau 


173431 2. September. 
Beginn: Nachmittags 2 Uhr. 


Am 1. September er., 


Nachmittags ½2 Uhr 
feiert die hieſige Schule das [7117] 


Sedanlesi 


im idylliſchen Thale des romantiſchen 
Wäldchen bei Olszak. Schulfreunde 
u. Patrioten werden hierzu freundlichſt 
eingeladen. 
Oſtrowitt, Kr. Loebau, 
im Auguſt 1895. 
Goralski, Leber. _ 


Bobrau. 


Sonntag, den 1. September er.: 


2 Aur Sedanfeier 2 


Großes Volksfeſt 


mit Konzert, Feſtrede und Tanz im 
* € 
Walde zu Wonſin. 
Abends große Illumination. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Feſt in den Räumen des Gutshauſes 
in Wonſin ſtatt. 6972 
Eintrittspreis à Perſon 25 Pfg. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
E. Stoy ke. 


Sedanfeier u. Schulfest 


5 feiern vereint die Schulen 
Flötenau u. Gruppe 
am Nachmittage des 2. Septbr. im 
Garten des Herrn Zick zu Flötenau, 

wozu ergebenſt einladet. 
Der Vorſtaud. 

Nach der Feier iſt Tanzkräuzchen. 
170351 Ziek. _ 
[7378| Am 2, September er. findet 

die 25jährige Feier des 


Skdan⸗Feſtes 


der Schule in Skarszewo auf der 
Wieſe des Beſitzers Herrn Lucht ſtatt, 
zu welcher Patrioten und Freunde der 
Schule ergebenſt eingeladen werden. 
Der Abmarſch des Feſtzuges von der 
Schule beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Feſt in der Schule ſtatt. 
Skarszewo, den 29. Auguſt 1895. 
Der Schulvorſtand. Der Lehrer. 


174791 Tusch. 
Zur feier des Sedaufeſtes 


findet Sonnabend d. 31. d. M. bei mir 
Großes Tanzkränzchen 


ſtatt. W. Hollenbach. 


Auf. 7½ Uhr. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/5 20m) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Ba) in 1 B. 
2. 5 Ausg. 18 „ Igb.s Me 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 ME 
4. Getreidemanual, 25 Bg. geb. 3 Mk 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. 2c., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
erzeichuiß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohneonto, 25 Bggb. 3Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſgat⸗ und Erute⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhul. Bogenf. (34/42 cm, 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 EHEN einladen land 
wir aftlichen Buchführung, nebf 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 

Boche adac or. Nußg. 25 en doe 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contraete mit Konto, 25 Stück 150 Mk 
Lohn⸗ und Deputat⸗Couto, Dtzd. 1Mk. 


. Probebogen air 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Kaiser Wilheln-Sommer-Theater, 


Sonnabend: Beneflz für Fräul. Lannes 
Alexandra. Schanſpiel. 

Sonntag: Feſt⸗Vorſtellung zur Vorfeier 
der glorreichen Schlacht bei Sedan. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang des 
Konzerts 5 Uhr. er Vorſtellung 
5½ Uhr. Vor dem Sedan⸗Tage 


oder: Ich habe den Kaiſer geſehen. 
Humoriſtiſches patriotiſches Genrebild 
in 1 Akt. Neu! Hierauf: Der 
Schwadronspudel. Volksſtück mit 
Geſang in 6 Akten und 1 Vorſpiel. 
Feenhafte Beleuchtung des Gartens. 


1895. 
95. 

Alſo ganz vergeſſen! Trotzdem meine 
beſten Wünſche. [7435] 


[7503] Dem zukünftigen Lafettendreher 
und Zündlochſchrauber Sch. die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche zum Geburtstage. 

C. m. Pf., C. m. M., Au. 


2 Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpett über land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen u. 
Geräthe von K. P. Muscate in 
Danzig u. Dirschau bei. 174991 


Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Sonnabend] 


Die Sozialdemokraten im Jahre 1870. 
In dem Tagebuche des „deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
von Paul von Elpons“ finden fich Beweiſe dafür, wie 1870 die 


> ’ N , 2 d Culm, 29. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
allgemeine Stimmung ſelbſt in den Reihen der Sozial: Sitzung wurde zu den Koſten des Sedaufeſtes ein Beitrag von 
demokratie eine ganz andere war wie heute. 600 Mk. bewilligt. Der Magiſtrat hatte 300 Mk. beantragt. 

In den einmüthigen Kundgebungen aller Parteien für | Der Etat der Serviskaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe auf 


ie kräfti i i 4300 ME. feſtgeſetzt. Beſchloſſen wurde, Miethswerthe unter 
+ tenfeige Surlcktweifung welidgen nebermuthe woher 2250 100 Mk. von der Servisſteuer auszuſchließen und den hierdurch 
ie Sozialdemokraten nicht zurückbleiben: Dr. Schweitzer „Nr er höheren Mie 7 85 
i f eutſtehenden Fehlbetrag durch ½ Proz. der höheren Miethswerthe 
berief dem ufolge eine von mehr den 1000 Perſonen be⸗ decke Eine Rechnungs⸗Reviſionskommiſſion wurde dadurch 
ſuchte Volksverſammlung — es war dazu, wie ein Redner] zu, decken. ee e [ee drei Mit 
it Stolz b 0 2 —— Ä ’ ee gebildet, daß die ſechsgliedrige Finanzkommiſſion um drei Mit⸗ 
e ee ch dem Lutnle Sorg hel l der ern verſtärkt werde. een lle t ber 
; em — nach dem Lokale Vauxhall i | Borjchlag, eine eviſion der Geſchäftsordnung, die vom 
Dresdenerſtraße, um eine Antwort des deutſchen Volkes | 16. Oktober 1860 datirt, vorzunehmen. Die beiden Vorſitzenden 
auf das Friedensmanifeſt der franzöſiſchen Arbeiter zu der ſtädtiſchen Körperſchaften wurden eat dieſe Revifion 
geben. Der Ton in dieſer Verſammlung entſprach ganz der auszuführen und den Stadtverordneten zur Genehmigung vor- 
allgemeinen Stimmung; der freche Uebermuth des bleichen] zulegen. . « * 
Cäſar an der Seine müſſe mit eiſernen Ruthen gezüchtigt Culmer Höhe, 29. Auguſt. Die Arſache 1 fer 
werden, denn ſein Sieg ſei der Sieg der Reaktion über der Brennerei Paparcayn i wie ei 0 f Schröder 
ganz Europa auf lauge Jahre hinaus. Die Beſtrebungen | 1" Paparezyn mittheilt, bisher noch nicht 5 
der Sozialdemokraten, die Befreiung des Arbeiters von der | „; ww r 1 nn, 12 1 e 
politischen und ſozialen, Knechtung, ſagte Dr. Schweitzer, Am Sed . e wirb DER sichendor die Feier er 
a Grade C a müſte in der Kir das B E mit Orgelbegleitung 
55 . 2 2 54 g in der Kirche zum Vortrage bringt. 
ſich nvothwendiger Weiſe zu einem Sieg in der reife C 9 7 
fat ale umgefalen. — Yin gleichen Sine Toren fi | e DEM dee bee e ede, rah 
le übri 2 [gende Re⸗ Di inem Beſitz taitau bei Dirſchan ger 
eint n beachten aus. Es wurden folg in den Dienſt zu einem Beſitzer nach Ralkau bei Dirſchan ge 
olutionen beſchloſſen: 


geben. Der Junge wurde dort ae bei ne 
1) Der binnen kaum 14 Tagen plötzli heraufbeſchworene | maſchine benutzt. Dabei fiel ihm die Peitſche weg, er griff dar⸗ 
europälſche Kriegszuſtand beweift Rh keene etwas | nad) und fiel 0 unglücklich in das Kammrad, daß ihm der linke 
anderes das tiefe Verderbniß des jetzigen ſozlalen und | Arm vollſtändig abgeriſſen wurde. Geſtern iſt er als 
politiſchen Zuſtandes. Nur in einer auf Ausbeutung beruhenden 


Krüppel zu feinem Vater zurückgekehrt. 
Geſellſchaft und bei entſprechenden despotiſchen oder reaktionären Thorn, 29. Auguſt. Der General-Inſpekteur der Fuß⸗ 
Staatsweſen ſind ſolche Erſcheinungen möglich. 


artillerie, Generallieutenant Edler v. d. Planitz, iſt hier 
Der Friedensſtörer iſt diesmal Ludwig eingetroffen und wohnte heute dem Schießen des Fußartillerie⸗ 
Napoleon Bonaparte, der zum Zweck der Veſeitigung | Regiments Nr. 5 auf dem Schießplatze bei. 
innerer Schwierigkeiten den Krieg gewaltſam herbeigeführt Ein bedauerlicher Unfall chat ſich am Dienſtag auf dem 
hat, indem er zugleich die Souveränität des ſpaniſchen Volkes | Schießplatz zugetragen. Nach' beendetem Schießen fuhren 
und die Ehre Deutſchlands zu verletzen ſuchte. einige Leute vom 2. Bat. des 3. Fuß⸗Art.⸗Agts. mit einem mit 
Spanien und Deutſchland, indem fie zum Schwerte greifen, allerlei Schießmaterial beladehen Schießplatz⸗Eiſenbahn⸗Wagen 
kämpfen vertheidigungsweiſe für ihre Unabhängigkeit und | dem Barackenlager zu. Unterwegs ſtürzte ein Kanonier jo 
ihre Ehre. unglücklich vom Wagen, daß er auf das Geleiſe fiel und der 
3) Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Aufruf der | Geſchoßwagen dem Soldaten ein Bein ab fuhr. 
Pariſer Arbeiter einverſtanden, begrüßt denſelben als Zeichen Etwa 20 Tſcherkeſſen trafen heute Mittag, von Paris 
aufgeklärter und feſter Geſinnung mit Freuden, ſpricht die | über Berlin kommend, auf dem hieſigen Bahnhofe mit ihren 
Ueberzeugung aus, daß überhaupt die Mehrheit des auf-] Pferden ein und begaben ſich nach unſerer Stadt, wo ſie be⸗ 
geklärten franzöſiſchen Volkes das Treiben feiner Mes | trächtliches Aufſehen erregten. Ihr Führer wurde durch einen 
gierung nicht billigt und knüpft hieran die Hoffnung, daß es Polizeibeamten nach dem Gouvernement und der Polizei gebracht, 
der Thakkraft des demokratiſchen Frankreichs gelingen werde, nach kurzem Verhör aber entlaſſen. Nachmittags reiſten die 
noch rechtzeitig dem begonnenen Frevel Einhalt zu thun.“ e 1155 m ni er) 5 8 Straft be 
i i — i i : P er Kaiſer hat die von der hieſigen Strafkammer urch 
170 we ber Bericht. Namentlich bie zweite Re⸗ Urtheil vom 13. Februar über den Kaufmann Kohnert wegen 
ſolution iſt bedeutſam gegenüber dem Gerede der Erpreſſung verhängte einmonatliche Gefängnißſtrafe in eine 
heutigen Sozialdemokratie von der Veranlaſſung des Selöftrafe umbewanbelt Ein Lehrling des K. hatte Ver— 
Krieges durch Bismarck, mittels einer „gefälſchten“ Emſer untreuungen begangen, und K. hatte von deſſen Vater 500 Mk. 
Depeſche, und dem Drängen auf Fernbleiben der Sozial⸗ 
demokraten von der Erinnekungsfeſer dieſes Jahres. 


Zoppot, 29. Auguſt. Die neueſte amtliche Badeliſte 
meldet ee bis 26. Auguſt 212 neuangekommene Badegäſte, 
zuſammen 7653 Perſonen. 

— Schöneck, 29. Auguſt. Die Rückzahlung der Grund⸗ 
ſteuerentſchädigung in Höhe von 3818 Mark iſt unſerer 
Stadt erlaſſen morden, weil nachgewieſen iſt, daß dieſe Summe 
einſt mit zum Bau der Stadtſchule verwendet worden iſt. 5 
Auf den Rentengutsparzellen bei Gillnitz find bereits 
mehrere Gehöfte aufgebaut. 

* Tiegenhof, 29. Auguſt. Ein Unfall ereignete ſich bei 
dem Beſitzer K. in Jungfer. Er hatte ſeinen auf dem Felde vor 
der Hungerharke geſpannten Hengſt einem Jungen über eben. 
Nach einer kleinen Weile erſchrak das Pferd, ſprang zur Seite, 
und der Junge gerieth unter die Hungerharke und ſoll ſchwere 
Verletzungen davongetragen haben. 

$ Tiegenhof, 29. Auguſt. Geſtern Abend trafen 6 Körbe 
mit 200 Stück Brieftauben der Fortifikation Danzig auf 
dem hieſigen Bahnhöfe ein. Heute früh ½ 6 Uhr wurden die 
Tauben in der Richtung nach Danzig aufgelaſſen. Zuerſt flogen 
die Thiere ſeitswärts eine kleine Strecke, dann pfeilgeſchwind in 
gerader Richtung bis an die Zuckerfabrik, kehrten dann zurück, 
und nahmen dann in ſauſendem Fluge die Richtung nach Danzig. 
Um 127 Uhr Morgens traf bereits auf dem hieſigen Bahnhofe 
die Nachricht ein, daß die Tauben alle wohl behalten in Danzig 
eingetroffen wären. — Geſtern Nachmittags und Abends herrſchte 
hier zeitweiſe ein ſtarker Wirbelwind. Hierbei wurden die 
Flügel der Windmühle des Herrn Janzen in Rückenau herunter⸗ 
geriſſen und vollſtändig zerſplittert. Auch an anderen Stellen 
hat der Sturm Schaden angerichtet. BE 

In unſerer Niederung giebt es in in dieſem Jahre ſehr 
reichlich Haſen. Die Hühner ſagd iſt ſehr ergiebig, einzelne 
Jäger ſchießen täglich 50 bis 60 Stück. 

Ebing, 29. Auguſt. In der feſtlich geſchmückten St. Annen⸗ 
kirche wurde geſtern das Kreis⸗Miſſionsfeſt gefeiert. 
Herr Miſſionsdirektor Padel, der 19 Jahre in Süd⸗Afrika, 
zuletzt 12 Jahre im Zululande als Miſſionar gewirkt hat,, hielt 
die Feſtpredigt. Dann gab der Synodalvertreter für äußere 
Miſſion, Herr Pfarrer Malletke, einen Bericht über den 
Stand der Heidenmiſſion in der Elbinger Diözeſe. Die Theil⸗ 
nahme der Gemeinden an der Miſſion war ſehr verſchieden, die 
Beiträge ſchwankten zwiſchen 15,1 Pf. und 0,02 Pf. auf den 
Kopf. Die geſammten Miſſionseinnahmen in dex. Didzeje bes 
liefen-ſich-18 04 auf- 2072,98 Mk.— In der ſpäter abgehaltenen 
Generalverſammlung der Mitglieder des Kreismiſſionsvereins 
wurden die Herren Superintendent Schiefferdecker, Pfarrer Lackner, 
Malletke, Mootz und Erasmus in den Vorſtand gewählt. Die 
Feſtkollekte ergab 58,30 Mk. 

Geſtern wurde der 15jährige Barbierlehrling Otto & 
wegen eines Sittlichkeitsvergehens, das er an der ſiebenjährigen 
Tochter ſeines Lehrherrn begangen hat, verhaftet. 

Der vor einigen Tagen flüchtig gewordene Lehrling 
B., der hier 320 Mark unterſchlagen hat, iſt in Königsberg 
verhaftet worden. Es wurden bei ihm noch 223 Mark vor⸗ 
gefunden. B. ſollte für ſeinen Prinzipal Geld einkaſſiren, machte 
ih damit aber aus dem Staube. Er wollte von Pillau aus 
nach Amerika abdampfen. 


Marienburg, 29. Auguſt. (D. Z.) Ein berheiratheter 
Mafhinenarbeiter aus Dt. Eylau, welcher bei einem Be⸗ 
ſizer in Poſilge beſchäftigt war, logirte in dem Gaſtſtall des 
Janſon'ſchen Gaſthauſes daſelbſt. Montag Abend ſaß er im 
Gaſtzimmer und zechte mit verſchiedenen Knechten, wobei dieſe 
wohl bemerkten, daß er eine größere Summe Geldes bei 
ſich hatte. Nachts darauf klopfte es an die Thür ſeines Schlaf⸗ 
raumes und es wurde Einlaß unter dem Vorgeben verlangt, 
daß ein Bekannter aus Dt: Eylau draußen ſei. Der Ahnungsloſe 
öffnete auch die Thür, worauf drei Knechte eindrangen, die ſich 
mit gezückten Meſſern auf ihn ſtürzten und ihn niederſtachen. Zu 
der beabſichtigten Beraubung kam es jedoch nicht, da die Leute 
im Gaſthauſe durch den Lärm munter wurden und die Verbrecher 
vertrieben. Der ſchwer verletzte Mann lebte noch etwa zwei 
Stunden, doch konnte er, ehe er ſtar b, ſeine Mörder bezeichnen, 
ſo daß deren Verhaftung geſtern erfolgte. 

> Königsberg, 29. Auguſt. Dem vorbereitenden Komitee 
zur Errichtung eines zoologiſchen Gartens iſt es gelungen, 
mit einer der erſten hieſigen Banken ein Abkommen zu treffen, 
wonach die Bank zum Ankauf der erforderlichen Grundſtücke, 
Baulichkeiten und Einrichtungen 400000 Mk. verauslagen will, 
falls ihr Bürgſchaft beſchafft wird. Dieſe Bürgſchaftsleiſtung iſt 
durch die Ausgabe von Garantieſcheinen erzielt, die bereits in 
großer Anzahl dem Komitee zugegangen ſind. Durch die 
Gründung des Garantiefonds iſt der „Ihiergarten- Verein“ 
der heute ſchon mehrere hundert Mitglieder zählt und ſich des 
Wohlwollens der Regierungsbehörden erfreut, in die Lage verſetzt, 
ſich um die Erwerbung von Korporationsrechten bemühen zu 
können. Das Unternehmen ſoll im Laufe des Jahres 1896 
vollendet werden. Die Garanten ſind an die durch Ausſtellung 
eines Garantieſcheins übernommenen Verpflichtungen nur bis 
zum 1. Januar 1897 gebunden. 


* Neidenburg, 29. Auguſt. Am 13. September findet in 
Hohenſtein ein Land ſchafts⸗Kreistag ftatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Vorlage für den außerordentlichen 
Generallandtag, betr. die Umwandelung von 3½ prozentigen 
Pfandbriefen in dreiprozentige und die Wahl von drei Ab⸗ 
geordneten zum außerordentlichen Generallandtage. 

Pr. Friedland, 29. Auguſt. Bei der heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Schulraths Triebel beendeten Abgangs⸗ 


Keifang am hieſigen Seminar beſtanden ſämmtliche 31 
Seminariſten die Prüfung. N 


N Goldap, 29. Auguſt. Geſtern Abend traf Prinz 
Albrecht von Lyck kommend, zum dritten Male in unſerer 
Stadt ein und nahm im Krechſſchen Hotel Wohnung. Heute 
früh begab ſich der Prinz nach dem großen Exerzierplatze, wo 
die beiden Regimenter der erſten Brigade — das 1. und 41. — 
Aufſtellung genommen hatten. Unter dem Kommando des 
Generalmajors v. Ziemietzki fand eine Gefechtsübung gegen 
einen markirten Feind ſtatt. Zum Schluß fand ein Parade⸗ 
marſch im Laufſchritt ſtatt. Von hier fuhr der Prinz wieder 
nach Lyck zur Beſichtigung der zweiten Brigade. 

Ka Heiligenbeil, 29. Auguſt. Der land wirt ſchaftliche 
Verein kleiner Beſitzer brachte beute 24 it ta uiſche 


verlangt mit der Drohung, andernfalls den Lehrling der Polizei 
zu übergeben. nm 1 

* Ottlotſchin, 28. Auguſt. Geſtern Abend war unweit 
des ruſſiſchen Badeortes Ciechoczinek ein mächtiges Feuer zu 
ſehen. Was dort abgebrannt iſt, war nicht zu ermitteln, da die 
Ruſſen das Ueberſchreiten der Grenze nicht geſtatteten. 


Löbau, 29. Auguſt. (Dr. P.) Auch hier hat ſich jetzt ein 
Radfahrer-Verein gebildet. In den Vorſtand find gewählt 
die Herren: Maurermeiſter Kaminsky als Vorſitzender, Kaufmann 
Scheffler als ſtellvertretender Vorſitzender, Gerichtsvollzieher 
Romanowski als Kaſſen⸗ und Schriftwart, Maſchinenbauer Edel 
als erſter und Buchhalter Chriſt als zweiter Fahrwart. 

In der vorgeſtrigen Nacht entſtand bei dem Beſitzer Lewalski 
in Pronikau Feuer, welches mit ſolcher Heftigkeit um ſich 
griff, daß bald auch die Nachbargrundſtücke der Beſitzer Schip⸗ 
niewski, Lugiewiez, Groszkowski und des Organiſten 
Pilkowski in Flammen ſtanden. Lewalski und Schipniewski 
ſind vollſtändig abgebrannt; dem Lugiewicz verbrannte ein Stall, 
dem Groszkowski eine Inſtkathe nebſt Stall und dem Pilkowski 
eine gefüllte Scheune. Im ganzen ſind 11 Gebäude ein Raub 
der Flammen geworden, und viel Getreide und Futter iſt mit⸗ 
verbrannt; das lebende Inventar konnte gerettet werden. Die 
Betroffenen erleiden einen bedeutenden Schaden, da ſie nur ſehr 
mäßig verſichert ſind. 

N Oſche, 29. Auguſt. Dem Gaſtwirth Sch. in Klinger 
war vor einiger Zeit ein etwa neun Monate altes Kal b in den 
Wald entlaufen. Das Thier iſt jetzt derart verwildert, daß es 
trotz aller erdenklichen Mittel nicht mehr eingefangen werden 
kann. Auch ſind mehrere Treibjagden ohne Erfolg geweſen. 
Das Thier hält ſich zur Zeit in den Waldungen zu Bankau auf, 
wo es nur des Nachts, da es ſcheuer als jegliches andere Wild 
iſt, mit der größten Vorſicht auf die angrenzenden Rüben⸗ und 
Kleefelder austritt. — Holzhändler laſſen gegenwärtig große 
Mengen Faſchinen im fiskaliſchen Walde binden und nach 
Schwetz ſchaffen, da in letzter Zeit die Preiſe für Faſchinen 
geſtiegen ſind. 

Dt. Eylau, 28. Auguſt. Dem Feſtausſchuß für die Sedan⸗ 
feier ſind von einer Perſon, welche ungenannt bleiben möchte, 
zur würdigen Geſtaltung der Feier 300 Mark geſchenkt worden. 


(Konitz, 29. Auguſt. Die Bewohner der Ortſchaft 
Dt. Briefen bemühen ſich ſchon ſeit Jahren, in der Nähe ihres 
Dorfes eine Halteſtelle der Konitz⸗Ruhnower Eiſenbahn zu 
erlangen. Obwohl die unentgeltliche Hergabe des Platzes ſowie 
des Materials ſeitens der Gemeinde zugeſagt iſt und auch bereits 
Vermeſſungen ſtattgefunden haben, werden die Vorarbeiten noch 
immer nicht in Angriff genommen. Seitens der Gemeinde⸗ 
mitglieder iſt deshalb eine neue Petition abgeſandt worden. 


* Edjloppe, 28. Auguſt. Die Stadtverordneten be⸗ 
willigten heute 150 Mark zu den Koſten der Sedanfe ier. 
Magiſtrat und Stadtverordnete werden an der Feier theilnehmen. 
Ferner übernahm die Verſammlung 600 Mk. jährlich für den 
Thierarzt auf den Etat. Die Fleiſcher und Diejenigen, welche 
ſonſt Vieh ſchlachten, deſſen Fleiſch verkauft werden ſoll, haben 
die Fleiſchſchaugebühr an die Stadtkaſſe zu entrichten. Die Ge⸗ 
bühr iſt für Rinder und Schweine auf 1 Mk., für Schafe und 
Kälber auf 50 Pf. feſtgeſetzt. Die Einführung der Lehrer⸗ 
Bejoldungsordnung wurde mit Rückſicht auf die kürzlich 
erfolgte Gehaltsaufbeſſerung abge lehnt. Herr Bürgermeiſter 
Rückert wurde zum Wahlmann für den Vertrauensmann der 
Weſtpr. landw. Unfallberufsgenoſſenſchaft und Herr Rendant 
Kühn zum Schiedsmann, ſowie Herr Stationsaſſiſtent Probſt⸗ 
hayn zum Stellvertreter gewählt. 

e Kreis Karthaus, 28. Auguſt. Auf dem Marſche ins 
Manövergelände bei Stolp traf geſtern die vierte Abtheilung 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 aus Pr. Stargard 
in Sullenſchin ein und nahm in Klukowahutta, er und 
Parchau Quartier. Heute ee 5 vereinigten ſich die drei 
Batterien auf der Anhöhe füdlich von Sullenſchin zu einer 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 30. Auguſt. 


— Am 1. Oktober tritt im Verkehr nach den Seehafen⸗ 
ſtationen im Gruppen⸗ und Wechſelverkehr der preußiſchen 
Staatsbahnen ein neuer Ausnahmetarif für Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchte, Raps⸗ und Rübſaat, Malz, 
Miſhlenerzeugniſſe und Ka eeerſatzmittel, aus Getreide oder 
Mühlenerzeugniſſen hergeſtellt, zur Ausfuhr über See nach den 
außerdeutſchen Ländern mit Einſchluß der deutſchen überſeeiſchen 
Kolonien in Kraft. Ueber die Höhe der Frachtſätze ertheilen 
die Verkehrsbureaux der Eiſenbahndirektionen Auskunft. 


— Zur Bildung einer Genoſſenſchaft freiwilliger 
Krankenträg er für die Provinz Weſtpreußen findet am 
19. September in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Ober- 
präfidenten v. Goßler eine Verſammlung ſtatt. 


— Herr Generauperintendent Dr. Döblin begiebt ſich am 


19. September nach Swaroſchin, um die neue Kirche ein⸗ 
zuweihen. 


— An der Verſteigerung des Kirchenlandes am 
Grünen Weg betheiligten ſich anfangs fünf Herren, welche die 
geforderte Kaution von 5000 Mk. geſtellt hatten. Zuletzt waren 
nur noch zwei übriggeblieben, von denen Herr Jacobi⸗Berlin 
77 000 Mk., Herr Ventzki⸗Graudenz 77500 Mk. boten. Nach 
Schluß des Termins gab Herr Jacobi noch ein Nachgebot von 
81000 Mk. ab. Der Gemeindekirchenrath wird Montag über 
die Zuſchlagsertheilung verhandeln. 


— In der evangeliſchen Gemeinde Burg Belchau werden 
in dieſem Jahre 40 Prozent der Einkommenſteuer und der fingirten 
Einkommenſteuerſätze als Kirchenſteuer erhoben. 


— Der Vademeiſter J. Czaika in Graudenz hat am 4. v. 
Mts. mit Muth und Eutſchloſſenheit den in der Weichſel verun⸗ 
glückten Schiffseigner Panſegrau aus Thorn vom Tode des Er⸗ 
trinkens zu erretten verſucht. Leider ſind die Bemühungen er⸗ 
folglos geblieben, da P. bald, nachdem er dem Waſſer entriſſen 
war, geſtorben iſt. Die wackere That des Czaika verdient indeß 
gleichwohl vollſte Anerkennung, und der Herr Regierungspräſident 
bringt ſie deshalb belobigend zur allgemeinen Kenntniß. 


— Dem Kuratus v. Sych owski zu Konitz iſt die Pfarr⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Kirche in Bolleſchin, im Kreiſe Stras⸗ 
burg, verliehen worden. 


— Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Eberhard 
zu Königsberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle-Wittenberg ernannt. 

— Dem Lehrer Behnke in Weißhof iſt die Verwaltung 


der alleinigen Stelle in Tursnitz von der Regierung übertragen 
worden. 


— Die neu gegründete Förſterſtelle zu Spirwia in der 
Oberförſterei Gildon iſt zum 1. Oktober dem Förſter Schauer, 
bisher in derſelben Oberförſterei, endgiltig übertragen. 

— Der Poſtgehilfe Sola iſt von Konitz nach Tuchel verſetzt. 

+ — Der Gutsbeſitzer Düſt erwaldt zu Grabau (Gdingen) 
iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kielau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt und der Hofbeſitzer und Gemeindevorſteher Schulz zu 


Unterkerbswalde zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Ober⸗ 
kerbswalde, Kreis Elbing ernannt, 


+ Der Guts⸗Vorſteher Rahtz in Cettnau iſt zum 
Standesbeamten für den Bezirk Schwarzau, Kreis Putzig ernannt. 

— Zu Amtsvorſtehern find ernannt: der Gutsverwalter 
Wentſcher zu Gulbien, Kreis e der Gutsbeſitzer 
Dähnke zu Grünhagen für den Amtsbezirk Teſſendorf, r. 
Stuhm, der Gutsverwalter Lübbert zu Wonſinn, Kr. Stras⸗ 
burg, der Gutsbeſitzer Kaiſer zu Konſchllg Kr. Schwetz. 


/ 


Füllen unter feinen Mitgliedern zum Verkauf. Dieſe alljährlich 
ſtattfindenden Auktionen tragen weſentlich zur Verbeſſerung des 
Pferdematerials bei. 


x Makel, 2% Auguſt. In der vergangenen Nacht brach in 
Sadke Fe aus und verbreitete ſich bei dem heftigen Winde 
ſehr ſchnell. Es ſind abgebrannt: das Wohnhaus des Gaſtwirths 
Cronheim, Wohnhaus und Stall des Gaſtwirths Gapa, ſowie 
eine gefüllte Scheune und drei Ställe des Beſitzers Malzahn. 

„Kruſchwitz. 29. Auguſt. (Kuj. B.) Vor einigen Wochen wurde 
erzählt, daß einem Viehhändler auf dem hieſigen Bahnhofe 
11000 Mark abhanden gekommen oder geſtohlen ſein ſollten. 
Jetzt iſt als Dieb der vor einigen Tagen aus dem Bahndienſt 
entlaſſene Lokomotivheizer N. entdeckt worden. Vor einigen 
Tagen gab N. ein großes Packet mit Sachen nach Bremen auf, 
vorgeſtern traf er ſammt ſeiner Familie auf dem hieſigen Bahnhof 
ein, um die Reiſe nach Bremen anzutreten. Aber zu ſeinem 
nicht geringen Erſtaunen wurde er von der Polizei angehalten, 
welche ſein Gepäck durchſuchte und dabei eine bedeutende Summe 
Geldes, wie verlautet, 5500 Mark fand und beſchlagnahmte, und 
die Familie hinter Schloß und Riegel brachte. 

pp Poſen, 29. Auguſt. Der pol niſche Apothekertag 
wurde heute Abend geſchloſſen; der nächſt polniſche Apothekertag 
wird im Jahre 1897 in Krakau abgehalten werden. 

Poſen, 29. Auguſt. Eine Verſammlung von Bauhand⸗ 
werkern fand geitern Statt, Ein Herr Eckſtein aus Zittau hielt 
einen Vortrag über „Beſeitigung der Mißſtände im Baugewerbe“. 
Die Verſammlung beauftragte eine Kommiſſion, zur Abſchaffung 
der Mißſtände im Baugewerbe mit aller Energie dafür ein⸗ 
zutreten, daß durch Geſetz eine Regelung herbeigeführt wird. 

Oſtrowo, 28. Auguſt. Als Maßſtab für die Vertheilung 
von Einquartirung dient hier jetzt nach einem neuen Orts⸗ 
ſtatut der zur Gebäudeſteuer veranlagte Nutzungs werth 
7 zu einem und demſelben Grundſtücke gehörigen 

aulichkeiten dergeſtalt, daß auf Grundſtücke bis zu 600 Mark 
Nutzungswerth ein Mann entfällt und demnächſt aufſteigend 
von je 600 Mark Nutzungswerth ein Mann mehr zu tragen iſt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 29. Auguſt. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung erſchien der Land” 
wirth Adolf Ju rat, ohne feſten Wohnſitz, auf der Anklagebank. 
Am 23. Juli kam der Viehhändler B. die Chauſſee von Marien⸗ 
werder nach Mewe gefahren. Als er auf dem zur Fähre 
führenden Wege langſam fuhr, trat der Angeklagte an den 
Wagen und erſuchte Herrn B., ihn mitzunehmen, was B. wegen 
der Müdigkeit ſeines Pferdes ablehnte. Der Angeklagte ging 
nun eine kurze Strecke neben dem Wagen her und ſprach mit 
B. Plötzlich erhielt B. einen ſo wuchtigen Hieb mit einem Stock 
über den Kopf, daß er beſinnungslos vom Wagen fiel. Als er 
ſich bald darauf erholte, eilte er an die Weichſel, um ſein Fuhr⸗ 
werk zu ſuchen, dieſes trieb ſchwimmend in der Weichſel. Er 
ſprang mit Kleidern in die Weichſel, um fein Fuhrwerk zu er⸗ 
reichen, aber es ging vor ſeinen Augen unter. Nunmehr ver⸗ 
ſuchte er ſchwimmend das Ufer zu erreichen, aber die Kräfte 
verließen ihn und auch er ging unter, wurde aber von hinzu⸗ 
eilenden Fiſchern beſinnungslos in einen Kahn gehoben und ins 
Leben zurückgerufen. Der Angeklagte war nach Ausführung der 
That in den Kämpen verſchwunden. Am anderen Morgen be⸗ 


„ 


Rückſicht auf ihr Geſtändniß, andererſeits aber mit Rückſicht auf 
ihre Unverbeſſerlichkeit, hielt der Gerichtshof eine ben Strafe 
für geboten, bewilligte ihr aber noch einmal mildernde Umſtände 
und verurtheilte ſie zu einem Jahr Gefängniß, ordnete auch die 
ſofortige Verhaftung an. 

3) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der Schuh⸗ 
machergeſelle Gottfried Berndt aus Schwetz zu verantworten. 
Am 7. Juli Abends gegen 11 Uhr kehrte er in angetrunkenem 
Zuſtande vom Schützenfeſte in die Werkſtätte ſeines Meiſters 
G. in Schwetz heim. Er ſchimpfte laut über das Abendbrod, 
das ihm nicht genügte. Frau G. forderte ihren Mann auf, ihn 
zu beruhigen, da ſich die Hauswirthin über den Skandal ſchon 
beklagte. Als G. in die Werkſtatt trat und den Angeklagten 
fragte, was er wolle, ſtieß B. rohe Beleidigungen aus. G. faßte 
ihn nun, um ihn hinauszuwerfen, warf ihn auch zu Boden, wobei 
die Lampe umfiel und erloſch. G. holte nun aus feiner Stube 
eine andere Lampe und ſetzte ſie in der Werkſtatt auf den Tiſch. 
In demſelben Augenblick erhielt er von dem Angeklagten mit 
einem ſpitzen Schuhmachermeſſer einen Stich in die Bruſt und 
gleich darauf einen zweiten in den rechten Oberarm. Als G. 
rief, er ſei geſtochen, eilte ſeine Frau herzu, und dieſer gelang 
es, dem Angeklagten das Meſſer zu entreißen und ihn fortzu⸗ 
drängen. Nach dem ärztlichen Gutachten wird G., deſſen Lunge 
durch den Stich verletzt iſt, noch lange leiden, wenn auch ſchließ⸗ 
lich die Geneſung zu erwarten iſt. Die Wunde am Oberarm 
wird eine geringere Brauchbarkeit des Armes zur Folge haben. 
Mit Rückſicht auf die große Rohheit des B. und die Er⸗ 
heblichkeit der Verletzungen erkannte der Gerichtshof auf ein 
Jahr ſechs Monate Gefängniß. 


| — | 
Berſchiedenes. 


— Das Liebesdrama, das, wie geſtern ſchon berichtet, 
in Berlin zwei Menſchenleben gefordert hat, hat ſich 
am Mittwoch Abend 101¼ Uhr im Flur des Hauſes Friedrich⸗ 
Der 23jährige Schloſſergeſelle Guſt av 
Schwarz aus Paparczyn hat die 20jährige Verkäuferin Jo ⸗ 
hanna Bunn aus Graudenz erſchoſſen und ſich dann ſelbſt 
Schwarz unterhielt ſeit einiger Zeit ein Liebes⸗ 
verhältniß mit der B., die früher im Hofſchlächter Hefterſchen 
Geſchäft angeſtellt war und ſeit einigen Wochen bei dem Eigen⸗ 
thümer des Hauſes Friedrichſtraße 245, dem Schlächtermeiſter 
Nietſch jun. in Dienſten ſtand. Das Verhältniß hatte ſich in 
letzter Zeit gelockert und die B. hatte ſchließlich dem Schwarz 


ſtraße 245 abgeſpielt. 


getödtet. 


erklärt, daß ſie nichts mehr von ihm wiſſen wolle. Seitdem 


verfolgte Schwarz ſeine frühere Braut auf Schritt und Tritt 
und machte wiederholte Verſuche, das Mädchen zu einer Aus⸗ 


ſprache mit ihm zu bewegen. Schon am Dienſtag fühlte ſich die 


B. ſehr beängſtigt und den Kunden, die ſich gern von dem flinken 
und gewandten Mädchen bedienen ließen, fielen ihre verweinten 


Augen auf. Abends kurz nach 10 Uhr gelang es dem Schwgr⸗ 


endlich, die B. zu bewegen, mit ihm in die noch offene Haus !hür 
Paſſanten bemerkten, wie beide hier kurze Zick ganz 
ruhig mit einander ſprachen. Plötzlich ertönte ein Schuß und 
ins Haus hingen und brach 
Ehe die beſtückzten Paſſanten 
hinzuſpringen konnten, hatte Schwarz den . e auch gegen 
Man benachrichtigte ſodaßn die Unfallſtation, 

Die ärztliche Kunſt 
Guſtav Schwarz 


zu treten. 


mit lautem Aufſchrei ſtürzte die B. 
ſehr bald dort im Flur zuſammen. 


ſich gerichtet. 0 
deren Krankenwagen ſofort zur Stelle eilte 
vermochte jedoch nichts mehr auszurichten. 


kennen . und durch ein Heirathsverſprechen bewogen, mit 
ihm in der Rüdersdorferſtraße 12 eine gemeinſame Wohnung zu 
beziehen. Freitag machte jedoch gar keine Anſtalten, das Ehe⸗ 
verſprechen zu erfüllen, ſondern ſchlen I damit begnügen zu 
wollen, die Erſparniſſe der Angermann durchzubringen. Damit 
war aber dieſe ſo wenig einverſtanden, daß ſie das Verhältniß 
löſte. Vor Kurzem zog das Mädchen nach der Koppenſtraße 31, 
wo ſie ein Kellergeſchäft aufmachte. Am vergangenen Sonntag 
erſchien hier Freitag bei ihr, wurde aber abgewieſen. Am 
Mittwoch Abend muß er ſich in die Behauſung der Angermann 
eingeſchlichen haben. Als nämlich dieſe gegen 10 Uhr Obſt ab⸗ 
lud und in ihr Zimmer trug, ſah ſie ſich plötzlich dem früheren 
Geliebten gegenüber. Freitag feuerte ſofort zwei Schüſſe 
auf das Mädchen ab, die jedoch beide nicht trafen. Während 
die Angermann durch das Küchenfenſter auf den Hof 
entfloh, richtete Freitag die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und ſchoß ſich vier Kugeln in den Kopf. Schwer verletzt 
brach er auf der Stelle zuſammen. Die Polizei ließ ihm einen 
Nothverband anlegen und brachte ihn dann in ein Krankenhaus. 
Freitag iſt Wittwer und Vater eines zwei⸗ und eines dreijährigen 


Töchterchens. Er ſtammt aus Brieg, wo ſeine Kinder bei ſeiner 
Mutter wohnen. 
— [Lebensweisheit.] Zwei Eigenſchaften ſchützen im 


Leben vor allem Uebel: Haushalten und aushalten. 


Berliner Produkteumarkt vom 29. Auguſt. 

Weizen loco 132—144 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
135,50—136,75 Mk. bez., Oktober 137,75 138,75 Mk. bez, No⸗ 
vember 139,50—140,50 Mk. Bei Dezember 141,50—142,50 Mk. 
bez., Mai 1896 146,75—147,50 Mk. bez. 

Roggen loco 111—116 Mk. nach Qualität peforb., guter 
neuer inländiſcher 113—114,25 Mk. ab Bahn bezahlt September 
112,25—113,50 Mk. bez., Oktober 114,25—115,50 Mk. bez., No⸗ 


be 
vember 116,25—117,50 Mk. bez., Dezember 118,25—119,25 ME, - 


bez., Mai 1896 123,50—124 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualitäk gef. 

gafer loco 120—1f0 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und 1 er 121—133 Me. 

Erbſen, Kochwgare 156—165 Mk. per 100% Kilo, Futter, 
115—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität hes. 

Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez. September 20,7 Mk. bez. 
Oktober 20,9 Mk. bez., November 21,2 Mk. bez., Dezember 21,5 
Mk. bez., Januar 21,7 Mk. vez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
- 8 Berlin, den 29. Auguſt 1895. 

Flei . 40-64, Kalbfleiſch 38—65, Hammelfleiſch 
45-60, Schweinefleiſch 47—53 Mk. per 100 Pfund. 

Edynten, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

„Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00, Hühner, alte 
4,00—1,40, junge 0,50—1,05, Tauben 0,40—0,42 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 2,00—3,50, do, per ½ Kilogr. 
0,45,—0,51, Enten 1,50, Hühner, alte, 0,80, junge 0,45, Tauben 0,25 
bis 0,28 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 50—72, Zander 66—74, Barſche 36 
bis 47, Karpfen 85, Schleie 98—101, Bleie 40—44, bunte Fiſche 36 
bis 49, Aale 55—91, Wels 41 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 127—142, Lachsforellen 62, 
Hechte 30—48, Zander 52—90, Barſche 24—31, Schleie 35, Bleie 
ig zit ie e n r 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,60 —1, 20, Stör 1, „ p. Ya Kilo, 
Stundern 004,50 Mt. ver Fe ER 

ier, 


gegnete B. dem Angeklagten kurz vor Mewe, erkannte ihn ſofort 
wieder und veranlaßte ſeine Verhaftung. Der Angeklagte leugnet 
die That. B. erkennt ihn aber mit Beſtimmtheit wieder. Auch 
der Gerichtshof gewann die Ueberzeugung von der Schuld des 
Angeklagten, konnte aber hinterliſtigen Ueberfall nicht feſtſtellen, 
auch den Verluſt des Fuhrwerks dem Angeklagten nicht anrechnen, 
pei“L dieſer bei der Ausführung der That die Folgen nicht hat 
vorausſehen können. Der AMT Me wn A uw er 
gefährlicher Körperverletzung mit ſechs Monaten Gefängniß 
beſtraft. 

f 9 Mit goldener Uhr nebſt Kette, Siegelring und Broche 
etrat das ſchon oft wegen Diebſtahls beftrafte Dienſtmädchen 
Margarethe Gottmeyer aus Marienwerder die Anklagebank. 
Sie dat am 8. Juli in Marienwerder auf offener Straße einer 
Beſitzertochter aus Straszewo aus der Taſche ein Portemonnaie 
mit 22,25 Mk. entwendet, wurde dabei aber abgefaßt. Mit 


. 


war ſofort tudt, die Kugel hatte die Herzſſpitze durchſchlagen, die 
B. gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſi 
der Ueberführung nach der Unfallſtation in 
Die Kugel war durch das Bruſtbein gegangden, hatte das Herz 
geſtreift und Magen und Leber verletzt. — 
daß ſich im Geſchäft des Schlächtermeiſters Npetſch ſchon einmal 
vor eiwa 2½ Jahren ein ähnliches Draa abgeſpielt hat. 
Täntäts verher Ver Diſche zum SIE nicht jo ſchlimm 
wurden damals nur verletzt, das Mädchen kam mit einem kürzeren 
Krankenlager davon, der Liebhaber, damals ein Schlächtergeſelle, 
erhielt für die That 2½ Jahr Gefängniß. | 
Weniger blutig verlief ebenfalls am Mittwoch Abend um 
dieſelbe Zeit ein Liebeshandel in der Koppenſtra ße. Dort 
blieb es beim Mord- und Selbſtmordverſuch. Der 40 jährige 
Brunnenmacher Hermann Freitag hatte vor etwa anderthalb 
Jahren die 29 jährige Obſthändlerin Au guſte Angermann 


ſtarb aber während 
der Wilhelmſtraße. 


emerkenswerth iſt, 


per Pfund. 


—, blaue 2,00—2,25, 
Beide 


Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,25—2,40 Mk. p. A 
Butter. Preiſe franco 9 1. io 418 
IIa 105—108, geringere Hofbutter 90—100, Land 


erlin incl. Bee 780.00 50 
utter 80— g. 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25— 
Tilſiter 1260 Mb. per 5 Aae ö en 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,501.60, lange 
Stock 0,403.00, Merretig ver cock 500130 
S . 60, Merretig per. ‚00— h ilien⸗ 
urgel ber ute bd l Cal 12,00, Petepſilien, 
rüben junge per Bund 0,04 — 0,05, Bohnen, grü 1½ Ki > 
0,086—0,10, Wachsbohnen, per ½ Aller 00804 e Wleſingtah 
per Schock 2,50—5,50, Weißkohl per 50 Kgr. 2,00 3,00, Rothko 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,55 —3,50 Mk. 
Magdeburg, 29. Auguſt. 
Kornzucker excl. von 92% —,.—, neue —.—, Kornzucker excl. 


88% Rendement —,—, neue 9,60 —9, 75, Nachprodukte excl. 750 
Rendement 6,85—7,45. Stetig. 5 1 


0 


Kohlrabi per 
sat per Schock 0,75 — 1,25, Mohr⸗ 
—0,10, Wirſin fol 

1 


Zuckerbericht. 


Es 2 gen 1 
u der evangel, Kirche. Sonntag, 
Iden 12. n. Trin. (1. Septbr.), Vor⸗ A 
mitt. 8 Uhr, Pfr. Ebel, Vorm. 10 Uhr] [7418] In dem Konkursverfahren über 
Sedanfeſtgottesdienſt: Pfr. Erdmann, das Vermögen des Bäckermeiſters 
Der Gottesdienſt am Nachmittag Brand Golembiewski von hier iſt 
zent aus, ebenſo werden Nachmittags | zur Abnahme der Schlußrechnung des 
eine Taufen vollzogen. Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
Donnerſtag, den 5. September 8 Uhr, wendungen gegen das Schlußverzeichniß 
Pfr. Erdmann. der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ ſichtigenden Forderungen und zur 
tag, den 1. Septbr., 10 Uhr; Gottes⸗ Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
dienſt. Se Dr. Brandt. nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
Nehden, den 1. Septbr. Vorm. 10 Uhr:] der Schlußtermin auf 


Gottesd. u. h. Abendm. (Gedächtniß * 
des Sedantages); Nachmittags 2 Uhr: den 28. Geptember 1805, 
1 


i vedi edächtniß des mit e : > 
Stinderpredigt zum Gedächkniß vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 


Sonfuröverfahren. 


Sim 2. September Vorm. 10 Uhr:] ſelbſt Zimmer Nr. 2 beſtimmt. 
Feſtgottesdienſt. Pfr. Kallinowsky. Brieſen, den 28. Auguſt 1895. 
Ie Sauna „den 1. Septbr. Bortzekoweki, 
r: Pfr. Diehl. 3 7 : Rn BET 
Radomno, 1. September (12. n. Tr.) e ET ren 


10 ur Vormittags: Feſtgottesdienſt. 
Prediger Mühlenbeck. s % Ne: 5 
Piasten, den 1. September. 8½ Uhr: Zwangs verſteigerung. 
[7354] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
treckung ſoll das im Grundbuche von 
dl. Kruſchin Band I — Blatt 10 — 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers 
Carl von Mellin eingetragene, im 
Kreiſe Strasburg belegene Grundſtück 


(Gut) 
am 29. Oktober 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, ver⸗ 
e werden 
as Grundſtück iſt mit 531,84 Mk. 
Reinertrag und emer Fläche von 169,96,89 
Hektar zur Grundſteuer, mit 284 Mk. 
3 werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. € 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wir 


d 
am 31. Oktober 1895 


Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Strasburg, 


den 21. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bela unlmachung 


: 336] Der auf den 31. d. Mts. bei 
im Eichholz ſchen Ausſchlndacd anberaumte Verkaufs⸗ 
Peterswalde, termin wird aufgehoben 


Andacht. Pfr. Gehrt. 

Sonntag, den 1. September fällt 
der Nachmittagsgottesdienſt aus und 
wird die Kirche überhaupt um 1 Uhr 


ſchloſſen. 
eee. Gemeindekirchenrath. 
174071 Ebel. 


Königliche Oberförſterei 
Landeck. 


Befnuntmadhung. 


im Viertel Oktober⸗Dezember 
eden 174171 


Holzverſtrigerungen 


ftatt am 16. Oktober, 13. November, 
11. Dezember, im Nitz'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Landeck ; 

am 30. Oktober, 27. November, 

18. Dezember 

Gaſthauſe zu 1 


— Beginn: Vormittags 10 Uhr. Hoepfner, Gerichts vollzieher 
Der Königliche Oberförſter. in Mewe. 


gg, Kulte, Winterob 


randenz 169] J ſofort im Ganzen zu verkaufen. 


f eee 3% >) 
[7252] Eine Anf. der 30er Jahre ſteh. 
Wittwe m. einem Knab. v. 10 J., Ver⸗ 
mög. 8—900 Mk. wünscht ſich wied. mit 
einem ſoliden, gebildeten Herrn 
zu verheirathen. 
Beamte od. Gutsbeſ. erhalt den Vorzug. 
Auch Wittwer mit einem Kinde werden 
bevorzugt. Gefl. Off. mit Phot. an die 
Exped. d. Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
Thorn erb. Diskretion zugeſichert. 
Ein j. geb. Landwirth, 29 J. alt, S. 
e. gut ſituirt. Rittergutsbeſ., dem das 
väterl. Erbth. noch nicht z. Verf. ſteht, 
wünſcht e. eigene Häuslichk. u. Exiſt. zu 
begr. u. bittet j. Damen ähnl. Kr., die 
auch Sinn u. Verl. nach e. eig. trauten 
Heim haben, ſich vertrauensv. e. ernſt⸗ 
em. Aufford, e. ehrenh. denkend. jung. 


Mannes anzuvertr. u. keinen Anſtoß an 


dieſem wenn auch geſchäftmäß. Wege zu 
nehmen. J. Dam. reſp. d. Elt. v. Verm., 
das d. Grundbaſis e. geſ. glücklich. Ehe 
bildet, werd. höfl. geb., u. kurz. Darleg. 
der Verhält. ev. d. rer de ung 
unt. Nr. 7482 an die Exped. d. Geſ. Au 
ſend. Str. Diskr. ſelbſtverſt. im Intereſſe 
beider Theile. Anonyme u. unlaut. Off. 
wie Agenten unberückſichtigt. 


Ein junger Mann 

moſ., 28 Jahre, angenehme Erſcheinung, 
uten Charakters, ſucht eine Lebeusge⸗ 
ährtin. Junge Damen von 19 J. bis 
zu gleichem Alter (Wittwen ohne Anhang 
nicht ausgeſchloſſen), mit etwas Ver⸗ 
mögen, denen es an einer e 
lichen Ehe geleg. iſt belieben ihre! uk 
nebſt Photographie brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7 an die Exped. des Ge⸗ 
elligen in Graudenz zu ſchicken. Ver⸗ 
chwfegenheit ud ert. 

NB. Beth „M. wäre auch geneigt, 
in ein Geſchäft hineinzuheirathen, am 
liebſten Kurz⸗ und Weißwaaren. 


17389] Ein kl ſchuldenfreler Beſ, mittl. 


Jahren, ohne Anh. ſucht eine 
Lebensgefährtin 

ohne Anh. mit etwas Vermög., im Alter 

von 28—40 J., Wittwen n. ausgeſchl. 

Offert. n. Photogr. u. Verm.⸗Ang. unt. 

C. R. poſtl. Kol. Brinsk Wpr. 


Damen reiferen Alters, die allein 
ſtehen u. dieſ jatt hab., mache 
ich d. Vorſchl., ſich mit e in gl. Lage 
befindl. Landw. beſten Charakters zu 
aßſoeiren. Vermögen nothwendig. 
Diskretion gloftvernand lid Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr Nr. 7386 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Die Einrichtung elner 


Feldziegelei 


wird zu kaufen geſucht 17330 
Dom. Bergelau 
per Pollnitz Wpr. 


an 


Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch brief⸗ 
liche oder telegraphiſche Aus⸗ 
fiever vermitteln billigſt 8 


eyer & Gelhorn 


Danzig, 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft 


A 
i J 


Brettei⸗Verkauf. 
16245! Zu weſentlich herab⸗ 
geſetzten Preiſen empfehle 
%“ Bretter 


8, 6 und 4 Meter, zu Fußböden 
und jeder Art Bauarbeit. 


Bampfschneidemühle Laskowitz. 


RE > 
5000000 Mk. 


Sparkaſſen⸗ u. Bankgelder von 3 / pCt. 
an — je nach Lage — ſind in kleineren 
und größ. Poſten ſof. od. ſpäter auf 
erſte Hypotheken zu vergeben. 472800 


erbitten 
A. Goecke u. Sohn, Braunſchweig. 


1800 — 2000 Mk. Seeger 


es. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7280 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


30000 Mark 


Bu erſten Stelle auf ein ſicheres Grund⸗ 
tück ene werden zu cediren 
9 teld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
tr. 7273 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


10 300 Mark 


II. Hypothek à 5% — hinter 18000 Mk. 
amortiſ. Bankdarlehen — auf einem 
hieſigen Hausgrundſtück mit über 2400 
Mk. jährl. Miethsertrage, iſt Ke. zu 
zediren. Dffert, brieflich unt Nr. 7308 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


[7394] Eine zweifellos ſichere Guts⸗ 
Hypothek, zur zweiten Stelle, über 
12 000 Mark 


a 410%, den Guts-Tarwerth noch mit 


93685 Mart freilaſſend, joll baldigſt 
7 5 werden. Offerten an Herrn 

. Meibauer II, Konitz, 
erbeten. 


Geschäfts- und Grund- 
va etücks -Verküufe und — 
Pachtungen 

. r 


ee E. in beſt. Gegend, im vollſten 
etriebe befindl. Bäckerei iſt Umſtände⸗ 
halber ſofort od. per 1. Oktbr. zu ver⸗ 
pachten. Sämmtliches Inventar isn 
übernehmen. Oſſerten unter E. K. 
poſtlag. Dirſchau. 


ene Krankheitshalber verpachte mein 
eſtaur. nebſt 5 end Ueber⸗ 
nahme ca. 2500 Mk. erforderl. & oelſch, 
Königsberg, Vord. Roßgarten 16. 


Hotel I. Ranges 


in einer Kreisſtadt, verbunden mit 
Material⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft, 
großer Hof, Derpnügungspavten, Kegel» 
bahn, großer Theaterſaal, wo ſämmt⸗ 
liche Vereinsverſammlungen und Ver⸗ 
nügungen ſtattfinden, iſt krankheits⸗ 
alber für 65000 Mk. zu verkaufen. 
ur Uebernahme gehören 15—20000 
ark. Hypotheken 
mögen ihre Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
7412 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Gingerihtle Reſtauration 


eventl. mit 3 ofort zu ver⸗ 
eben. Kaution 3 k. Tüchtige 
eſtaurgteure erhalten Borgug, 
[7432] Höcherl-Branerei, Culm. 
[7284] Mehrere ländliche Gaſthäuſer 
mit und ohne Land habe zu verkaufen. 
Agent H. . Culm, 
Markt 5. 


eſt. Bewerber 


Ein in der belebteſten Kreisſtadt mit 
* und nt 


Beihäitg-Kerfnuf, 


[7449] Mein Grundſtüg, worin jeit 
ca. 40 Jahren ein flott gehendes Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Garderoben⸗Geſchäft 
betreibe, beabſichtige ich Umſtändhalber 


zu verkaufen. 
— Joſevphſohn, Chriſtburg. 


Ein Reſtanrations⸗Grundſtück in 
Bromberg, mit guter Kundſchaft, iſt 
nventar — kleiner 
Saal mit Einrichtung, Bierapparat, 
u verk. Zur 


mit vollſtändigem 


Gläſer ꝛc. — billig ſof. 
Uebernahme ſind ca. 4000 Mk. erforderl. 
evtl. iſt daſſelbe auch vom 1. Oktbr. er. 
ab zu verpachten. Meldungen werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 7484 durch die 
Exved. des Geſelligen erbeten. 


17255) Eine fein eingerichtete 


Fleiſcherei 


an verkehrreicher Straße (Ecke) gelegen, 
1 ftober 
Näheres in Mocker 


beabſ. ich v. ſofort oder p. 1. 
72 vermiethen. 
ei Thorn, Bergſtraße Nr. 6. 


Kleineres Kolonialwaar.⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft 


m. Bierſtube iſt Umſt. halb. mit o ohne 
Wagarenlager bill. zu verkaufen. Off. u. 
C. D. a. d. Juſer.⸗Ann. f. d. Geſ. 
Bromberg, Friedrichs⸗Platz 2. [7367] 


Mein Haus 


worin 1 ca. 10 Jahren ein Leder⸗ 
Geſchäft betreibe, bin ich Willens, 
anderer Unternehmungen wegen ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen eventl. zu vermiethen. 
Siegmund Loevy, Graudenz, 
Herrenſtraße 16. 


Ein tüchtiger Schmied, welcher 
die Hufbeſchlagſchule durch⸗ 
gemacht hat, kaun ſich zur Pach⸗ 
tung der hieſigen 


Gemeindeſchmiede 


welche am 11. November 1895 

frei wird, melden bei (63901 

Gemeindevorſteher Goertz, 
Kokotzko, Kr. Culm. 


16643] In Schoen wieſe I p. Altfelde 
wird ein 


Wohngebäude 


nebſt Stallung, Garten ꝛc. am 1. 
Oktober er. pachtfrei. 


Ein maſſives Grundſtück 
in der Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Frau⸗ 
ſtadt am Markt gelegen, in welchem 
vom Beſitzer ein altes gangbares 
Schuh- und Stiefelwaaren⸗Geſchäft 
mit Laden betrieben wurde und das 
auch zu anderen Geſchäften ſich eignet, 
iſt wegen Todes ſall ſofort für 9900 Mk. 
unter günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres im Privatbürean von II. 
Glatzer, Frauſtadt, Pfarrkirch⸗ 
platz 1. Daſelbſt wird ein günſti 
gelegener, ſehr rentabler ie 
mit gr. Ausſpaung., verh. m. 
ſtillat. u. Biervert., Nam.⸗Verhältn. 
weg, 3. ſof. Verkauf unt. gün tigen 


Bedingungen nachgewieſen. [6607] 


Ein Grundſtüc 


in der Marienwerderer Niederung be⸗ 
legen, mit guten Gebäuden u. Invent., 
168 Morgen Rüben⸗ und Weizenboden 
inkl. 30 an Wieſen, iſt bei 12000 
Mark Anzahlung billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt gegen Brief⸗ 
marke [7481] 
1 


C. Jahr, Grander 
Getreidemarkt 3. 


1. Eine gut eingebaute 
VBrauerei 
unweit der Stadt billig, mit 
geringer Anzahl. zu verkaufen. 

2. Geſchäftshaus in Ma⸗ 
rienburg nuter den Lauben, 
ſehr gute Lage, ſpottbillig mit 
geringer Anzahlung. 

Näheres durch 17440] 


Ernst Dau, Marienburg, 
Komm.⸗Geſchüft für Grundbeſitz. 


Im flotten Betrieb befindliche ober- 
u. untergährige Brauerei mit Mälzerei 
nebſt Wohnhaus, alles in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, einzige in einer 
Provinzialſtadt Oſtpr., iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber ſofort oder ſpäter zu 
verkaufen, event. zu verpachten. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 7196 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein 4 liſeurgeſchäft ohne Zahntechni 

vom 1. Oktober ab übernommen werden. 

Anfragen werden 38 mit Aufſchrift 
€ 


Nr. 7185 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


’ 


teind. u. g. 1 . 4 bi 
8000 art din au tauren, aid u ai Das Anſiedelungs⸗Burean 
* a * ＋ 
Cundres, Grunden. H. Kamke, Danzig, 


an Neuverpachtung 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſes zu Culm Weſtyr. 


Die Oekonomie der in Culm Wpr. und der Provinz allbekannten und 
beſtrenomirten Reſtaurations⸗Wirthſchaft Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhaus, ſoll 
nach Ablauf des mit dem zeitigen Pächter abgeſchloſſenen Pachtvertrages vom 
1. April 1896 ab auf weitere 5 Jahre an den Meiſtbietenden neu verpachtet werden. 

Das in unmittelbarer Nähe der Stadt, gegenüber dem Bahnhofe, mit 
neueſten und beſten Einrichtungen belegene Schützenhaus, mit ca. 4 Morgen, 
nach gärtneriſchen Prinzipien eingerichteten und gepflegten Gartens, enthält: 
einen großen Feſtſaal mit feſtſtehender Theaterbühne und dazu gehörigen zwei 
Garderobenzimmern, zwei kleinere Säle, zwei Garderobenzimmer, drei Reſtau⸗ 
rationszimmer, große Küche und Speiſekammern, zwei Logirzimmer, zwei Dienſt⸗ 
botenräume, Wohnung für den Oekonomen, beſtehend aus drei Zimmern, Waſch⸗ 
küche, Keller, Holz- und Kohlenſtälle, abgeſchloſſenem Wirthſchaftshof, Schießhalle 
mit funf er re eine beisbare Kegelbahn, zwei Sommerkegelbahnen, 
2 — eranden, Springbrunnen, Gas⸗ und Waſſerleitung im ganzen 

abliſſement. 

erg geſchäftstüchtige Bewerber, welche nachweislich ein Vermögen 
von 12—15000 Mark beſitzen, wollen ihre Angebote ſpäteſtens bis 


Montag, den 16. September er., 
Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden einreichen, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühr im Betrage von 2 Mark 
bezogen werden können. . 

Die Eröffnung der Angebote durch den Vorſitzenden Herrn Otto Peters 
erfolgt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Saale des Schützenhauſes. 

Zuſchlagsfriſt bis zum 30. September er. 


Culm Wpr,, den 24. Auguſt 1895. 


Der Vorſtand der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde. 
Otto Peters. 


Grundſtücks⸗Verkauf!] Eine hübſche Hilla 


[7353] Behufs der Erbregulirung jol | m. 4 Morg. gr. ſch. Garten, iſt mit auch 
das dem verſtorbenen Gutsbeſitzer[ ohne 14 Morg. beiten Land. billig zu 
Heeſe zu Riewalde gehörige, dafelbit | kaufen, auch Beſitzun von ca. 3» bis 
belegene Grundſtück freihändig ver⸗ Nadz eine N} 40⁰ Morg. m. 
kauft werden. l aarzahl. zu vertauſchen durch [7471] 4 

Das Grundſtück 1 mit 981,69 Thlr. Andres, Graudenz 


Reinertrag und einer Fläche von Fin Geſchäftsgrundfc 


252,7348 ha zu 2,8240 Mk. Grund⸗ 
ſter das Srunbffüct son nicht getheilt 
Das Grundſtück ſoll nicht getheilt, in Gollant grovinz Poſen; worin 
Eu poll der 2 er dag darauf be- Pele Jabre eine Biterei 1 Konkkiorel 
PH tobte und lebend Ser tar | mit autem Erfolg betrieben wurde, das⸗ 
Be über 00 4 und Lebende Inventar; ſelbe ſich auch zu jedem anderen Geſchäfte 
mi An bot. ca Bag ter | eignet, iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
Angebots werden von dem unter⸗ gungen billig zu verkaufen. Meldungen 
zeichneten Bevollmächtigten entgegen⸗ bei Mendelſohn, Graudenz 
genommen. Auch iſt derſelbe ſtets be⸗ 17340 Bbderthonmerſtraße 575 


reit, Jedermann Auskunft über das 2 Bun 
zu berfaufende Grundſtück zu ertheilen. 17391] Mein in Szumionza ber Gr. 
Bislaw an der Chauſſee, eine Meile von 


Riewalde 185 N 11 1896 
en 28. Augu S N) egenes N 
Eduard von Lipinski. . did ur 
Bekanntmachung. Grun ii 
7473 e Mars beſtehend aus 270 Morgen Weizen⸗ und 
bel 8 een Roggenboden inkl. 40 2. Flußwieſen 


$ R u. Torfſtich, mit guten Gebäuden, groß. 
Parzellen 


Obſtgarten, reichlichem todten und 
lebenden Inventar, mit ganzer Ernte, 


ſowie die bin ich Willens, zu hen 
20 e r. 
Waler- u. Dampfmühlel Tas en 
nebſt fer- u Dampf uni Ein Rittergut 


Ackers und der in Weſtpreußen 


cn, 500 Mrg. große Wald ee, der e e e J 
verkäuflich. Wald, Reit Hütungen, Brennerei 70000 
am Dielem Zwecke ſieht Termin dne chi, a Perg g er 
Donnerstag, d. 5. September er. | Sante Kladde 00, Ecmeite pie 
rr | 339000 ME. shangkung 100070 
Benerlen eingeladen, dai; bie 3 3 a I ie 
geſtellt werden. im Kreiſe Lauenburg i. Pom. 


Nähere Auskunft wird im Guts⸗ 6 km von der Bahn entfernt gelegenes. 


* 
hoſe von Maruſch jederzeit ertheilt. Rittergut 
E. Baumann Cnimsee mit ſchönen Hofgebäuden und hoch⸗ 


Inſergten Annahme. errſchaftlichem Wohnhauſe, ca. 540 
Agentur- und Onpotbetengeicäft: |) yenh, tuuber 440 ha alter, AB ha (dns 


Mein Rittergut Wieſen, Reſt Weide und Wald, iſt mit 


S 2 — An ne . Ka 
fh , eſten Hypothek und voller Ernte un 
Kl. Oſtrowo bei Liſſewo, Kreis [ Inpeutarium preiswerth zu verkaufen. 
ee Ge Een 3 3 wollen ihre Adreſſe briefl. 
oden, mit voller Ern mpl. d. Nr. . d. Exped. d. 
todten und lebenden Inventar und 6 eee en 
vollſtändig neuen Gebäuden, welches 


Geſelligen einſenden. 
ſich auch 55 gut zum parzelliren 
eignet, beabſichtige zu verkaufen, auch 
verpachte daſſelbe unter günſtigen 
Beding. Hypotheken nur Landſchaft. 
Anzahl. 25—30000 Mk. (57961 
A. Obermüller, Culmſee. 


Ein Müh lengrundſtück 


ca, 285 Morgen groß, 35 Morg. gute 
Rieſelwieſen, ca. 60 Morgen Be 
Buchenwald und kleiner Kiefernbeſtand, 
ein Vollgatter, Kreisſäge und Mabl- 
mühle, ſowie Bäckerei, die Gebäude ſind 


9 Al 
faft neu, Inventar in gutem ſtande, 
3 Kilometer von der Kreisſtadt, 2 Kilo⸗ 7 
meter von der Königl. Forſt, ſteht ſof. 


ünſti edi 

Werke. Yäbere Austunft erigeill in Waldek ber Loebau 

1 Zbeodor eee pp wird fortgeſetzt 
Handelsmühle Kaufverträge können jederzeit 


mit neuem Gewerk, tägl. 8—10 To. Leiſt., 

—— 1 . * ini Dahn 1 durch Herrn Hempel auf Waldek 
umafium, in guter Getreidegegend]; ; 

Weſtpr. gelegen, iſt zu verk. Meld werd, in meinem Namen abgeſchloſſen 


briefl. u. Nr. 6848 d. d. Exp. d. Geſ. erb. werden. 
i „Kunden⸗Wühle In Gr. Pacoltowo 
t. isp., v. kr., 2 . 
v. Pabndoi, Getreider. Gier, dere bei Neumark Wpr, find noch 
Wieſen todesfallshalb. m. 45000 Th. 
Anzahl. ſof. zu verk. Off. u. Nr. 7288 
an die Exped. des Geſell. erbeten. nt 6 en 
17179) Eine gute Brodſtelle! 
Sand, darin Bieten, ef an Verkaufen | wel 0 
A. K aubenſee, Listen b. Kumilsko we che zur Hälfte mit Roggen 
Kreis Johannisburg Oſtpr. beſtellt werden, zu verkaufen. 
0 zal Kaufverträge wird Herr Ramsay 
Sin hrägt, Reflgrundfiüd a Neumark in en Kane 
r. iM. Garten, ſch. gr. maſſ. Gebd., altes jederzeit abſchließen. 17318] 


17390] Wegen Todesfall tft 
ein Geſchäftshaus "BU 


Ein nahrh. Grundſtück 
12 Morg. kulm., m. gut. Gebd. 1 km 
v. Bahnh. Rehhof a; iſt f. d. Preis v. 
10000 ME. b. 5000 Mk. Anz. 3. verkauf. 
Kirche u. Schule, evang. u. kath., a. Orte. 
Näh. b. C. Sommer, Mareeſe b. Marien⸗ 
werder. Poſtm. erbet. Offerire Gaſt⸗ 
bü..,er, Hotels, gr. u. kl. Grundſt.J 7383 


Reuten⸗Giter 


in Elsenan bei Bärenwalde Wpr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: 2 Parzellen, 
40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30-0 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. Preiſe billigſt. Baumatertal 
wird auf Kredit geliefert, wodurch mit 
geringen Mitteln gebaut werden kann. 
[9792] Die Öutsverwaltung. 


vo Ein Aentengut 


208/4 pr. Mrg. gr., / Meile v. Bromberg, 
iſt mit voll. Ernte, leb. u. todt. Invent. 
and. Unternehmungen halber bei 1500 
Mark Auzahlung ſofort zu verkaufen. 

Offerten unter Chiffre A. B. C. 
an die Annoneen-Annahme des Geſell. 
in Bromberg. 


Parzellirung. 


17183] Von dem Gute Gxzy una 
bei, Culmſee (Herrn Weinſchenk ge 
Horend) ſind nur noch einige Parzellen 
von 40, 30, 20 Morgen, beſter Rüben⸗ 
boden, auch Rentengutsſtellen, und 
auch ein Reſigut mit entiprechenden 
Gebäuden, Juventar, Vorräthen zu 
begeben. ER 

Saatbeſtellung und ſonſtige Beihülfe 
zum Ausbau 2c. wird gewährt. 


8 > 
Am Sonntag, 8. September, 
von früh 8 Uhr ab, 
werde ich x Verhandlungen und Ge 
ſchäftsabſchlüſſe auf dem Gutshoſe 
Grzywna auweſend fein, wozu ich Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß Abmachungen über vorzunehmende 
Winterbeſtellung und ſonſtige Leiſtungen 

ſofort getroffen werden. 
Bromberg, den 28. Auguſt 1895. 
Siegfried Cohn. 


Mentenguts⸗ 
Auftheilung. 


16795] Meine Beſitzung Kolonie Leb- 
mani, Poſt Wittmannsdorf, 
Oſterode, wird in Rentengütern von 
20—50 Morgen aufgetheilt. Die meiſten 
Parzellen grenzen an den Kownatker 
See. Zu jeder Parzelle wird Torfſtich 
zugegeben. Der Preis pro Morgen 
reſp. die Rente pro Jahr ſtellt ſich bei 
allen N 1 Mark billiger als 
die ſeit 40 Jahren von den jetzigen 
Koloniſten gezahlte Pacht. Auf jeder 
Parzelle ſind Gebäude vorhanden und 
wird Baumaterial zur Vergrößerung 
reſp. Inſtandſetzung der Gehöfte aus 
anderen, an Ort und Stelle ſtehenden 
Baulichkeiten, billig verabfolgt. Termin 
zur Auftheilung wird auf den 1. Sep⸗ 
tember, von Morgens 8 Ahr ab, und 
an den darauf folgenden drei Sonn⸗ 
tagen, in der „Förſterei Lehmani“ 
anberaumt. Die Grundſtücke liegen 

km von der Chauſſee Kownatken⸗ 
Neidenburg entfernt. Kaufluſtige können 
ſich täglich zur Beſichtigung bei dem 
Gutsvorſteher der Kolonie Lehmani 
melden. Bei 1 9 5 iſt die geſetzliche 
Aa en zu leiſten. 

Kolonie Lehmani, 

den 25. Auguſt 1895. 


* 
zarzellirun 
3 f. 

Von meinem Rittergut Friedeck 
bei Wrotzk, Kreis Strasburg Weitpr., 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chauſſeen verr 
bunden, ſind noch 500 Morgen nu⸗ 
anter Boden zu verkaufen. Die 8 
zellen werden in Rentengüter oder frei⸗ 
zändig aufgetheilt und mit Ernte und 
Hälfte Winterbeſtellung übergeben. 
Zum Verkauf kommen eine Parzelle von 
250 Morgen feinſter Boden, mit neuen 
Gebäuden, zwei Parzellen mit je 
50 Morgen und Gebäuden, und eine 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker Abſatz, 
mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich 
ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 157451 


J. Moses. 


Rentenguls- Parzellen 


find von dem Freiſchulzengute Königl. 
Neudorf Wpr., Bahnſt. Gottersfeld u. 
Brieſen noch abzugeben. Auskunft er⸗ 
theilt [6912] Die Gutsverwaltung. 


Die Fiſcherei 

in Adl. Neudorf bei Jablonowo iſt 
vom 1. Oktober zu verpachten. Kaution 
300 Mk. zu ſtellen. [7266] 

1317) Vorwerks⸗Verkauf. Ueber 
400 Mrg. ſehr gut. Boden, in hoh. Kultur, 
2 km von Gymnaſialſt., Chauſſee, ſehr 
gute Gebäude, 7 Pferde, 28 Milchkühe. 

aufpreis 26000 Thaler. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Näheres unter 
No. 5 poſtl. Konitz Weſtpr. 


Eine Molkerei 


— kaufen oder pachten geſucht oder 
u milchreicher Gegend eine zu 
gründen. Meldungen werd. brieft. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7345 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Eine Molkerei 


* fr ee ag nie zu 
ufen od. zu achten. w. u. 
Nr. 7392 die 8. Exped. d. Gejell, erbet. 


Kreiſes' 


PM In Oſtpreußen zu verkaufen 
einen 


Waldplan 


ca. 500 Morgen hauptſächlich Bau⸗ und 
Grubenhölzer, ca. 150 Morgen Schneid⸗ 
und Bauholz. 

Gefl. Off. unt. Nr. 7140 an d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Suche für mein ſehr rentables Mahl- 
und Schneidemühlengrundſtück einen 


ſtrebſamen Companiſten 


welcher ein Vermögen von fünf bis ſechs 
Tauſend Mark beſitzen muß. Off. w. u. 
Nr. 7395 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
17485] Eine Windmühle oder Gaſt⸗ 
wirthſch. zu pacht. gl, gleich od. vom 
1. Oktbr. ab. Gefl. Offert. z. richt. an 
F. Wojtych, Wongrowitz (Pr. Poſen). 
Eine Meierei 
v. 600 —1000 Ltr. Milch, wird z. pachten 


geſucht. Offerten an A. Suegg, Kl. 
Schönbrück bei Garnſee erb. 17270] 


Reſtrentengut 


von chriſtlichem Vermittler geſucht. Pro⸗ 
viſion 1 Prozent. Offerten mit genauer 
Beſchreibung werden 1 mit Auf⸗ 
ſchrift Nx. 7115 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


* 


| Vermiethungen IS, 
= Pensionsanzeigen. I 


[7459] Sofort oder zum 1. Oktbr. er. 


eine Wohnung 


von 5-6 Zimmern, Burſchen⸗ und 
Mädchengelaß, ſowie ſonſtigem ubehör 
geſucht. Offerten werd. unt. Nr. 7459 
bis zum 4. September durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Suche vom 1. Oktober d. 38. in der 
Unterthorner⸗, Börgenſtraße oder 
Getreidemarkt eine Wohnung von 
zwei möbl. oder drei unmöbl. Zimmern, 
parterre oder 1 Treppe. Meldungen 
mit Preisangabe werden brieflich unter 
Nr. 7300 durch die Exp. d. Geſell. erb. 


Peuſion 
1 ält. Herrn, geb. u. ſehr muſik., auf 
em Lande oder Förſterei in entlegener 
Gegend bei 500 Mk. pro anno, geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 7322 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
Zum I. Oktober ſucht ältere Dame 
Penſion 
gleich, Stadt oder Land. Nähere An⸗ 
gaben nebſt Penſionspreis u. Nr. 6938 
un die Exped. des Grielligen erbeten. 


— —2Aüʒ˖ 


hausbeſiher⸗ Verein. 

Bureau: Schühmächerſtraße 21 
daſelbſt Miethskonkrakte 3 Stck. 10 Pf. 
’ Zim. 1. Etg. Balk. u. Waſſerl. Ge Tanikz, 


„ Souterrain m. Zub. 5 9. 
6 „ 1. Et. m. Zub. Unterthornerſtr. 18. 
6 1 „ 1 * * 28. 
3 " 3. "nn n 28. 
6 „ I. Eig. ä. W.Pferdeſt Schützenſtr.. 


5-6 „ 1. Etg.m. Gartenant. Marienwdſt.2 
5 „ò hochp. a. W. Pferdeſt. Schützenſtr.g. 
7-8 „ 1. Etg. m. Zubeh. Lindenſtr. 27. 
5. „ part. 4 er 
4 „ 1. Etg. mit Zubeh. Mühlenſtr. 9. 
4 „ 2. Etg. m. Zub. Getreidemarkt 19. 
6 „ part. m. Zub. Oberthornerſtr. 1. 
1 möb. Wohng. part. „, 1. 
Imöbl. Wohn. in. Pferdeſt. Getreidem. 4%. 
6 Zim. 2. Et. m. Zub. u. St. Gerichtsſtr. 1/2. 
1 Giebelw. 3 Zim. v. ſof. a 
2-3 Zim. 3. Etg. m. Zubeh. Tabakſtr. 6. 
3 „ 2. Etg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. 
3 „ 3.Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. 
part. „ * Gartenſtr. 1, 
3 „ 1. Et. m. Zubehör Altemarktſt. 2. 
Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbe gſtr. 11. 
-3 Zim. 1. Etg. m. Zubeh. Amtsſtr. 22. 
2 Zim. 2. Etg. m. Zubeh. Herrenſtr. 12. 
2-4 Zim, m. Zubeh. Lindenſtr. 32. 
Div. Wohn., 1. u. 2. Et., Marienwdſtr. 13. 
2 Zim. 1 Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 0. 
„ fach. „ „ Lindenstr. 18 
e 5 5 15. 
2 Geſchäftsläden m. Wohn u. Kellereien. 
1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 
ſtraße 27. Seite Feſtungsſtr. 
1 Pferdeſtall f. 2 Pferde Tabakſtr. 19. 
17462] In meinem Hauſe, Marien⸗ 
werderſtr. 53 ift ein 


ſchöner Laden 


u jedem Geſchäft paſſend, von ſofort 
illig zu vermiethen. Joſef Fabian. 
[7480] Laden mit Wohn. u. e. Balkone 
wohnung v. 5 Zimmern, mit all. Zu⸗ 
behör v. 1. Oktob. zu beziehen. 
Rümpler, Tabakſtr. 31, I. 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
In beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
18741 D. Schendel, Alteſtraße 1. 
[7370] Eine Wohnung v. 2 Zimm. m. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 


Er Blumenſtr. 28 
Eine Wohnung bejtehend aus 3 
Zimmern nebſt Zubehör und Garten⸗ 
eintritt iſt vom 1. Oktbr. zu vermiethen. 
E. möbl. Wohnung 2 auch 3 Zim. zu 
vermieth. [7477] Marienwerderſtr. 50. 
Fein möbl. Zimmer m. Schlafitube v. 
ſogl. zu vermieth. Schuhmacherſtr. 15. 
17501] Ein gra. möbl. Zim. zu verm. 
Marienwerderſtr. 5, 2 Tr. l. 
16958] Möbl. Zimmer zu vermfethen. 
1 80 Ein gut möbl. Zimmer, mit 
auch ohne 3 vom 1. September 
zu vermiethen. mrsſtraße 4, I. 


Gute Peuſion 
für Damen u. Schülerinnen bei [5035 B 
Louiſe Schilke, Getreidemarkt 12. 
Danzig. 
[7436] Gute Renfion 
nden 1 bis 2 Schülerinnen. 
anzig, Heilige Geiſtgaſſe 121, 3. 
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7379] Geſtern, den 28 Auguſt, 
achmittags 4 Uhr, ſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden mein 
inniggeliebter Bruder 


Friedrich Hollnanı 


im 63. Lebensjahre, welches BE 
tiefbetrübt anzeigt Er 
Grandenz, 29. Auauſt 1895. 
Auguste Hoffmann. 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend den 31. d. Mts., Nach⸗ BR 
mittags 3 Uhr, vom Kranken⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Nähmaschinen 


—— bisheriger Verkauf über 12 Millionen — 
verdanken ihre unvergleichlichen Erfolge ihren hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften: 

Uöchste Arbeitsleistung! 
Leichteste Handhabung! 
Schönster Stich! 


" Grösste Dauer 
Singer’s Vibrating Shuttle 


Maschine 

d die neue hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, 

at ſich wieder als ein glänzender Erfolg erwieſen, ſie iſt gleich ausgezeichnet 
durch geräuſchloſen Gang, vielſeitige Verwendbarkeit, gelchmactvolle Austattung 
und in Folge jbrer neuen Konſtruktion geradezu ein Muſter der Einfachheit. 

Singer’s Oscillating Shuttle Maschine 
N (Ringschiffchen) ſowie 
Singer's Central Bobbin Maschine 
(extra grosse Spule, durch Reichspatente geschützt) 

ſind die vorzüglichſten Nähmaſchinen für Hausinduſtrie, Weißnäherei, ſowie 
ewerbliche Zwecke und werden überall da bevorzugt, wo neben ſchnellem und 
eichtem Gang die größte Ausdauer und Kraft verlangt wird. 11794 


Verkauf gegen bequeme Theilzahlungen. 
Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


SINGER Compagnie N. G. 


(vormals G. Neidlinger) 
Größtes und älteſtes Nähmaſchinen⸗Geſchäft Deutſchlands. 


Hauptgeschäft für WestWeussen: Danzig, Gr. Wollwehergasse 15. 
Graudenz: Ohörshornerstrasse 29. 


Filialen: Thorn — Elbing —Sonitz — Strasburg Wpr. 


17445] Heute früh 9½ Uhr ſtarb nach 
kurzem Leiden meine liebe Frau, unſere 
1 Großmutter u. Schwieger⸗ 
mutter 


Christine Maaser 


geb. Gieſe 

im 65. Lebensjahre. Dies zeigt im 
Namen der trauernden Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an 

Abban Brieſen, d. 29. Auguſt 1895. 

Gottfried Maase als Gatte. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 
1. September, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Unterricht. 


7 


II 


Dr. Schrader’s 
Mililär-Dorb,-Anfalt, Görlitz 


zum Abitur.⸗, Fähnrichs⸗, Prim.⸗ 
und A de Vorzügliche Er⸗ 
Kia u. Empfehlungen. Gute Penſion. 

oſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 


Ur Kindergärtneriunen I. und 


9 E 2 


SSA Y Y HBB 


N 
d 


Franko verſende ich 


8 an jeden Abonnenten des Graudenzer Heſelligen meine reichhaltige N 
N Mufter» Kollektion in Tuchen, Bucksſins, Kammaarn, Eheniot, } 
‘ 


Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher_zc. 


Damit Sie ſich durch den Augenſchein überzeugen 
können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 
ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, Wiel billiger, als wenn Sie zu 
auſe am Platze aus 3. oder 4. Hand aufen. 
Der Bezug aus erſter Hand Ukrtminer am vortheilhafteſten. 


II. Klaſſe. 

17426] Der Winterkurſus beginnt den 
1. Oktober. Anmeldungen neuer Schü⸗ 
lerinnen nehme ich in Bromberg, Bahn⸗ 
bofitraße 83, bereits entgegen. Proſpekte 
daſelbſt gratis. Nachweis von Kinder⸗ 
meinen unentgeltlich. 

una Mühlenbach, konzeſſ. Vorſteherin. 


— 


4 4 


2 
— 


Ohinot Berk n Fferteberger A. Schmogrow, Görlitz. 
Straße 9, 1. Etage. . N 


17434] Junge Damen, welche ſich zu 
ihrer Ausbildung oder zum Vergnügen 
in Berlin aufhalten, finden vorzügliche 
Penſion zu mäßigem Preiſe bei voll⸗ 
ſtändig 


CARE 


W . 
s 


Be 3 
220 Ä 


— 


Tarl Beermann's Schubwalzen- 
Drill maschine 


iſt vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolut 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange ſowohl wie in der Ebene. 


Herr Wenski, Gutsbeſiter in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theile ich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
ſehr korrekt zu dirigiren. Trotzdem ſie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
leichte Pferde auf meinem konpirten Boden dieſelbe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 8 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenjo 
auch der Zuckerrübenſamen ꝛ e. 

Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden und 
Bekannten beſtens empfohlen. 1280 

Preisliſten und weitere Zeugniſſe ſendet auf Anfragen 


Carl Beermann, Bromberg. 


em Familienanſchluß. 


GIG: 3 


— 


ET an 
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— 


N 
N 


. 
Schnelldämpfer 5 
„Reform“ & 


ift unſtreitig der beite Kartoffel⸗ 
N dämpfer der Gegenwart, in 


Wien mit dem erſten Preiſe, der 
\ filbernen Staatsmedaille aus⸗ 
* gezeichnet, liefere ich nach allen 
8 Bahnſtationen auf Probe und 


9 
nehme jeden Dämpfer anſtands⸗ 
\ ſtellend arbeitet. Ferner em⸗ 


8 
\ pfehle Kartoffelſortirmaſch., 
N 
# 


los zurück, der nichtzufrieden⸗ 


Kartoffelwäſchen, Kartoffel⸗ 


quetſchen billigſt. 


eis N d 5 i ’ N 0 N N \ \ 
\ Weile tant ne IX | SU SS 
2 5 II N 
Emil Hoffmann, 60 I TD 
—— 


Man ver⸗ 


Maſchinen⸗ Handlung, 


Graudenz, 
Rehdenerſtraße Nr. 11. 


E 


Kalk 


N t. Servelat⸗u. Salamiw. A Pfd. 1 20 
Hormonikas. Vr. Geräncherten Schlnken 2 Pfd. 80 cf. 
Felix Mt. 4,50 
Excelsior 5,25 
Blitz- 6550 


a 
k. 

Fett u. mager Speck A Ztr. 55 Mk. 

offerirt Carl Reeck jr., 

[775] Bromberg, Friedrichſtraße. 


[7341] Dief T 
ſes ſind vorzüg⸗ 

ſow. ſämmtl. Baumaterialien offerirt 5 dich X 955 e 1 * Dede; 

onzert⸗Hand⸗Har⸗ sits⸗ 

W. Rosenberg. monikas mit 10 Taften, 2 Bäſſen 202 88 
—— kerrner Harmonika „Melodia 9,00 “FBerſandthaus 2 
Ronleaux Linoleum ! Vet mie Stab hn besen ans Stel 5 Franz Kreaki. 
Tapeten blech off. Claviatur, Celluloldkaften. 3 Tanz AT6SK, H 

Läufer Papierstuck || axos i. pramtv. ausgeitattet, nur 9,06 7 Bromberg 
kauft man am billigſten direkkaus dem] Mk. Harmonika „Metros“. A⸗chör., 7 2 

Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft # | Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodig 3 empfiehlt 


nur 12 Mk. Diefelde mit unzerbrech⸗ 2 ſein vorzügliches Fabrikat von 
lichen Snberfrablfinmen nur 18 Mk. 2 Kinder» Wagen von 10 Mk. an 2 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 2 bei frachtfreier Lieferung. 


V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 7 


C. Quintern [5370 
Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 
reiſe, deshalb vortheilhafteſte 
ezugsquelle. Dankſchreihen für 

vorzügl. Bedienung treffen tägl. ein. 
atis u. franko. 2 
eee 


Allenſtein Oſtpr. 
7214] Einen Männerſitz in der Herr Lüders in Lingen ſchreibt: dien 
A verkauft 5 Sar Dank für die wee 2 Illuſtr. Preisliſte 
S. Leiser. armonika c. 139191 00090099 


Sterilifirte Hindermilh |BBBBREBRBEBBRABRARB 


für die Flaſche 10 Pig, von meinem 
Milchwagen und in der bekannten 
Niederlage e 
[2239] B. Plehn, Gruppe. 


2 VER 


ſoll Jedermann erfahren, 
Revolver von 5 ME. an, 
. von 2, Mk. an, 
[Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 
M Tageinen bn ner von 15 Mk. an, 
: eibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von 
32 Mk. an, 7 
Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an, 
Last een von 4 v. 150 Mk. an, 
Luft⸗Piſtolen von 3 Mk. an, 
Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 
Schlagringe von 50 Pf. an, 
Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 
Ochſenziemer don 2 Mk. an { 
verjendet gegen Voſtnachnahme. Um- 
x tauſch geſtattet. 
Preisliſten mit 300 Vildern gratis; 


Hippolit Mehles, 


Berlin W., Friedrichstrasse 159. 


v2. Zieh-Harmonikas 

mitoffener Klaviatur, fach. 
theil.) Doppelbalg, ff. Be⸗ 
Wichlag. Zuhalter, Balg- 
falten m. Metallſchutz⸗ 
ecken verſ. Prachtinſtrumente m. Pa. 
Stimmen. Größe 34—35 cm p. St. 
10 Taft. 60 v. Jen 4 Büſße nur n.58 
190 „ 3, 3 „ 2 „ 1 71 
10 „ 4 „ 4 „ „ „ 9,50 
21 % Amal zchör. 4, „ 11, 
Selbſterl.⸗Schule, ſow. Verpackkiſte umſ. 
Porto 80 Pfg. geg. Nachn. Nur zu bez. v. 

Meinel & Herold, 

Hamonikg⸗Fabrik, 
Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 

Illuſtr. Preisl. üb. and. Haxmonik. gr. u. fr. 
Nur durch elt g. Fabl Firma h. m. die 
Gewißheit direkt v. Fabrikort (alſo a. erſt. 
Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Viele Anerkennungen. Umtauſch geſtattet. 


272 


e Paul Schlinge 
Weizenbeize 


l beſſer und billiger als Kupfervitriol 


(Blauſtein), 100, genügend für einen 
Doppelzentner, offerire A Ko. 0,90 Mk., 
bei Poſtſtück & 0,80 Mk. [6602] 


Paul Schilling, Drogerie, 
Laugfuhr. 


0 * r 
Buckskin, Cheviot, 
Kammgarn und Loden N 
sowie alle Neuheiten zu Herren- N 
Anzügen u. Paletots in grosser 

Auswahl liefert jedes Maass. 
zu staunend billigen Preisen 
Adolf Dörge, Os’erode a. H. 
Muster franco. 


17324] Eine 4045 pferdige, 4 Wochen 
im Betrieb geweſene 


Dampfanlage 
Compound⸗Dampfmaſchine mit Conden⸗ 
ſation, Zweiflammrohrkeſſel, 8 Atm. 
Ueberdruck, äußerſt billig abzugeben. 

L. Zobel, Bromherg, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Für nur 


5˙%½ Mark 


verſende ich gegen 
Nachnahme unter 


** Garantie an Jeder⸗ 
mann meine als die beſte anerkannte 


Konzert» Zug= Harmonika 
„International“ 


mit 10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 2 
Regiſtern, 2 Doppelbäſſen, 2 Zuhaltern, 
offener Nickel⸗Klaviatur, 2 weit aus⸗ 
ae Doppelbälgen (3 Bälge). 

ämmtliche Balgfalten ſind mit Nickel⸗ 
eckenſchonern verſehen, ſehr ſtark gebaut 
nud leicht ſpielend. Jedes Jnſtrument 
wird genau ahgeſtimmt aus der Fabrik 
verſandt. Schule zum Selbſterlernen 
lege umſonſt bei. Vexpackungskiſte 
kostet nichts. Porto 80 Pf. Preisliſte 
gratis und franko. 

Die Juſtrumente, welche von 
Konkurrenten für 5 Mt. angeboten 
werden, liefere ich ſchon für 4½ Mk. 

Tauſende Anerkennungsſchreiben 
(unverlangt) u. Nachbeſtellungen gehen 


täglich ein. 

Robert Husberg, 
. Muſik⸗Export⸗Haus, 

euenrade 5 i. Weſtfalen. 


Stellung lebrkaſter Fabri? Mummi- Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 


D. Eger, Dresden-A. 


Lessen! Lessen! 
Drei Wiggonladungen 
Porzellan und Sleingnt! 


ſind wieder eingetroffen. 
Es nützt der neidiſchen Konkurrenz 


1 * 

Nichts! 

2 Stadtgeſpräch der ganzen Umgegend 
Z bildet nun einmal mein Geſchäft, 
2 das durch täglich ſich fteigernden 
2 Umſatz die wirklich große Billigkeit 
S dem Publikum bietet. Es iſt dies 
S bereits in allen Schichten der Be⸗ 


S völterung anerkannt und iſt 
S und bleibt die ſo beliebte Firma 


H. Nachemstein 


trotz Neid und Mißgunſt der Kon⸗ 
furrenz, die ſich nicht entblödet, mir 
Alles nachzuahmen. 5 

‚Mein Lager iſt nun wieder mit 
friſchen Waaren überfüllt und muß, 
> wegen Mangel an Raum, alles 
zu den billigſten Preiſen ver⸗ 
kauft werden. 

Empfehle daher meiner werthen 
Kundſchaft im ganzen Umkreiſe die 
Schönſten wieder aufs neue. 


R. Nachemstein, 


Porzellan-, Glas⸗, Feryance-, Stein» 
geſchirr⸗, Eiſen⸗, Emalier-, Korb⸗, 
29 GSalanterier, Kurz, Spielwaaren⸗, 
Hänge- u. Tiſchlampen⸗Handlung. 


amn 


Kainit, Superphosphat 
und Thomasmehl 


zu haben bei ] 


[7466 
H. Rielau, Slumenſtraße 3. 


in 


orſicht das Niemand here 


Verkäufe. 2 


Fahrräder 


1 faſt neuer 
Pneumatik, 
ſowie 1 für 

— ‚Anfänger geeign. 
Rad mit Vollgummireifen (Opel), preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
[6771] Otto Roeser, Grandeits, 


Ein ungebrauchtes 


7 
A 
neues engl. Reitzeug 

iſt Umſtändehalb, ſehr billig geg. Kaſſa 
zu verkaufen. Auf Wunſch ſende zur 
gefl. Anſicht. Reflektanten bitte Adreſſe 
und Stand brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7456 an die Exped. des Geſelligen in 
Graudenz zur Weiterbefördg. zu ſeuden. 


1anzoerdeckwag. 


vierſitzig, 


15 Halbverdeckwagen 


zwei⸗ und dreiſitzig, und 


1 Britſchle a. Druckfedern 


(alle ſo gut wie neu) verkauft zu jedem 
annehmbar. Preiſe Dominium Bir 


witt bei Schönſee Weſtpr. 
171721 Zwei gut erhaltene 


Halbverdeckwagen und 


ein Ponnywagen 
ſtehen billig hr Verkauf, 
Dom. Draulitten b. Grünhagen Opr. 


Mehrere Wagen 
mit verſetzbaren Sitzen, verkauft billig 
unter Garantie. 
Mroczkowski, Grabenſtr. Nr. 22, 
[7475] 1 Treppe. 


Gebrauchter Kinderwagen 


z. verk. [7403] Kirchenſtr. 15, part. 


17393; Ein Butterfaß 


mit Handbetrieb verkauft billig. 
J. Seiler, Gr. Rohdau. 


Ein Dampfbagger 
Leiſtung 1200 cbm pro Tag, nebſt fünf 
Baggerprähmen billig zu verkaufen. 
Bagger u. Prähme liegen in der Großen 
Schwente bei Neuteich Wpr. Off. unt. 
B. befördert die Geſchäftsſtelle der 
Marienburger Zeitung. 173641 


= Möbel, 


Verſchiedene Möbel, ſowie mehrere 
Stand Betten, ſämmtlich gut erhalten, 
hat äußerſt preiswerth zu verkaufen. 

B. Hirsch, Grabenſtraße 26. 
2 


4 


Verloren gefunden 


gestohlen. 


Aan In der Nacht vom 27. bis 28. 
uguft iſt mir aus dem Stall eine 


helle Fuchsſtute 


mit geſprenkelter Bläſſe, linker Hinter⸗ 
fuß weiß, 9 Jahre alt, mit Geſchirr u. 
1 mit gelbem Holz⸗ 
geſtell, geſtohlen worden. Wer mir 
irgendwie über den Verbleib derſelben 
Auskunft ertheilen kann, erhält eine 
angemeſſene mung, 

Carl Guſe, Linde. 


— 
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181] Sue ſelbſtſtändigen 
. RAN: furge ich zum 
Herbſt einen igen N 


älteren Gehilfen. 
Derſelbe muß in Parthie und Kunden⸗ 
arbeit vollſtändig firm, ſowie zuver⸗ 
läſſig und umſichtig ſein. Meldungen 
find Peugnikabichriften und Gehalts⸗ 
ansprüche 7 
Louis Schwalm, Rieſenburg, 
Verlagsbuchhandlung. 


Ein jüngerer Gehilfe 
tüchtiger Exvedient, für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, der fertig polniſch 
ſpricht, findet vom 1. Oktober er. bei 
mir Stellung. [6614] 
M. Gol dſtandt's Sohn, 

Löbau Weſtpr. 

[6613] In meinem Geſchäft iſt eine 
Gehilfenſtelle 
zu beſetzen. Bewerber müſſen die Stab⸗ 
eiſenbranche genau kennen und fertig 
polniſch ſprechen. Einige Erfahrung 
im Kolonialwaaren⸗Geſchäft erwünſcht. 
Eintritt k. ſofort erfolgen, ſpäteſtens 
am 15. September. 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 
169611 Suche per 1. Oktober er. für 
mein Material⸗, Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen 8 
tüchtigen Gehilfen 
mit gut. Zeugniſſen. Ebendaſelbſt kann 
ein Lehrling 
ordentlicher Eltern mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen ſogleich eintreten. 

Rob. Kaminski, Saalfeld Opr 

— — ——¼ĩ Futur 


17157] Ein jüngerer 2 
Konditorgehilfe 
findet vom 15. September od. 1. Oktbr. 
dauernde Stellung bei 
Eugen Art, Konditorei, 
Rieſenburg Wpr. 
Ein Barbiergehilfe 
kann b. h. Lohn von gleich eintret bei 
173961 C. Tobjiusky, Heiligenbeil Opr. 
7165] Ein tüchtiger 1 
Barbiergehilfe 
wird ſofort verlangt von . 
Taudien in Schivelbein. 
082] Malergehilfen 


können eintreten. B. Schultz. 


2 Malergehilfen 


1 55 bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
äftigung bei = 
Maler T. Straſchewski, Löb au Wp 


Malergehilfen! 


lergehilfen ſtellt ein 169161 
9 E. Deſſonneck. 


Anſtreicher! 
[7077] Geübte Anſtreicher ſtellt ein 
E. Deſſonneck. 


[7012] Aelterer, evang., erfahrener 


jolider, unverheiratheter 
Gärtner 
zum 1. Januar 1896 bei hohem Lohn 
eſucht. Gleichzeitig muß derſelbe 
Nuffeberdienſt verrichten u. energiſch 
auftreten können. 
Daſelbſt ſind 


15 fette Schweine und 
8 fette Kühe 


abzugeben. 

Wiechmann, Dom. Rehden Wpr. 
17319] Einen tüchtigen, unverheirathet. 
Gärtner 
ſuche zum 1. Oktober. Zeugniſſe und 
Gehaltsforderung ſind einzureichen an 
Rittergutsbeſitzer Becker in Bartin. 
173611 Aelterer, erfahrener, ſolider, 
unverheir. Gärtner 
zum 1. Oktober er., bei hohem Gehalt 
eſucht. Aus bau Adl. Liebenau bei 

selplin Weſtpr. 
3 Schneidergeſellen können ſofort 
eintr. bei F. Schleiff, Schneidermſtr., 
[7376] Dt. Eylau. 
1 tüchtigen Schneidergeſellen 
auf gute Land⸗Kundſchaft verlangt 
Fr. Skibitzti, Marwalde, 
173871 Kr. Oſterode Oſtpr. 
[7352] Suchen zum ſofortigen Antritt 
einen erfahrenen f 
Keſſelheizer 
und einen tüchtigen 
Böttchergeſellen. 
Verheirathete werden bevorzugt. x 
Gebr. Stobbe, Dampfbierbrauerei, 
Tiegenhof. 


Tüchtige Bauſchloſſer 
können ſich melden. Reiſegeld wird 

&. Gerlach, Schloſſermeiſter, 
581 Soldau Oſtpr 


Ticht. erf. Kupferſchmiede 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
174381 


äftigung bei 
“ Biehler, Königsberg L. Pr. 
Nikolaiſtr. 35/36. 
Ein tüchtiger > 
Bäckergeſelle 
wird von ſofort oder ſpäter, bei hohem 
Lohn, als Zweiter geſucht. Off. briefl. 
unt. Nr. 7329 an die Exped. des Geſell. 
erbeten. 

16985 1—2 tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. S. Schleim, Kürſchner, 

Neidenburg Oſtpr. 


Ordentl. Drechslergeſelle 
geſ. Frau Wwe. Meißner, Fiſcherſtr. 4. 


[7476] 2 Tiſchtergeſellen verlangt 
C. Müller, Unterdergſtr. 9. 


Leitung 


* 


* 


Man rergeſellen 
können eintreten b 3 
Maurermeiſter, Graudenz. 7404] 


Einen Sattlergeſellen 
ſucht ſofort 173151 
A. Neumann, Sattlermeiſter, 
Gr. Peterwitz b. Biſchofswerder Wpr. 


Ein tücht. Glaſergeſelle 
für dauernde Beſchäftigung, auch im 
Winter, bei hohem Lohn um 


ein Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 015 

Gredtſtedt, Dt. Eylan. 
17313] Ein tüchtiger, erfahrener, un⸗ 
verheiratheter 

= 11 . 
Mühlenwerkführer 

der mit Kundenmüllerei vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, eine Kaution von 600 Mark 
ſtellen kann, findet vom 15. September 
eventl. 1. Oktober dauernde Stellun 
in der Pantauer Mühle, Kreis Tuche 
Weſtpr. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. O. Lambrecht. 
17005] Suche von ſofort einen jungen 


Müllergeſellen 


auf meine Gallerie⸗Holländer⸗Mühle. 
F. Dombrowski, Suſannent hal 
bei Raudnitz Wpr. 


Tichtige Dachdeckergeſellen 


für Steinarbeit können ſofort eintreten 
bei A. Dutkewitz, 
173071 Dachdeckermeiſter. 
[7358] Ein älterer, in der Viehwirth⸗ 
ſchaft durchaus erfahrener und 


pflichtgetreuer Meier 


„wird zum 11. November d. Js. als Be⸗ 


amter für eine größere Rindvieh⸗ und 
Schweinezucht geſucht. Frau muß die 
Bereitung von ff. Tafelbutter verſtehen 
und auch übernehmen. (Buttern nach 
altem Verfahren.) Nur Reflektanten 
mit vorzüglichſten Zeugniſſen werden be- 
rückſichtigt und wollen dieſelben nebſt 
Gehaltsanſprüchen einſenden. 
Dom. Groß Mokratz, 
Juſel Wollin in Pommern. 


[7347] Ein junger, tüchtiger 


Schornſteiufegergeſelle 
findet ſofort dauernde Arbeit bei 
E. Bethke, Schornſteinfegermeiſter, 
Pr. Friedland Wpr. 


Zwei tüchtige Schachtmeiſter 
100 kräftige Erdarbeiter 


finden ſof, beim Chauſſeebau Miseiken⸗ 
Dawillen lohnende Beſchäftigung. 
Bauunternehmer Vorczinski, 
732 Memel. 


17237] Suche von ſofort ordentlichen, 
unverheiratheten, evangeliſchen 


Hausknecht 
leichzeitig zu ei Bferde, 
EL E Dnfelbeftpen, 

Schubin. 


Fuhrleute 


zur Anfuhr von 200 Tauſend Ziegel 
von Fordon nach Bromberg ſucht 
[7253] Dampfziegelei Fordon. 


Steinſchläger 


zum Schlagen von Betonſteinen 
werden auf Bahnhof Schöneck 
Westpr. angeiteltt. [7439] 
Saufburſche 
kann ſich melden bei 
173051 Schulz, Kaſerne 14ler. 


[7148] Ein tüchtiger 

älterer Iunſpektor 
der polniſch ſpricht und Bücher führen 
kann, z. 1. Oktbr. d. J. in Blonaken 
bei Chriſtburg geſucht. Zeuguißabſchr. 
Dom. helſt bei Lautenburg 
Weſtpr. ſucht von ſofort einen 


Wirthſchaftsbeamten 


für die Kartoffel⸗Ernte. Gehalt monat⸗ 
lich 30 Mk. bei freier Station, Wäſche 
ausgeſchloſſen. Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen erwünſcht. 


Wirthſchafter 
im älteren Alter findet Stellung per 
1. Oktober. Gehalt 240300 Mk. 
Sindowski, Pniewitten 
4169651 p. Kornatowo. 
[7414] Dom. Glogowiniec bei Exin 
ſucht ſofort einen ebangel., älteren 
A n 
Wirthſchafter. 
Polniſche Sprache Bedingung. Gehalt 
300 Mark. Ahſchrift der Zeugniſſe, die 
nicht zurückgeſchickt werden, ſind ein⸗ 
zuſenden. FER 
Für die Zeit vom 1. September bis 
1. Oktober ſuche zur 


1 — 

Vertretung mein. Inſpektors 

eine geeignete Persönlichkeit. Meld. w. 

briefl. m. Aufſchr. Nr. 7147 durch die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 
Suche vom 15. September einen 

zweiten Beamten 

der auch das Melken heaufſichtigen muß. 

240 Mark Gehalt exkl. Wäſche. Offert. 

werden brieflich mit Aufichrift Nr. 7416 

durch die Expedition des Geſelligen in 

Graudenz erbeten. 


Zum 15. September auf ein größeres 

Gut Weſtpreußens 
ein Hofverwalter 
geſucht. Gehalt 300 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7411 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
17356] Suche zum 1. Oktober d. Is. 
einen unverh., tücht., zuverläſſigen 
Brenner 

evang. Konfeſſion, für meine Brennerei 
mit Handbetrieb. Gehaltsanſprüche u. 


Zeugniſſe einzuſenden an 
Gütsbeſitzer Stremlow, Modran 
ver Czersk Wor, 


173121 Ein älterer, ſolider, umſichtiger 


— Wirthſchaftsbeamter 
1. Okt 


ten Empfehlungen findet zum 
ober 82 ; 
Dom. Artſchaub. Straſchin⸗Prangſchin. 
[7360] Suche zum 15. September einen 
erfahrenen 
Junſpektor. 
Gehalt 300 Mark. 
ehne, Kurſtein b. Pelplin Wpr. 
Dom. Althütte, Bez. Brom⸗ 
berg, ſucht einen. 78 
Brennereieleven 


und einen 


Wirthſchaftseleven 


oder Volontair 
gegen freie Station. 
172771 Geſucht 


6 Unterſchwei er 


ſofort oder bis 1. Septemb., als Berner, 
Baiern oder Sachſen. Lohn 30—32 Mk. 
Meldungen an Weber, Oberſchweizer, 
Dom. Sängerau bei Thorn. 
ut Suche v. ſof. e. tücht. Melker. 
Oberſchweizer Probſt, Nogathan 
Kr. Elbing. 2 
17346! Yu Folſong bei Oſta⸗ 
ſchewo finden zu Martini d. Js. bei 
gutem Lohne Stellung ein ev nüchtern., 
zuverläſſiger und euergiſcher 


+ 
Wirth 

der auch etwas von der Gärtnerei ver⸗ 
ſteht, ein ev., nüchterner, fleißiger 
und geſchickter 


Schmiedegeſelle 


der den Hufbeſchlag gründlich ver⸗ 
ſteht, ein ebenſolcher 


Skellmachergeſelle 


der ſein eigenes Handwerkszeug hat. 
Der Schmiedegeſelle kann auch ſchon 
vor Martini zuziehen. Gute Zeugniſſe 
und perſönliche Vorſtellung Bedingung. 
3 verheir. Pferdeknechte 
und 1 Viehfütterer 
ohne Scharwerker ſucht zu Martini 
d. 33. bei hohem Lohn und Deputat. 


A. Cowalsky, Dubielno 
[7144] bei Wrotzlawken. 


Ein Schäfer 
wird zu Martini d. J. geſucht in 
Döhlau Oſtpr. 171631 
[7158] Geſucht per 1. Oktober reſp. 
Martini ein tüchtiger fleißiger 
Schweinefütterer 
bei hoh. Gehalt, Tantieme u. Deputat. 
Meldungen erbittet 
Oberfeld, Lappin b. Kahlbude. 
17002] Rittergut Sedlinen in Weſtpr 
ſucht einen 
Unternehmer 
zum Ausmachen von 200 Morgen Kar⸗ 
toffeln. Daſelbſt finden zu Martini noch 
zwei Juſtleute 
mit Scharwerker Stellung. 


Arbeiter 


zur Rüben⸗ und Kartoffelernte ſtellt jede 
Anzahl ſofort W. Gniatezynski, 
174501 Thorn, Strobandſtraße 2. 


Ein Müllerlehrling 


kann zur Erlernung der Handels⸗ und 
Kundenmüllerei bei guten Bedingungen 
eintreten in Mühle B 
Marienwerder. 


17323] Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, ſich tüchtig in der 
Brod⸗ und Kuchenbäckerei auszubilden, 
findet von ſoſort Aufnahme bei 
F. W. Lowin, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 


Zwei Schriftſetzer⸗Lehrlinge 
können ſofort oder ſpäter eintreten in 
H. Badengoth's Buchdruckerei, 

173631 Lauenburg (Pom.). 
[7349] Sohn achtbarer Eltern zur Er⸗ 
lernung der 

Uhrmacherei 
kann ſich melden bei 

B. Brandt, Uhrmacher, 

Schwetz a. W. 

mein Manufaktur⸗ un 
i 


[7427] 


ogguſch bei 
[7189] 


[7444] Für 
Herren-Konfektions⸗Geſchäft uche 
einen Volontär 
moſ. Konfeſſion, Sohn achtbarer Eltern, 
zum ſofortigen Antritt. Offerten an 
Marcus Baumgart, Thorn. 


Junger Mann 
aus angeſehener Familie, findet zum 1. 
Oktbr. Aufnahme als Apotheker⸗Eleve. 
Meldungen erbittet 16514 
W. Caspary, Verwalter der Laub⸗ 
meyer'ſchen Apotheke, Raſtenburg Opr. 
[7502] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
einen Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat 
Kellner 
zu werden. 7 2 Jahre, und für 
dieſe Zeit 144 Mk. Lohn. 
Spiekermann, Graudenz, 
Bahnhofswirth. 
u Für unſere Manufaktur⸗ und 
odewaaren⸗Handlung ſuchen wir zum 
1. Oktober 4 
einen Volontair 
moſ. Glaubens, ſowie ein 
junges Mädchen 
chriſtl. Konfeſſion, das ſich dem Ge 
ſchäfte und der Wirthſchaft widmen muß. 
Gebrüder Oſer Alexander, 
Nakel, Netze. 
Ja ein Drogen⸗ und Delikateſſen⸗ 
ges 


äft wird zum 1. Okt. eventl. früher 
ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Meld. w. briefl. mit Aufſchr. 
d. d. Exped. d. Gef. erbeten. 


Nr. 6110 


17337] Ein Knabe be 
Buchbinder 


werden will, kann ſich melden in 
Guſtav Röthes Buchdruckerei. 


16147] Suche per ſofort einen 


0 
Lehrling 
aus Erlernung der Molkerei. Lehrzeit 

Jahr, Gehalt 50 Mark. 
Dampfmolkerei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 

[7066] Für eine Apotheke Weſtpr., 
Mittelſtadt, wird p. 1. Okt. er. ein 
Lehrling 
Chriſt, geſucht. Sehr gute Aus⸗ 
bildung w. zugeſichert. Näh durch 
Dr. Schuster & Kähler, 
Danzig. 


2 Lehrunge 
Söhne achtbarer Eltern, können 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 


t 
Emil Müller, Ahrmader, 
Bromberg, Brenkenhöferſtraße 30. 
7060] Ein Kuabe, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, der Luſt hat, das Kolonial⸗ 
wagren⸗, Delikateß⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft auf meine oder feine Koſten zu 
erlernen, kann ſofort eintreten, Reiſe⸗ 
koſten werden vergütigt, bei 
Walter Moritz, Danzig. 
Ein Lehrling 
kann in meinem Delikateß⸗ und ar 


Geſchäft plazirt werden 174 
B. Krzywinski. 


Einen Lehrling 
für mein Getreide⸗ und Futtermittel⸗ 
Geſchäft ſuche per Por [7177] 

W. Schindler, Strasburg. 
[7145] Suche für ein feines Hotel u. 
Caféhaus (fürs Büſſet) einen 
Lehrling 

aus guter Familie, bei guter Behandl. 
Näheres durch 

Fritſch, Zoppot, Seeſtr. Nr. 29. 
[7375] 2 Lehrlinge die Luſt haben, 
die Schneiderei für Civil u. Militair zu 
erlernen, können ſof. eintr. b. Schleiff, 
Schneidermeiſter, Dt. Eylau. 


17461! Ein Lehrling 
der das Goldſchmiedefach erlernen will, 
kann ſich melden bei 

Oswald Früngel, Graudenz, 


9000899999909 


Modes. 


[7332] Eine erſte 


tüchtige Direktriee 


im Putzfach erfahren, wird von ſofort 
bei hohem Gehalt u. Familienanſchluß 
geſucht. 
. Salomon Ir, Culmfee_ 
[7219] Für mein Putz⸗ u. Modemagazin 
ſuche p. ſofort eine äußerſt tüchtige 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt. auch wird ein 
junges Mädchen 
aus angen. Familie, der poln. Sprache 
mächtig, mit d. nöthig. Schulkenntniſſen 
verſeh., in die Lehre aufgenommen. 
Bertha Loeffler verehel. Moſes. 
17168 Für mein Galanterie-, Kurze 
und Weißwaaren Geſchäft ſuche ich eine 
Verkäuferin 


welche die Brauche kennen muß. 


Samuel Freimann, Schwetz a/ W. 
eee sees ee 


[7373] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 

Wollw.⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
eventl. 15. September cr. zwei 
branchekundige, tüchtige 


Verkäuferinnen 


Offert. mit Photogr., Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſpr. ohne Station erh. 
S. Winter, Plauen i. V. 


SSceeeessesegee eee 
17053] Zu ſofort findet eine ſparſame, 
ganz einfache ältere 
Wirthin 

nicht über 40 Jahre, zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft bei alleinſtehen⸗ 
dem Herrn bei 150 Mk. Gehalt Stellung 
auf Dom. Wendiſch Drehna. 
7236] Zur Wirthſchaftsführung bei 
einem unverheirathet. Beſitzer wird eine 
tüchtige ältere Wirthin 
geſucht. Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erwünſcht. Offerten unter C. 7 
poſtlag. Thure bei Bromberg erbeten. 
[7328] Suche zum 1 Oktober eine 

einfache Wirthin 
die perfekt kochen kaun, feine Plätt⸗ 
arbeit und Handarbeit verſteht und 
mit Federvieh⸗ und Kälberaufzucht 
vertraut ſein muß. Stuben⸗ und 
Küchenmädchen vorhanden. Anfangs⸗ 
gehalt 60 Thlr. 

Frau Oberförſter Zimmer, 
Corpellen b. Ortelsburg. 


2 
2 
2 
2 


Gold» u. Silberarbeiter. 


Mädchen. 


[7089] Beh. Erlern. d. Wirthſch. ſucht 
ein gebildetes Fräulein 
vom 1. Okt. ab a. einem gr. er 

Zahl. d. Penſ. m. Familienanſchl. Stell. 
Angebote nebſt Ang. d. Beding. u. n. 
Verh. an Lehrer Schultz in Jakobs⸗ 
walde bei Lipowitz Opr. 

[7442] Eine ev. 18jähr. Bürgerstochter, 
die Schneiderei u. gute Handarbeit verſt., 
wünſcht Stell. b. ält. Herrſchaften oder 
alleinſtehenden Damen als Stütze v. gl. 
od. vom 1. Oktbr. Gefl. Off. erb. unt. 
A. S. 4342 poſtl. Oſterode Ditpr. 

17374] Ein jung. Mädch., Waiſe, evang., 
aus anſt. F., ſucht St. in e. Geſch., gl. 
welch. Branche. Fam.⸗Anſchl. erbeten. 
Näh. bei Kornege, Dirſchau. 


Eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zum 1. Oktober geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften und 
Lebenslauf erbeten. 

Dom. Czekanowo p. Naymowo 
[7125] Weſtpr. 


[7046] Suche ſofort eine 


Kindergärtnerin II. Klaſſe 
zu drei Kindern im Alter von 1½, 3 
und 4 Jahren. 

Frau Labuda, Gut Neugolz 
bei Deutſch Krone. 


17437] Gut empfohlene 


Kindergärtner. 9d. Kindermädch. 


wird z. 1. Oktbr. od. ſpät. auf ein grüß. 
Gut in d. Nähe Königsbergs zu einem 
Mädchen v. 1½ Jahr. geſucht. Außerd. 
hat fie 2 ältere Kinder zu beaufſichtig. 
Off. m. Abſchrift der Zeugniſſe u. Lohn⸗ 
forderung. sub L. 6724 befördert die 
Annoncen ⸗Exped. von Haaſenſtein & 
Vogler. A.⸗G., Königsberg i. Pr. 

[7451] Kindergärtueriunen 1. u. 2. 
Kl. f. Oſt⸗ u. Wpr. ſucht Frau Sekretär 
Georges, Königsberg i. Pr. Steindamm 
34, II, Plac.⸗Inſt. f. Perſ. beſſ. Stände. 


Tüchtige Direktriee 
für feinen und mittleren Putz, welche 
flott garnirt, findet ſofort angenehme 
Stellung. Offerten mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station an [7421] 

Gebr. Loewenthal Nachf., 
Landsberg a. Warthe. 


16832] Für meine Stuck- u. Kunſtſtein⸗ 
Fabrik, Tapeten⸗ u. Linoleum⸗Handlung 
ſuche ſofort ein junges, gewandtes 
Mädchen als 


Buchhalterin 


dieſelbe muß auch in meinem Linoleum⸗ 
und Tapeten⸗Geſchäft als Verkäuferin 
thätig ſein. 5 

Auch wünſche ein en nicht zu 


jungen Mann 


welcher die Bau⸗Kundſchaft beſuchen 
muß und kleine Reiſen zu machen hat. 
Derſelbe muß auch der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig ſein. 


Offerten mit Lebenslauf, Gehalts⸗ 


anſprüchen an 


Otto Trennert, Bromberg. 


106321 Verkäuferin 
eſucht per 1. Oktober. 
edingung: Ueber 20 Jahre. 


Bäckermeiſter Lewinſohn, Thorn. 


Gehalt 20 Mk 
1 eugniſſe 
üb. vorangegangene geſchäftl. Thätigkeit. 


173691 Eine jelbittbätige zuverläſſige 
Wirthin 
die die bürgerliche Küche verſteht, in 
Aufzucht der Kälber u. des Federviehs 
erfahren iſt, wird zu ſofort od. 1. Oktbr. 
er. geſucht. Milch zur Molkerei. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen zu 

ſenden an 

Dom, Biechowko p. Dritſchmin Wyr. 

Eine Wirthin 
oder herrſchaftliche Köchin, die deren 
Geſchäfte übernehmen will, wird zum 
1. Oktober geſucht. 
G. Martens, Neu⸗Schönſee 

17311 bei Schönſee. 


Laudwirthiunen, perf. Köchin., 
Stubenmädch., Mädch. für Alles 


erhalten bei hohen Lohn Stellung für 
Berlin und Bromberg durch 
Fr. Wei, Bromberg, 
173671 Bahnhofſtr. 3, Hof. 
171591 Geſucht per 1. Oktober eine 
tüchtige u. zuverläſſige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthſchafterin. 
Gehalt 240 Mark und Tantieme. Mel⸗ 
dungen nur mit guten Zeugniſſen er⸗ 
bittet Oberfeld, Lappin b. Kahlbude. 
[7223] Zur Stütze der Hausfrau wird 
e n 
ein älteres Fräulein 
welches perfekt kochen, einſchlachten und 
die Wäſche verſteht, zum 15. Septbr. 
geſucht. Gehalt 240 Mk. u. Tantieme. 
Offerten an Lieutenant Friede, 
Siernik p. Exin erbeten. 
7852] Viele Stütz. erf. Landwirtbic. 
u. Meieriunen ſ. Frau Sekr. Georges, 
Königsberg i. Pr., Steindam 34, II. 


Anſtändiges Mädchen 
w. a. d. Schuhm.⸗Maſchine nähen kann, 
auch im Laden, wie im häuslichen be⸗ 
hilflich fein muß, findet Stellg. v. jofort, 

174021 Kirchenſtr. 15. 

17348] Suche von pen für mein 
Kolonialwanrene und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ein junges, moſaiſches 

Mädchen. 
Geſchäfts⸗ und Wirthſchaftskenntniſſe 
erforderlich. Leß, Gruczno. 
[7228] Zum 2. Oktober geſucht ein einf. 
beſcheidenes Mädchen 
zur Erlernung der Landwirthſchaft ohne 
gegenjeitine Vergütung. Oberförſterei 
renzheide bei Wielowies. 

[7227], Ein anſtändiges 

junges Mädchen 
von 15 bis 16 Jahren wird von ſofort 
geſucht. H. v. Bracht, Königl. Büchſen⸗ 
macher, Feſtung Graudenz. 

[7250] Ein ſauberes, fleißiges 

Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit wird zum 
J. Oktober geſucht von 
Frau Kaufmann Prinz, Neuenburg 
Weſtpr. 


16959] Suche zum 11. November ein 


anſtändiges Mädchen 
welches gut ſchneidern, Wäſche nähen 
und gut Plätten kann. Zugleich muß 
dasſelbe etwas Stubenarbeit und die 
Wartung zweier Kinder von 4 und 5 
Jahren übernehmen. Gehalt n. Ueber⸗ 
einkunft. Zeugniſſe ſind an 
Frau Gutsbeſitzer Reuter, Halbers⸗ 
dorf bei Rieſenburg Weſtpr. 
einzuſenden. 
[7399] Kräftige Amme kann 


meld. b. Fr. Loſ 25 


„Unterthornerſtr. 24. 


75341 


Dachpappen u. sämmtl. Dachpappen u. sä 
Dachdeck-Materialien zu Dachäet! . 


billigsten Preisen in nur 
ester Qualität. 


billigsten Preisen in nur 


ester Qualität, ſchwarzem Heft 


Stool i pom. 


gegründet 1874. 


Ausführung von doppellagigen und einfachen 
Ueberklebungen alter schadhafter Pa ö 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 
Ausführung von Holzcementbedachunge d 
Asphaltestrichen. Abdeckung von 6 
b Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels ! 
mit Asphalt - Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse, 
Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 


Ausführung von Schleforäächers und Eindeck 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. von 


= Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


a Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1.Pr. | Posen . 


Osteroderstrasse 14, Geosekiusplatz No, 1. Theaterstr. 2. 


Ort und Datum (deutlich) 


Jedes Meſſer mit meinem Fabrikſtempel 5 Jahre Garantie. 


Private zu Fabrikpreiſen verjendet. 


n e ee ; Solterei- Bafinenfobri Eänard Ahlboru B 
njere mpfma 1 i j annover. j ilchkanneng. 18. 
(Schmidt⸗Motor) zur geſälligen Nachricht, 155 Pr der ae a er 2 En en 


Oſtdeutſchen Gewerbe: Austellung in Königsberg i. Pr. eine 5 = 8 
ſoiche Maschine, 25 II P. fart, tglich im Betriebe zu ſehen iſ. 5 & ES Ag 
u» . * . 7 &n — 
Köniesherger Maschinenfabrik, Aktien-Gesellschaft, IgG = ® = x 3 5 8 5 
dd Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 — 31. = 8 = 8 m * 8 
— 17) ı © 
= a) EINER EEE 4 8 5 33 
8 8 8 & 25 — 
B GE A 8 


2 liefert uollftänbige 
Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 
und einzelne Geräthe 


2 wie Centriſugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
Blechwaaren, Milchkühler, HrolkerelBebarfsarlifel u. ſ. 5 0 


hocharomatisch, kräftig, reinschmeckend i General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. = 


hebt das Geschäft. E 


Bitte ausſchneiden!! 


Jnh.M. KRUGER \ 
RLIN N.O.Greifswa/derstr Sid 


MAN _VERLANGE _PROSPECTE' N 


BE 


i Bitte ausſchneiden!! 
Man bezieht ſtets am beſten direkt von 


Dietr. Ochs, gräßt. Muftwert, Altena i. Weſtfalen I 


Als erprobteste, durch ihre Leistungen 
sich bald bezahlt machende Röstmaschi- 
nen sind bekannt die auf Fach- u. Welt- 
ausstellungen am meisten prämiirten 


Pr) en gros en detail 


für nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 cm große Konzert⸗ 


iebbarmonika m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppelbäſſen, offene 
Nickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche Doppelſtimmen, volle 
Orgelmuſik, 11 faltigen 3 theiligen Balg mit Metallſchutzecken. 
Verpackung und Erlernſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Preis⸗ 
liſte gratis und franko. 5 138641 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern 
treffen täglich bei mir ein. 
B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 
mit ihren großen Reklamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und 
niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 
vertrauensvoll an obengenannte Firma. Verſandt au Jedermann. 
Nichtgefallende Waare nehme zurüd, daher kein Risiko. : g 
Was andere in Blättern zu 5 Mark und höher anbieten iſt bei 
tir Thon zu 4½ Mark zu haben. 


D 

Lieferbar in Grössen für 3, 5, 8, 10 bis 100 kg Inhalt; 

5 Hand- und Maschinen - Betrieb. 
Vortheile: Sicherer, I Diese Apparate machen sich durch 
einfacher, billiger, ihre Leistungen, sowie die wesentl. 
| leicht zu überwachen- Ersparnisse an 
der Betrieb, Brennmaterial 
bald bezahlt. 


Ueber 30000 Kaffee- 
brenner geliefert. 


Grösste Solidität; 
vorzügliche Röstun- 
gen; brauchbar im 
Lokale u. im Freien. 


Ferner empfehlen: n 


— 


Neu 5 Patent-daskaffeebrenner Tausende günstige 2 GT Kay ar ne ZZ 
se lie überraschend leistungsfähige Neuconstructionen er Hamlet ) 
für Motorbetrieb. 5 5 0 

0 


1 Ventzki, Graudenz 


-—— + Maschinen- und Bflugfabrik +—<— 


osowski & Sohn, Inowrazlaw 
Ü Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
125 offeriren zu billigſten Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 


Rud. Sack's ntueſte Schubrad⸗ rillmaſchinen 


für Ebene und Bergland leinfachſter und leichteſter Drill). 


ud. Sack's Tieflullur⸗ 
und Univerſalpflüge 


5 mit Stahlaußkörpern und neuem 
Belag von Panzerplattenſtahl (unverwüſtlich und leichtgehend). 


Rund. Sack s nene zwei⸗ und dreiſchaarige 
Snat- und Schälpflüge. 


marke verſehen, worauf be⸗ 
ſonders zu achten bitten. 


Emmericher Maschinenfabrik. Emmerich (bein). 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge 


(Patent Ventzki) 


anerkannt bester Pflug. 
Mehr als 60000 im Betriebe. 


\ sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 


. | 
| Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Il p 
| 


\ 


Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 

\ Patent-Breitsäemaschinen, 

\ Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 

y führungen, als: 

Sümmtliche Original Bud. ) Ringel-, Cambridge-. Croseill- 


Fack'ſchen Maſchinen und 
Geräthe ſind mit deſſen Schutz⸗ 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


A andwirthschafl, Maschinen u. Gerade 


als: 


0 und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
\ geschützten Schmierlagern. 


N 
) 
) 


| 
) 
| 
ö 
| 
Dreschmaschinen,Häckselmaschinen, | 
Göpel, Getreide-Reinigungs- ) 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, ) 
0 


A 


1 
\ 


J Düngermühlen, Düngerstreuer etc. 


= ftählerne „Siant”.Cultivatoren, Pflüge aller Art, ) Funde | 
| Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ eg und Preislisten gratis und franco. 
maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, Die D | 


Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, 


Rübenſchueider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ꝛc. ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. 


7344] Hohle Zähne . Kalk 


erhält man dauernd in gutem brauch⸗ 1 bl 
deen Zuſtande und schmerzfrei durch offerirt bei Wagenladung Melno, Jablo⸗ 
bn eiren mit Ansel ſchmerz⸗ nowo, Strasburg, p. Zkr. mit 98 Pf. 


ſtillendem 5 60 Flaſchen für 1 Jahr W. Rosenberg, Graudenz. 


ausreichen 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


—— 2 Bitte ausschneiden und einsenden! 8 ——— 


An die Stahlwaaren⸗Fabrik C. W. Gries in Solingen 3, 


Unterzeichneter erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Kaſirmeſſers wie Belang mit 
7326] 


Nr. 55 von feinſtem engl. Silberſtahl, fein hohl geſchliffen ti 0 i 
innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniren ee Mf 1 F daha eins uſenden. een ee 


Name und Stand (lejerlich) 


——— ñ—ñ—mœk— —— -. nun error ernennen — nun nn: — 


Wirklich eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht allein an Groſſiſten, ſondern auch ar 


x Demjenigen fichere 1500 Mark zu, welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirf i i 
250 Arbeiter. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate * | 8 


pn n ict 09 a hema 2970 nen qun eee 


und portofrei. 


Hermann Eschenbach] 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
ugsquelle aller Muſik⸗In⸗ 
trumente und Saiten. Allu⸗ 
ſtrirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. 14248 


N 5 
„ 
1 
5 . 
1 
* — N 
1 


Zieh⸗ Harmonik 


liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab liefere ich 
an Jedermann 17535 


für nur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Victoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Dopuel⸗ 
ſtimmen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ, 
2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und 3⸗ 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
hochfein ausgeitattet. Die Stimmen 
ſind aus beſtein Material, äußerſt une 
voll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtattungen geben dieſer Harmonika 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ 
feines Aeußere. Die Muſik iſt zwei⸗ 
ſtimmig, wie eine Orgel u. leichtſpielend. 
Packungskiſte koſtet nichts. Porto 80 
Pfg. Selbſterlernſchule lege umſonſt 
bei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, 
dauerhafte, doppelwerthige Harmonika 
haben will, der beſtelle beim größten 
und älteſten Weſtdeutſchen Harmonika⸗ 
Exvorthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade iW. 


Oster 
Gheviotstoffe 


genleßen einen Weltruf, ſind 
eleganter u. haltbarer als leder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, birect von Adolf 
Oster. Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Aner⸗ 
kennung. aus den höchſt. Krelſen; 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenirender 
Stoffe, Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Teutſchlands. 


2 = für Studium und 
ianinos Unterricht bes. 
TREE geeignet Kreuzs. 
Eiseubau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr.38 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. [8527] 


Wer viel Geld 


A bern will, fende feine alten Woll⸗ 
achen zur Umarbeitung zu Herren⸗ 
und Damenſtoffen, Bortieren und 
Decken an die Fabrik von [2723] 
Jarl Dörge, Oſterode a. Harz. 
Nur Neuheiten. Billige Preiſe. 
Muſter franko. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmann's  Lidenmilch- Seife: 


v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Vergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weiſſen, roſigen 
Teint. Vorräthig à Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, aul 
Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 
Leſſen bei St. Szpitter. 155331 
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